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VORBEMERKUNG DER KOMMISSION. 




Werks, welche 



:hes d| 



geschah durch eine Denkschrift, w 
Dr. Schaefer zu Uarmstadt unterm 23. 
liehen Staatsminister einreichte. N< 



r^ilti«, 



8: 



th 



Sache entschloss sich die Gmssher/.ogliche St.Litstegiening auf den 
angeregten Gedanken eingehen, in .Anerkenn ung lies hohen Werthes, 
den eine vollkommene Kermtni.'.s <lcr Denkmäler des l_andes naeli 
verschiedenen Selten hin — für den bildenden Künstler als ] lülfs- 
mittel heim Studium vaterländischer Kunst, für den Kunstgelehrten 
als Archiv und Repertorium zu fachwissenschaftlicheri Arbeiten, für 
den Kunstfreund zur Kenntnis? und Würdigung der Monumente, für 



nicht minder für dir gesunde I-'m-iMitn-ickfliiiu; der Kunst der Gegen- 
wart und des eigenen Landes — haben musste. Nicht minder wurde 
Werth gelegt auf die von einem solchen Werk zu erwartende Ver- 



:hi 



:her Werke, wie 
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vollstandigung der I-andeskunde in Bezug auf die Geschichte des 
Grnsslier/oglhums und auf diu Kunst und dura: F.ntwickehing in 
diesen Landen. Es wird den Behörden die Monumente bezeichnen, 
welche besondere Beachtung in Bezug auf ihre Erhaltung verdienen; 
es wird aber auch allgemein darthun, welche Schätze des Alterthums 
in dem Lande befindlich sind, und es wird somit den Sinn und die 
Tl'.cibahmo der Bewohner für die Erholung der Alterthümer erwecken 

Nach den zur l\i;ilei:jii;; di:s l'n Lernen mens geeignet erscheinen- 
den Misse Innen bestellte die ( irossherz-igiiehe St.iaisregicrung eint; 
Kommission, welcher tlii ■ Verberei-.ur.g, die l.i-i-ur.g und die Heraus 
gäbe des Werks obliegen sollte. Die für die Kesciireil weg der oin;:e:ncn 
I .iituli-sthr i:t- i-rwlihlti-n Yei mlss-t sind Mitglieder dieser Kommission. 
Die erste Aufgabe der Kommission war, neben der Ordnung ihrer 
eigenen Geschäftsthätigkeit und derjenigen der Verfasser, die Auf- 
stellung von Grundzögen über Inhalt und Form des Werks, welche 
im Jahr i KS i auf Grund des Referats und Correferats der Herren 
Geheime Oberbaurath Dr. Müller und Professor Hofrath Dr. Schaefer 
erfolgte. Aus diesen Grundzügen, welche im Vo ran.se h reiten des Werks 
'■iüüe/rn- .Miiilüii a1i:m. :i in ■(■:■., -.n'.l /Ii" ( ] ri. -ri r iv l- '.ins Wesentliche, 
wie es jetzt gilt, nachstehend mitgethcill werden. 

Das Werk K'jns:dinknviii.-r im < irossherzngtlueu Hessen hat 
/um Zweck. (Iii.- im 1 icssiscber, Staatsgebiet vorhandenen Denkmäler 
der Architektur, Plastik, Malerei und des edleren Kunstgewerbes, in- 
soweit dieselben in kunst- und kulturhistorischer Beziehung von Worth 
sind und den unserm Jahrhundert vorangegangenen krochen ange- 
hören, in Besch rci hu ng und bildlicher Darstellung zu einem über- 
sichtlichen Ganzen zu vereinigen. Das Werk wird sonach die Inven- 
Uirisirung aller derjenigen Kunstdcukmüle.r des i .msslicr/ogthums 
umfassen, die durch ihr Alter, ihre Darstellung, Formen, Schicksale 
und historische Bedeutsamkeit Beachlung beanspruchen, gleichviel ob 
dieselben im Besitz des Staats von Gemeinden, Korporationen, Ver- 
einen oder von Privaten sich befinden. 
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Die Darstellung wird auch schon die ältesten (römischen und 
Li erm: mischen' KunsLiesä-io berücksichtige:;, knnstdcnkmäier des 
Ii). Jahrhunderts können in solchen ballen flüchtig, erwähnt werden. 
wtt ::Ti >>'!le eines verschwunden:]!, aber für 'die f 'jr. Wiedel un-',- 
^csciiiclui; der hcimathlichün Kunst der Krwähinuig würdigen Denk- 
mals (Kirchen, Rathhüuser etc.) N'eusdiöjif.inyeri getreten sind. 

Kür die äussere Form der Ijcirb: iuire, s:i]'.:e ursjjri'mcjii' \, ehe 
Verkeilung des Stoffs nach den drei Provinzen Starkenburg, Ober- 
Ivssen, Klieialessen in:i.ss;M ln iid seh. Ks wurde : edee:i spater als 
",vi'ek]r., : i-sj- erkannt, jeden der ach Wehn Kreise des Lindes als eine 
he-Hreiiieii: Ai jt jicil'.Lii- des Werkes /.v. behandeln. Die 1 Jenkml'.iei-.r.ii- 
zeichnung wird demnach in alphabetischer Reihenfolge der Orte inner- 
halb jedes Kreises geschehen, 

Hrläuteriingeii gesi hielu'ichi und in; ■ ! ig rapid sc her Natur sind, 
nie dir grössere Complese (Provinzen, Kreiset, so auch bei den ein- 
zelnen Orten einleitungsweise in gedrängter Fassung zulassig, jedoch 
nur insoweit zu berücksichtigen, als sie im Interesse kunsthistorischer 
Darstellung noLhwe:iej._. ei scheinen, in verwandtem Sinn verdienen 
auch die im Volke fortlebenden, auf Kimsidcnkmüler behilflichen Sagen 
und i-egenden Beachtung. 

Die Inventarisirutig hat sich auf den folgenden Umfang des 
Gegenständlichen ?u erstrecken! 

a) Römische und gcrciKmisihc Denkmale r . emschliesslidi der 
Kunst der Merovingcrzc.it; 

b) Denkmäler der Karolinger- Anra, der romanischen und gothi- 
schen Stytepoche, sowie der Renaissance- einschliesslich des 
ßarockstyls, des Rococo und des sog. Zopfes bis zum Beginn 
der klassierenden Rcactionszcit, umfassend die Werke <lcr 
Architektur, Plastik, Malerei einschliesslich der Miniaturen, die 
Frzeugnisse der kirchlichen und profanen Knnstindustrie, wie 
I iob.sch nitzerei , Flfenl leiiipl.isdk, Glasmalerei, Hm ail maierei, 



Mosaik, ficrätho und Gcfässc in lidelmctall , Bronzegüsse, 
Schmiedearbeiten, tcxtilc Kunsterzcugnissc; 
Cl Denkmäler der ln^i rii in k un-1 : U'-te-.^; ciiL.cn . .V | l l . i . 1 l : i l e ■ . 

Strassen- und B rücken I tauten ; 

d) Angaben nicht mehr t-xistis i-rnl'v linm lenkmiLler, insofern die- 
sclt.cn für die Kiiristbewe^ung einer Epoche Krwalinune 

e) Literatur der M..numente u in 1 kLinsMrchä.-if. fische Kar;.: ilcs 
Grossherzogthums. 

kür die .\iynliuiiv,' des ( imjhi :lkhe:i lr,vcr.l;irir.ini:ii; 
das in Werken ähnlichen [nhalls, welche in andern deutschen 
ndern früher als das Hessische erschienen sind, beohachtete Ver- 



Die Kunstdenkmäler jedes Orts gliedern sich nach Gruppen in 
der Reihe der Hauptkunslgattungen, Architektur, Plastik, Malerei und 
Kunstgewerlie. 

In der Reihenfolge der Monumente haben die Werke der Sacral- 
.'irihilektur den Vortritt vor denen der Profanarchitektur, in-rl Inner- 
halb dieser letzteren stehen die Pal ati alba Uten den Festungsbauten 
und übrigen Werken der Ingenieurkunst voran. In der Plastik geht 
die monumentale Rundfigur und die figürliche Scpulcralplastik dem 
Relief und der Decorativ - Sculptur vor. In der Malerei gilt die 
Reihenfolge: Wandgemälde. Staffel eibil der, Miniaturen, Glasmalereien. 
Im Kunstgewerbe sind die plastischen Hrzeugnisse vor den malerischen 
zu ordnen, sodass hiernach die feine Xadelmalerei, Stickerei, Weberei, 
überhaupt die Toxtilkunst die Seh Uissg nippe bildet. Plastische, male- 
rische und kunstgewerbliche Arbeilen, dir: an und in den Kirchen 
und Pal atial bauten sich hctindcti. sind im Zusammenhang mit diesen 
Gebäuden unter IJi:;u;hlung der Gruppen Ordnung zu verzeichnen. 
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Auch die an und in den beschriebenen Gebäuden befindlichen 
einzelnen Kunstwerke (wie in Kirchen die Altäre, Icttner, Chor- 
schranken, Kanzeln, Orgeln, Taufsteinc, Gralimaier, ferner die heiligen 
Gerälhe, Gefasse, Glocken, Paramente, Teppiche, Bücher mit Minia- 
turen u, s, w.) erhalten eine kurze Besch rei hu ng und Erklärung. 
Besondere Sorgfalt ist den auf diesen Gegenständen Hetindlichen 

auf den Werkst Ii eken, den Morifiyriifunien auf 1 Icnkniillern der Plastik 
und Malerei, den Orts- und Werkstal la ichen auf f ivrätlu n und Ge 
fassen der Edelmetalltechnik und Keramik, clen Gicsscrzeichcn auf 
Glocken und Gusswerken aller Art. 

Den Schill-.- jedes <.-in /(/hi. ts Artikels der liivr-ntnrisiriing bilden 
die erwähnenswert hen, nicht mehr exis! ireuden Monumente, sowie die 
Notizen ül'i-r (icst'hiflitS!|ud]i;n und du; Literatur des t Ines. 

Bei der Aufzeichnung der a.i'c.ni'cktti]H.sckcn Munumcnte ist. ebenso 
zur Aufstellung technischer Bezüge im Allgemeinen, wie im Beson- 
deren zur Motivirung des formen -Reichthums oder der Formen- 
SchiicMheii di r Bauwerke, :tuf das verwendete Baumaterial zu achten. 
Namentlich verdient auch die Art des Holzes Beachtung, insbeson- 
dere Heim WuhnhiHislnii in ' liicrhesscn und anderwilrts. 

Für die liearlieitung der Kunstwerke in öffentlichen und Privat- 
sammlungen ist eine summarische Behandlung im Allgemeinen ge- 
nügend und nur in wichtigeren hüllen auf F. inzclerörtc rangen ein- 
zugehen. 

Dieses Verführen gilt insHcsondere lür die knnstgewerBlichcn 
Erzeugnisse des römisch -germanischen Alterthums, insofern es aus- 
reichend sein wird, dieser Gegenstande liei den bezüglichen Orten 
als ihren Fundstillten zu gedenken mit Hinweis auf die Sammlungen, 
in denen sie Schulz gefunden haben. 

Dem Werk wird ein Verzeichnuss alter derjenigen Personen Hci- 
gedruekt, die sich um die forderung des Unternehmens, insbesondere 
auch durch handschriftliche oder künstlerische Beitrüge verdient gc- 
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VI 

macht hab™ werden. Die Namen derjenigen, welche wichtige Mit- 
thcilunijen und artistisene fielt rüge 'iih r soi;s;i-o Informationen geliefert 
hallen, sollen auch in dem Text genannt uerden. — 

Eine wesentliche Krlcichierung ihrer Arbeit is". Jen Herren Ver- 
hssorn durch die von Grossher/' >giichcr Staalsi-cejerung veranlasste 
Beantwortung von l-'ragel »igen iiher das Vorhandensein und die Be- 
sch.'ilVenheil von K unMdrnkinäliTii in ■ 1 1 : n einzelnen. ' ,enieindcn gewährt 
worden. Den Herren Geistlichen und den Herren liürgcrmeisti;rii. 
welche sich zum nicht geringen Theile mit grossem Interesse an der 



ausgesprochen. Nicht minder dankbar sei hierbei auch der durch 
Grossherzogliches Finanzministerium erfolgten Mitteilung der Er- 
hebungen in gleicher Kioiihuig gedacht, welche die vormalige Ober- 
baudirection vor längerer Zeit durch die ( imssncr/oglichen Unubchordon 
hatte vornehmen lassen, sowie der Millheiliing der Fragebogen, deren 
Beantwortung der Iiistorisehe Verein des Landes in früheren Jahren 
veranlasst hatte. 
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KREIS OFFENBACH 



EINLEITUNG 



üU-r v.m KI,-;„-Kr,,L^-,,l,^- K.-l. h-jjr,-...;.- ;u,f ,],■„■ ,r>],ta\ Ufer wieder 

in der Karuling«™™ -ab Soli^t-n-tiLiLt .Iii- in li. iM.-liili.l«'., Tl.mtlieilun nocli vo> 

Kirclic suwic du* lii.liiNb-liLiili.i ln- PaluLimii im r- >i u .1. i i r h , - >; . . i hj i > . -5 1 1 1 l.'aliergangitjl 
folgten und die Guiliik selbst auf verschiedene kirchliche wie weltliche Gebäude 
ihre Einwirkung äusserte, »idnenri der monumentale Stelnheimer-Thorthumi die 
reinere Kenaissanee, die Abtei gebaut diij,'<'K"> hl llau|.llbeileri die Stadien des 

Daiuceii und RuCüeo ausdrucksvoll vertreten. Gross-Sleinhehu leidmel sicli aus dureli 
die sicrlidic Gulhik lies Chores sein« Pfarrkirrfie und .lur.di eine kraftvolle mittel- 



gehören, wo iliesi-i um .Iii- Ai in.- (Inn h-,.ri:;cn lalirlnmderls in fintier 

Blmbe stand. 

Diese wenigen Hinsei-.- 111 'j.iri-:i ■.'cnugi'ii, nie in .-iiileiiiTider Kiir/e asmi- 
demen, welche Diclirigkeil und reiche M;uii>igfal:i s kci[ kLNullcrischer Erscheinungen 
die DeiiL-tiiiderictiaii des Kn-issi Odenbach iiiiisrliliessr, itisiifem Sic sich von der 
Römcncil Iiis »eil in's IS. Jahrhundert hinein erstreckt, Ahof auch abgesehen 
von den genannten PSeispieh'i ernten iituI hii,-hs:en KniLje^ wir.l der kundige l.eser 
aua dem Umfang unserer l.n-^chrctl ic[id-?r, 1 :i' _i i:ari'-irni .er die l"eber7i.-u.;Lnic ge- 
winnen, dass an l'c;h.:H'. , ii' , " rlliL]i lAl^ii.i'iiv.rn:!^'-!! hüdender Jvunsl im Kreide 
Odenbach, den dir Verfasser nerioniieh von Ort in IJrt forschend durchwandert 

Nc:i;cil Lrwj:;ut '.erden konnte. 
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äudwutiK IrilTt hWehtlid. .1« Hiel.e.er Pla.rkirclic insofern zu. als bei Errich- 
tung des 1 87g ve-lleiideleu iitiinj Kirtln-uljaiics der Lriilliistlic Thurm eines im 
[5. lalirlnmdLrrt enti'.a ri.l.-i.in Ij.jL^-.-hi.iion:-. s^u-in.- i.L i 1 ^ ia den Jaiiren 1706 und 
1707 '(.-ran den.' liti.1, i:-.-LlML-- -j Laasan- i. Ik: i--L.:iu- ■ -uiiii^iuade MuLatiuti ve:- 
schmolzen wurden. Der alle Thurm, dessen in sehlichten Formen auigeffilirler 
ÜpilzUogencinganj; jjcstlimiL Uielj, i.oide dnrrli die L'mman'.elaag seiner («mcIiussc 
miilelsl /ie-elluaLjernerk im Ai:ii™:u:ii j^ii'Ueli ii[ii;:,'.,UiiMen lim] mit neuer Be- 
dachung re:^elu::i, nährend djs alle 1 .miglian^ dem Neuliaa a!-. ijuer'cliill ein- 
gefügt wurde. Hierdurch gewann da! Gebäude :m Ausdehnung. Allein es »erlur 
]!.lei.li<.:ilie. -eine I lrienLiran!; , .1. Ii- die hei äller<-Li Kiri ili'ul Nluien mit yeririiten 

Ausluiimeii beiii'a.:liLe-e I* i.liliirie des Uuire* jj.-^i-ii Si h i ' i a n f^ai I g . indem nun 

das Altalilaus, anstatt ^en tlslen. ^-[1 \11rder1 n] liegen kam. 
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Beide Gestalten sind in «ibiMtjSidieto Venun kense in anfgefassl U 
figur achtbare Leistungen der Holzplastik vom Ausgang i; 
Ein Gleiches gilt ran der im wütlii'hcn Tnmsif.t lwtin.Hith 



liiuiucrkes ist .las am fiiugiili;: a.-r Sakri-ld .ins!i-l'tai-!ifc! luiiM-Sirlfürmigi; Weili- 

trägt der Gralv>li:in des S.rlnilil„.is„.|i Wulf ran HirliM .Iii; Jalnesiali) rj(i). Die 
auf der l'laüi- li.:l'iu.i.i,;ln- Kn-iBigmig in .-ii.i- K.!lii'f..t[n-it. die, iwis Ja. Ki s iirli.:lu- 
betriffl, keinen Anspruch Stil kwiilliTisi-ln.' He;i.li:ui!g .'tlieheri darf. Meli r befriedigt 
(las die Ciöilftililiife; Hin-i'l.iTl.if t>:naui,-m ,luc.:li ja! 1 >. ■ 1. 1- Li- 1 " d L i L . ri II t-1 1 . - Mai 
Tailfln-rkiMi gt-hl iiiu-r H Lii- (Itnisi-n niliiT lialiilin-lksllliiwigr-li J.ris:m.g lii'ht IjiaaN.. 

Die Sakristei kewakrt eine Afmslr/ia: aus tlieiis vergoldetem, ttieils vorsilber- 
tem Kupfer in der im vorigen Jahrkundert üblichen Gestaltung i'lmr siiim.-iiartiöeii 
Stiahlenglorie. Die silberne, von uuudileii farbigen Steinen wugelieliu Lunula ist 
ükerragl von der Gruppe der k. Dreifaltigkeit, an deren Stile anbetende Engel 
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II. BÜRGEL 



lies Uitkcii tmü Oll" H.i; llergde (11711). Uirgeln (1275), audi Hirgilun: no< 

später lürgde und Birgel (14. Jahrhundert). Die l!,'/eid 11g Hurgidl erscheint ii 

16. Jahrhundert aef einem im Gemein. lelii'si Ii !>riii,illiih<Ti Sii-gi-lstmijujl 1I1 
Mainzer St. Pelerslifles, mit der Figur des Apostels Petrus, »eiche ilas Evangelit 
und SchlanelatUfbUl in den Händen trägt. 

Kimig Ludwig der Ui-ul-ilie srliciikie Bürue! stimmt Kinlie und Zehnlt 
an die Salvalorldn iir , jeliige niinikinlie 11, rrtmkfurt a. M, «velclie Sulienkun 
sein Sohn, König Karl der Dicke, bestätigte. Auf diese Bestätigung bezieht sie 
die oben erwähnte Urkunde von 88;. In der J'"<,lgn kam Bürgel mit seiner Pfarr. 
au das St Peler.tiLt r.u Main/, «vHii-s diu Vi.eteinvlili! den Iii-neu «im Kppenstei 
übertrug. Nach dem Aussterben dieser Dynasten liel diu Vngleij.haft an d, 
St Pelersdft inrüct. Die Oberhoheit gelangte an Kurmaiiii und wurde durch d; 

Oberamt .St.-inticini iiusf;«-übit. Hurjjel jictiorle Linker.' »it jur t'l'arri'i Mülillieill 



Loh in Holz gcschriilzl ist. »ic stilistische Bedeutung dieser liarock- 
kh nicht besonders luxli aNiiisdiij;.:". Khiiclno Ornamente, wie z. B. 
gi-» Hni..-li!s!iik>, m:ii.-<:r, Li.iLüss riiu- ,rfir aflrtliar'; M i-i< :'.'!'ir: ^ m-i: 
ihrung des Wj^hIik koiii|>™irten Arabesken Werkes. Die Altarbilder 
»oll Meisterhänden der etilen Matkijnsl bet und fallen tief unter die 
MiHi:l^'iui-- in kLi[i-tl|.ri-.liei]L Hetrudit ist die lelicnslirnssc 

des Ii. ]l}liai<rH's v..i: Ii i:: k . L|]iT-li.T !-i iL ■iiil' l. jil.klvrhllr 

iiik I l^iLli'iil.äjiliniL; y<.ii i\t.» M.iii^.,1'. iLit L'-ii^I ik vjirijyrn l.iinljei]- 
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verstorbenen Kanzlers und Staatsrats von Kurlrier, Gtcirg Michael Edler von 
Larcche, wclclier. v-ie die lnsebtifl sagt, .die I.amlleule liebte und hei ihnen ein 
Grab «flu stillt.. Stine Gülliii, ijiu gdstieicbi' StliriltHi'llerin Maria Sophie Laroche, 
geh. Gutcrliiaiiii Edle um GiileNnif™, lülirli! di-n Ihm™ Will™ aus und errichtete 
den Denkstein iükt ili'T Kulicsti'LlU' des Gallen. 

Nahe bei der Kirche siebt eine ausgedehnte Gruprw von Gehäuden, der 
„Hof" schl etil iwefj genannt. Der Schlussstein des Bogcna iler Thorfahrl leigt 




III. DIETESHEIM 



KiüdiEissiRiT siv!i'u:iiit:ii.'i 1 >;n:l in : i Ii; • . i-l bekniijt mil cim;:i: funncusi-imnen stlimiedc- 
eiscrnen Ktooi im Geschmack einer Zeit, welche bei all ihrer sonnigen Formen- 
willküi i;s vi'rsla;id, diin.h :l'TLl'-iib'T: l.i;:i-:,-;--.i ]Mii:';i'-|-. Si-lmim-li iliri; Architek- 
turen von dem Finrln:ik lii-li'iulfT .^-.liivirri- zu b^lii-ii-n mirl iIi-thu ninLii.-liiin^- 
massc frei ausklingen zu lassen. Uebcr den Im Sttdlbag«! gewölbten Portal mit 
der Jahreszahl 1751 auf dem Thürsturz stelil in einer Nisehc eine von Strahlen 
umgebene Maiammtatut, welche hinsichtlich der Richtigkeit der Kr.rperverhält- 
llissc zu "{insclien fibrig lä-.l. dascfcn in iln J!.-i»s.-lfiiUriinij gimslis wirkt und 
in dem gebrochenen l'.dteiiwurF der Gewandung einfn Nai-iiklasi.i; ^jiRL^oi liisil.i-r 
l'"iirmeum.ui>e verräth. 

Das Innere der Kirche isr flach eingedeckt. Der Altar stimmt mit dem Styl 

gewunden, während die inneren Stämme glatt gehalten sind. Auch die Säulen 
des Tabernakels folgen im Schaft der Spirale und tragen korinthische Kapitale. 

Statuen der Himmelskönigin Maria und des k. Joseph, meisselferlig gearlieitete 
allen Anzeichen der über die 
ktvolle im Ucbcnn.-us ln-mni'iiilcn 
in Oclgemäldc ein, eine kunstlose 
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l^molliie;; ''.'T k.'ili-^:. sei. l. r L-l.^r . LL-: S jiL L<- r, riT f.li!;,:klL! r Lh:il:i-n >i .-r^ 

-.:.'.,.'rUe .im! >ii:.[ :•: ,^k-:; '.' i- : I ■ ; n < L M 7 1 - Uli: ['hier r.\..:iL-i] UnuLine 

lulioil von leichten ArabcsLen, Übel rteli:l,i Ii i::lii- SmlmlL 1 .. kn:l, ■:! 

Sl. Stfastian den Allaraufsatz abschließt. - Ncl.en dem Altar hat an der Chi 
»■and die Figur des seilen Kirchen patronos, des A. WctlMin, ihre Stelle gefn 
den und mar erschein! der Ueschütier der Hirten und Hcerdcn nicht in ideal, 
sondern in realer Auffassung, nämlich im Kostüm der Entsteh unweit der Slaluef 



ln.,i,rifi. mh'i: ■h;m-k:,t ;'m juiiann omni; m;h,s'];idewjm 

IN FRANKFURT. 17.11. < 

In der westlich ume !lr, r r,- gel,-. !.,-!,, .a'liiti-kmrlr.s.-n l-'inühi'fkiiprUt n\\ 
h. Krem steht auf dem Aliar ein HeUigthuwssehrtm von schlicht quadratische 
(Iriiix.lanlitge . ■ 1 1 ! i . - üllf lli-lniiuin- um! --unigi' Oni;iin,'iitit. Di.' Ni.chi- um 
iir-|irui Irlich mit einem plastischen W.rl. ai..h:rer An :ui.^i'fiillt awi-v!H sr'i 

mK mit den jci'l iliirin inifj.--t.-ll(.-n , -i i..iri ihrem r.Ti-.*.-i,icrl.;il(iii* I. atii-eii 

M-ln'itiliiii nii hl für den Si-tir.Mii iniirnt.-ni Ivi.l.-u ,ii/,-i„I.Ti Statut« Ii vlnv-r 
lalltet ('.ru]i]ii-iili,'liiiinlliiii!; -in.l die Mii.li.nnii iiikI ■Iii' Miuti-r Aimii il.jt K .:-!.--: 
f.elztere breitet die Arme aus, um das von Maria ihr dargereichte Jesuskind z 
umfangen. Vom Haupte der h. Jungfrau flicssl das Haar in geseilten Masse 



in den Katakomben Ketnählu-Ii vnrknmntl und noch heute in der christlichen Kunst 
üblich ist. Pelms träljl ein rüllilidn-s (inrand und einen weisen Mantel; bei 
Paulus in das Gewand grün, der Mantel duulelrolh. in den Hauplparllücn 
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DIETESHEIM 1 1 

des Faltenwurfes herrschen hreite Massen vor: nur an einzelnen Stellen treten 
auch brüchige und geknitterte Falten auf. Im Ganzen genommen isi Gefühl für 
Koropo sition und ein Strelien nach Kmsl und Würde vorhanden. Kur haben die 
Kürnerfonnen etwa» SdiwiTfälli^'t-i; J laude und Füsse sind geradem derb und 
plump. Bei all ihren Miing-In vvrdk'm'n diu TuHn (.-Initlnvoli] Huauhtling und 
lassen belehrende Riicksdi hisse IU auf den Stand der miHelrheintschen Tafel- 
malerei im Ij. Jahrhundert, von deren Werten leider nur eine yerhUmiHmiBig 
geringe Anzahl injj' dir- Naili.vrlt erklimmen ist. 

Die Forschung nimmt an, dass die erloschene AdelsfamiUe von Düdelsheim, 
■■elche ihren Wohnort vornehmlich in Bahcnhau-J-n iistlc, mil Kui-Wdit auf ihre 
südlich vom Main bis gen Umstadt hin gelegenen llcsilzungcn nie* feinem anderen 
Ort sich benannt haben könne, als nach dem heutigen Dietesheim. — Südlich 
vom Dorfe ™ird in dessen Gemarkung eine Wüstung Hritigrnhaus angenommen. «-«■■■"—■ 
Möglicher Weise Iii dieielbe gleichbedeutend mit der in der Gemarkung von 

haus heissl und ii-osell'st v'til eine Maricriknpcile sieht. 

Üteratur. Baur, UikunuVnQuch I, Na. 51. -- Wacncr. Yv"ti-.Luacni im Gio^'.cin'Kilnqm 
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KREIS OPFENBACH 



IV. DIETZENBACH 



nachmaligen I.aiidgrafeii I.uduig VIII. von Hessen-nurmsülül. 

Die evangelische Pfarrkirche setzt sich ans m-ei, der Keil und dein fftj 
na.-li vcrsrliiritriicii l!iiut!n:it,:ii üusiniiiiiiMi. ilas I.i.ii-riiin- «unlr! um die II] 
des vorigen Jahrhunderts an Stelle ein« dem h. Martinus geweihten gotbisch 
Gotteshauses errichtet, dessen Thurm beim üiuliau erhallen Illieb. Der Haiti, Ith, 
'liunnns c,™Shit nur Kernig- .\nl,;i't-.] miliar für ei 
i schlichter, im Rundbogen ichlfessender. unpiolHiri 
Eingang, dazu der Umstand, dass das Mauerwerk in der K 
aufgesallelt isi und erst an dieser Kl eile ]ii:.i!e!-]inniie]LH g.ithiiäie Stvlfi.riiirn 
nei-r, wehren die Mii^üiiilieir . i--r Kniihtung ,l.t linieren Geschosse sclion ir 
romanischen Kunstepoche nicht ab. Die Formen der Golhik treten an den beiden 



Kr:!,-,!!. 



u Tage. 



liehe SchrillMhii, 



*alil 141,2 :„il dinn Wertetet :m ,lr< Ii „,.::,. -wir der allm Kirr 1,1, simulier lihe 
einstimmt. Die Tr,iirrn S icbrl.ui!r sdil.Vsst in Irr hier ;u Lande seltneren Kor 
eines Satteldaches. Gelegentlich de- Neubau:::, rl, ^ l.:ini:ii,iims wurde aui d, 
First ein kleinerer Thurm, sogenannter Dachreiter errichlot, welcher in swei Bit 
.r:lj.il:e.i:!r,lri, . i.-r:d. i^, II iili'. : --"I - r 1 ; 1 T i:ii:r. all Ir l ., I :: 1 A': ^.Ll. i:nr[ir.r::>tri,r.t. 
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DIETZENBACH [3 

Das Tis! nrchitekturlose Langhaus bilde! in der Plananlage ein Rechteck, dessen 

ungegliederte westliche Schmalseite an den Thurm g hnl in. während die Mittat 

flächc der an den Ecken grlmx.benen Ualseiie vnn dem Iinqi;n.jr1al eingenommen 
wird, das im .Ii -hin s=sle in .lus Sturzes die Jahreszahl I 7.1 j tragt und jeder Orna- 
mrntirung ermangelt. — Im Sockel der Südwestecke lagert ein Werkstück mit den 
ein-. i:ae. Maj'1-..-.el Ii K\. • i'l. lf der IV : ■■ Tr:' einer n T.,,:.T.;i 1 Ii-;: ! ir: I : :ein 
scheinen. — Das llach eingedeckte, v,.n Süchbogenfenatern erhellte Innere ist von 
gleicher Scidicruiieit. "Ii- (Irr Aussen bau. Höchstens die Kococozierformen der 
Kanzel können für die überall suiisl herrschende Kunsllosigkcit eimgexmassen 
i.i.t.-.-.ii.ki.ueii. An '.'T in ili.ti-i Weriviii- de.' .Ii.' Kit . jic- '.im;;. ■Lenden, in den 

|al:rel ; 7Ü7 : Kl'l.? <■■<■' :i!ii Leu .Li L 1 ! - 1 V: li'.l! i. ce. Mekei. . 1 : 1 1 - -.: , kUnsd. risch 

e.eriiie.'.eejuiiue 1 ,r;i'e.!a^ev den] i 7. LLi.il :S. [alirluilideTl, wi-hihe dein An- 

dc .1. .■ .1. l'i.LV.-'-ii'-Ti.'i, ii i.. il. i.'i, K.niilici: ^e.vi.Iiuet sind und wohl aus der 

früheren Kirche dahin gehrauht «Orden sein mögen. — Ein auf der Bürger- 
meisterei befind, in.- Ii er Siceciübdrucl. mit -\-- In-. I, rill Siegel der I iLsr^'i-nn c 1 -1 l ■ i 
Dietzenbach, zeigt den h. Martinas, wie er mit dem Schwert seinen Mantel theilt 
und dessen eine Hälfte einem vor ihm kauernden Dürftig™ ül.erlässt. Das Erscheinen 
des Bildnisses des frommen Ritters und heiligen Bischofs als Ortssiegel stellt sein 
Patroeinium für die Kirche ausser Zweifel. Das figürliche wie die Sehriftcharnktere 



Jahrzehnte,, ebenfalls der F.tde gleich gemacht wer, 
si.llen die Bewohner ihre beste Habe hinter der O 

brach! haben. - Name und liiugel g des tHai 

Ortes, deuten auf älteren Ursprung hin. 

In der Nähe der mittleren Strasse, bei den sogenannten Speckäcker ,1, stand »««««(-«■ 
..-ine Kapelle, die mit dem nahen Kloster FaiershaUser, in Verbindung gebracht 

wird und an »elciie niM'h ili'r Flurname am Heiligen! .s erinnert. — Dir 

Wüslung Eppertshausen, südwestlich von Dietzenbach und wohl zu unlcrscheiikn 
von dem gleichnamigen Dorfe im Kreise Dieburg, gilt für ideuii-ieli uiil dem ,.,7» 
gemeinsam mit Dietzenbach urkundlich genannten Ypphlgisklisin. Der Ort kommt 
in dem um die Mitte dei Jahrhunderts an igesu- Ilten Mainzer Dii.iviinregister 
nicht vor, wird also schon vor dieser Zeit ausgegangen sein. Kur die Flurnamen 
Eppertshäuser Fek! und Epperlshauser Brühl erinnern noch ab die längst ver- 
schwundene Niederlassung. 

-Spuren ^iner allen KunsMrasse in der Flur Sieinsirassemviesen gellen als s..,™.-. 1 

Ueberresle eines römischen Slrassenzuges, rl.'r um Oheinbnrj; an, Main gen Frank- ™ 
Eurt sich erstreckte und noch heute an mehreren Sie'leu steinerne Strasse und 
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ss Waldgebiet Butan ;ieht ein von den Ein- 
geborenen mit dem Kamen I'oltl gruben bejei.linelei Dnppelgralie.i in südöstlicher 
Richtung gen t'llieTHifi ; ein weiter ansge*leiie.,r H Liiln. li'-: tiranen . I.andwehr 

genannl. führt ganr In der Nähe um Dieuenhaeli «um Olierfeld. 

Am westlichen Krufe des Wingertiliorges. am sogenannten Schlag auf der 
ehemaligen <;ren«-,,ljj'ii[r «uiM-hen ilen I "n'bi.'iiT. Hamm nnil Isenburg, ebenso in 
• ii-s Hnlan liegen -riblreiehr < ir:dNiii|;e! :;rn;i; ere.ek.- i.ei-arnnien. Melireie wurden 

in den lernen JahiwtiDten geschleift und zu Ackerboden betraut. Im Job« 1845 

gelass, dessen Inn, -res kleinere S-Iialen liürg-, Iii,- l,,e;,.se zerbrachen bei der 
An^eraliLnig. Kin dabei I ieeen. 1e: .\ mir: nir ni' llroi.'i- von -eiln:e'r Si: Ii' Inlaut kam 
nach Frieriber)- in Privaihäarie. Ein iS-.; gemachter Kund bestand in einem von 
Aschenumen umstellten Stelnkrani. — An den Namen des südlich vom Orte sieh 
o Porphyr liesli-iieriiii'ii J/sxfii&ws knüpfen sieb 
< auf seinem Gipfel in gewissen Nächten ihr 
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bleiben. Nähere Kunde bringt 
ein Eberharde de Harrone vor 
s<:ljeinl <]a* HtjL\.lj-.riiirii&ltii:i3un^< 
de* lautlichen Itannforalcs. 



. ihren Wahnsilz i 



gangenheit bcwahrl haben. — Ali .in M;inin:«l:m]ri! Iit MuiijviiS fiji r im l.ihrt [:.;■, 
erlosch, fielen dir au^ixichntrav Ilcsitzurii;™ jenseits und diesseits des Maines an 
die «eiblieben Eiben. Ein Sechstheil von Hain kam an Hanau. Die anderen 
fünf ScdjsLheile fingen auf fünf hrlicu ühirr, wuniiHiT die l.hna.sivii von F.tlki.-:]- 

i]:|-.i::l]al'!' ilivi.-:.u I.lIiii Il lj;'l:;ai. : ' ,irr uk. .\',i.!i Ai i.vi j .1: k.: 1..:^. 

Kurfürst Werner III. von Trier, im Jahre 141S liel der AlUheil seines Hauses im 
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das einzige cliristlirhe Kultusgebäude der Stadl. Sie wurde im Jabre 1716 inmitten 
der Burg an der Stelle des i6ög abgebrannten, aller WabnchoInllcMielt nach 

K'i'Jiisi-lit'li (iutuvli-rj-ws i-Ti ii.ii Ii- 1, ili-].-ju- l'jelu-l tj M/» .■ ilVItiaU all S.ii!. .s.la[>c!]i ■ 
gedient halle. Von diesem verschwundenen älteren C.ehäu.le wögen die beiden 

iikvn; il'-i. S.'in!i'!iiiliHlli!r.'i ■i l.-r [*ii-ii.-i-M«.i.r-: h. : rr liIiivji, »vlclu! vor einiger Keil 

im Triinmiersehuil der Burg K ehiiKl,-n utnl jn-uiTÜrli. m-lal i-iucni Wertstück villi 
linveflanitener attisiretidi:] CliediTUiijf, im Palasrauin aufgeiaelll worden sind. 
Welchem SehuLd.eiligen die alle Kirche gewidmet war. ist noch unerforscht; nur 
soviel Ist leetgestelll, dass sie zwei Altäre hesass, eineil St. Katharinen- Altar und 
einen St Maria- Magdalena- Allar. weiche 1370 und 1459 urkundlich erwähnt 
werden. — Die jetiige Kirche, an .loten Wegeile die Spuren der ehemaligen 
UtnfriedigU!l S des läi- s rjli!iiss|il:ilj!fi.-i w;ihria.|iinh;ir sind, ist ein whlidiliü, in rei-hi- 



AuF dem 1-ric-i zwi^-lien Thiirstur* und Giebel sind folgende Widnraitgs- 
ill.-i.ljrL:n::i L'ljruüüitii licli OLUH^i.aLjL'a : 

Eteoslichorum biga, cujus alterinn tcnipli hujus desolaiionis, alietum 
verc. reparationis ajinum oxhibel. Desolatum äu. MDCLX(I?)X. 

QVI saCer et aaCrVM saCianila soLa seretiat, 

HlCcVe et non absre peilte fitCIt. Reparation £Ö MDCCVL 

HoC laM perpessli f.Vstrantla sarta ptlorls, 

Nc flant posthaC: o De Vi, eslo beans. 
IIlh' Kj[.Iil':iI.'ilh<it. ^•.i.ill.l iliL.- £]lil Iil1v|".'im:i]'.-i r II u : ..l.i.: ■.:,:i\j]i r : 1:]| Mi 1,;. 11- 




denen Knau für die sonstige Abwesenheit ailes Kimslicrisclu-ii. Diese theils mil 
dem Meissel. iheils mit der Laubsäge gearbeiteten Leistungen der Holzplastik des 



DIESE CANTZEL, ItKiaiTiTUflL uu ai.tak hat der könm-oln: 
UND CHUK-S*:SCH. BANCOASESSOR Üü VORNEHMER DES RATHS ZU 
LK1PZ: HERR 10H. PHL. KÜSTNER GEBÜRTIG VO HIER GOTT ZU EHRN 
Ül> DIESER KIRCHEN ZUM BESTEN BAUEN LASSEN. A° MDCCXVUJ. 

Altar und Kamel sind von guter Erhaltung. Der in der Widmungsinschrift 
erwähnte Beichtstuhl hl nicht mehr vorhanden. 

Unter den liturgischen Gifasstn aus .„rrefonnatorischer Zeit sind erwähnens- 



dn Sjnihol, wtrkln'-i k-'l. im ■■■ .1 iii'.;iM li-l. ]-T.II" .Ii' i<i'.i.'ii:ij:i; ; < ^,llv.il.:\ T- 
i-iüH' I'frsuti .kr Triuiiäl l,.-jii- ( irui !ir. i-.iti silljcrveigolildi-! Mi-s.ki-Mi ist im I-T- 
und Knaur ehenlMi gothtach, während die Kuppa RenaiBancelotmea aufweist. 
Andere ältere Altargerälhe . eilte MonitraiB, eine Faune, eill grosser und ein 
kleiner Kelch, wurden schon Im Jahn is«f. in Frankfurt verkauft. Ein n och vor- 
handener, aus der refotralnen Ho^talktrche stammender Kelch seigt durchaus die 
Formen des Stjlcs der Renaissance. Die dar.u gehiirige l'ilene [st mit dem Isen- 
uurgischen Wappen in guter Gmvirung geschmückt und trägt die Inschrift: Hoc 
pusuit Eridcricus Carulus Spies, ecelesiae reformatae Hujnonsis donalum 1635, 
renovavit 175S j. N. Wocrtu. — Eine [aufdecke von LinnendamasI mit einer 
Darstellung der Kreuzigung ist eine befriedigende Teilarbeit und laut einge- 
■s.l I.i.t lEiz..-hiif< L-ir.e v.irtinii; ]uti Ii;it,1 i I; ri ;:i Kriedel Ulli dem Jahre 1773. 



NEIDHARDT IN FRANCKI'URT CiOS MICH 1651. 

Tli. H. Bach in Windeckeu umgegossener, 



Oigitlzed by Google 




.: r : -.-J l ,■ G< 



SJ-i..- -38 



llielie]i™i,,i™/>Vrj/r;VviVl,N™lcher, denBreile- 
■biittnisscn nach m schliessen. ein l>edcutendcs 
iss seiner früheren Ktlsrlmn- ■■ijiij.-l.üsst lim uml 
J ...ch von Matthäus Merlan um die Mille des 
SSiHSS* ''■ J-'l'fl"»"<Tls all 'lehr hoch, geschildert 

i iiik ll:ii.-l*-ieineii ■' i k:i mm en . die durch 
Mose Anordnung und die dicken Mfirlel- 
ili-n Kirnlnu-k vuti Cuüsserk machen. 



*£§ÜL 1* * * .viül Hi 



SKchüise vun ui.i»igei- Höht dcnllich in erkennen, eine %i.kw,.rk|,'licdcriing. welche 
au die F.inrichuine. diesen iiere friede- iils Wulnithnrni und Walle gemahnt. Wer 
Mauerverband zeigt ii.ililgei.rdncte E Iii n~l.il i 1 1 F^l i L . ■ i l niil minder geregelten Stuss- 
fugen. Einzelne Li. 1 1 n~> rTn 1 1 1 1 - . ■ ; i s .illii.hen ; >U- minien eine jüngere Zulbat sein. 
Für die frulimiltelallrige Xeitslellung des Werkes sjuidit mit aller Stylbestinimtheil 
die unterhalb .le. riniillii.gigeii Tliiirmi-hiisnifjei angei. lache- kelliTgradähiiliche 
Kiniillii.gcinjffnlilig de. Wrlic.es lind dessen Ti .niieligeive,ll>e um tek[[ Uli seh tadel- 
loser Anordnung [Irr ("ielviilhefüilier Inil NliildkH],|,e1i. Die Umfassungsmauer 
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.L! ! L -_■ I /■'Vi'.. :n il.i:ti::i m:i-1 iiii I,j:;l..:l. t \\ :n .1 1 ■i.t|.;u? .vi: ..i;i ; irnliiTi- V . ir! 1.1 1 n 1. ■Ei- 
sern von NebcriK.il'aii'U:; -i / : 1 - i ■-- ; - ■ - : ■ I.Ln.ii , die hier an der Umgrenzung des gc- 
r.iiillli^' 1: : - iTrL.:i. - 'li.-iU .lI- U'...li:iiin:;,.,i .im i L i-.- 11 [ J ■ 1 - -1 -. 1 1 ■tili', ihcils V,-;r- 
rathshäuser und Stallungen gedient hallen mögen. Au einer anderen Stelle des 
llit'ilü mit (Irasimi-hs Imde. klen . tbeih Ividk'iclil ;in dir Sic]!,; d£s jllrt] lijuir.- 
^'.irtii.-: 11;:'! ' :i..ll.;::i:i:i :: I ■"■ ' | . II : : : 1 / '. 1 ■ 1 1 II.:: l'Ii' i!'' Iii:.! n.iinT I 1 i:il runden IVi I r :• ■ : 
lieg! der \-crsdliillL-le /:.■:, i.:Li:::i.-:i, di:a;f:n tnil einer '.i i i:r -:::il H i ursetlcnr-r ^li'iri- 
rand erst seil wenigen Dccenien in die Tiefe gestürzt ist. - lieber das Aller 

. l'-r It:.!.:, Ii....:l-i.-ir- •in.l .!:.■ M.ii. :i'i u 1 - 1 1 1 1 - i !. i 1 . - - 1 :"i ■ T i 1 M,Llli:!ii: di'ii -.itr- 

eekigen Thurm ab ein Ri'imerucrk , den runden Thurm als eine Schöpfung d« 

Dagegen kann in is nirii:r Urlnnde v.in 1.5 ,1 und aus einer Slelle des Burgfriedens 
von 1425 gefolgert «erden, dass im Mittelalter der runde Bergfried für Jünger 




Aii:.1u^i:tl in '.Iii: Kn.'in: ja; .:i:il .::in'!i;';i. /i:r /. iL .1-^ -.iL:i-i:. - :11m:. S.hi< • I ' - r_:. - 
von Isenburg und Hanau (and eins Vcrtlidlung der Burgfriede in der Weise Start, 
dass der Viereck tb 11 rm ^:i l;::::':;!-. KnnilLiiLirTii ;n: Hanau kam. 

I I:,ii|.li;':I'.'ll:.:i: :I.:i I >nr_r . .■ i'.l.'.is ...!, y : U'n \ . : -L ii:i::^: 

als die Bergfriede, jünger auch ala der grössere Thcil der Beringung. Seine 
Forcncnsprachc bekundet die Entstehung in dei Epoehe dea gothis hell $iy)& und 
z-war um die Wende des 14. und [5. Jahrhunderts. Auch später, zur Zeit des 
Uel.ergangcs vom IS- ins 16. Jahrhundert, wurde noch an der Fturg Hain gebaut. 
Ben Kingang zur Palasgruppc bildet dicht neben dem runden Bergfried eine Spiti- 
Nijji-iilifurlu inil einer ibirüljer bdiiiillnlien LLblniliiiniii i'in (,'li-i.:barligetn Ilngeu- 
scliluss. Nach Innen ist der Durchgang mit Ueherrcslen .iura Kreuigewijltiis 
rippcnlosen Gierungen überspannt. Ali der Ijiikfii S.-ir,- li.-i iler Eingang ein« 
im KnSgeittiMSS t:r]i:dlet:.-]L iV.. : „;, l.v, ; :, i,'l,.ir:i.. |„. „ :::il A r 1 w [/, : 11 .■ini-r SlniiHreli]«-, 

die in dun Olierlrau des Falas führte. Bin anstossendes Gemach zeigt ei« 
rdtn.irliürhe W.iriiln isdu: mit Uiimlstalipmlilirung. 
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c römisthe Grabstein m 



■arius, W^iprc, 



rgisehe Kall 



,, Nif.Tr>, 



lieh besehen, vnd ohuerachtet die Schrift nit allerdings Itielir le 
doch so viel daran ersehen, dais oircem KmkKeVt] Kri.-^.r iriiciy.T , solrli Monu- 
ment zu letzten klin.n 3L:[Tc.erirl;<i l , vni ■l.trrii' .ith pi;l -i ii-i »■■jr.Tn , l":y ■■.-■'.Iiü: 
Jiuiiiisclieu l.e-i;,ji derielüia sii:h d;,nulit:i :.-..-I'ui;c1l-:i. slliTnisss'-ii dann solcher Stein 
folgend* herab gelhan vnd fomen an das Schloss eingemanTct worden, allda er 
noch zu sehen.' Aus dieser Stelle geht u. a. hervor, dass damals die lufällifio 
m!er disklL'.liL.Ija V..t.' endm— l in^ : : UüruL:r;:L-i:ie: i:n Ma^T^cil e:rn:i Ih^llUiIl- nl-, 
KriLi:tLUin IUI l'r.1|itun : J da!: ^al^tjdi^ >.L-:i i:t;l.Ii[i'L 

er Grabstein des Liberalis, von welchem hier die Rede ist, befand 

uf uincr modernen Krklf.rongatafcl angebrachte Uebcrssliutig I rn; 



QVINTIO LIBE- 
RALI QV1 V1XT 
I ANNIS LI ET 
PROXIMON1AE 



rRl INCÜMPARABi 
F. C. 



in allmählißem i:wi-t;.-i. i:;ir (;,'.t.;uxli t,mt (; ra snik-|is bedeckten Selnrtt- 

Iiügels auf die Hohe des Hauptgesch'Bses , wo ehemals die grosse Kemenate 
(.■aminata, " n ™" ■••<"■"> Kamin versehener Saal zum allgemeinen Aufenthalt) sich 
ausdehnte. Auf der Nordseite des Kaumes ist vom ehemaligen Hochbau nut 
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jii'riri!^-, M^HMTH-.-IX, TUlf lln-J" We^-b^il,. Hill b-ill i.Lrllteai (i'll J'lliahb'lb. llaevgbTI .'Hlb'lit 
-i.li .11 'I.T Sn.i-ri;,. ,ii.- I.;,l.- , .,. 1 i,; ,ii. i: ,-iu> : i,ii. .;.-'.iii„-|i--ni 1 '.11: Li i. i 

bogen, wahrend gen Hilm die J-angmauer itas l'alas mit (;e;icho<sreihen und 
I.fchlgiLtlen den .im wenigen zerstörten Itiltllhdl bildet und die rechteckige 

l'lananlnge das Herrenhauses nairh dieser Seile hin honhrag i abachliesst. An 

irrseliicilem-ii Sli-lli-n di:r Iniii-rnniFii! sind Ltnrüi Balken anuagur für Flachd ecken, 
lln-ils Wi".]l>r~.]inri-ii al. i'"-"lk.™ln]i.-iliiiLj ! iTi erkennbar. Iii" rce] neck igen t.ichl- 
iWnungen, von denen nur eint rimillKilig, die anderen zweiteilig aind, scheinen 

niii -.u.lu-'lfj.jllik.-lN'n ii.Lii'. i. : -.:i-.I.Tiik::.'j /i^iinjinrnhaiLi,' ™ Mellen. Acih'r und 

tedmisch wie slyllsllsch heachlensweril, Ist der Kamin mii hoch in die Lüfte 

SlarirlSdero .V]e>rr|.ueui. il.'.scn nlieri' mil ^[i itzhngen Hernien n rn a mi; II I h te n Thirsl.-, 
»■ic der Kamill ..■■|.,r. an, uie, liTrliniii K'i jl ' J ' 1 1 Ttm ateii j I I » - Ii ]|. . Kill k-ratlri; 
vrusririri£b'nr[i'r, nii: Aii'^nis verieJib-ner Anbau an der LS'Lirdiistbnrk.r des Palas zeig! 

iriblbnuenfriesr- -.in.! i:y..-,iL'r K.iiim l.ii ii a' i':li.i I i h der triinimerhaflen 



hard «nvertraulra Söhne der sächsischen .Markgrafen Uoto und Dcdi ihre Flucht 
all den Main und v,m da über Ilaini in die Ileirauüi Ijnm-rksU-llijrt batum. 
H. lt. Wunek und A. L. Grimm, welche das Eroigniss dorn Chronisten und Qnelton- 

,.. Iniri-l.iiib L I .aui'iei: ■ i Li 1 ■ i..\. . ai: ai l.aail i iL A vi lajr 'nj Li r,; :::iai .n !. uael:- 

irMhleii, i-iiiil dar Meinung, <kr Naum l'hbirliarrl und dibi ] r a[_'f^ der ftnr^ Hain 
stimme mit den in dem zeitgenössischen Bericht enthaltenen Umständen übereilt. 

Dem culecircil ML-1i:lit f ; .ii;enlituih biatalit au Ii rank -am . i".M-. dir: ] ■' I Üb: llt I i n c. c, wie 
Lambert hervorheh.'. iiiraii U'e^r über G'iliirj.'.a^.a'.n-b- ai.il l'lia'sctiluchten iper 
alilimta luruitiilill, per iairu:ava .alliniui Marli blb'ui MninLltVr s;e nominell, was der 

lia'i ■'■ i.. l'ni- ■■. i l i :il'..riai.:b i, . ':. blea I .i l.k.i i.;: v..i. I Iah urib. L'i:u;i-,:r n. I 'b Mba 

spreche. Ks kann nicht unsere Aufsähe sein, di<\-e Seile ili.-t sagen halten llcbcr- 
In-ib-imi;;. di'Tb'n wir eiufaeh ?u ^i-ilcrikeii haben, WL-irt-r zu 'criol:_'en. Hangen Kl 
für umeren Z»uck die Abbildung der Burg Hain von Wichligkeil, »eiche in 
A. L. Grimms .Vorteil und Gegenwart* vom Jahre l8l! und vor dieser Publi- 
kation NL'limi im < iri>"h>T*bi|;li' lieri f Iriikaleni.b:: b.in i Si 1 »in Jlt rland des 

Dürfen wir der von der Sladlsellc aufgenommenen Darstellung trauen und 
v* ig ich: heu «it auf Grund -1].-<l-t Handhabe da- S..nt.l mit ilutn Jeu.'., k."".n it.-tt 
«■,r il.i- s, iivb..rb' V. i.l. ib,.., nii in j s lurkliigm, ivb-lrbes in den ersten Decennien 
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lerter-angcn. Aber ums Jahr jSl! befand sich der l'abs imch in 
Zustande, u'ülirpud er jvlzt zur v.llli.ü.Mi liuira; scui.rden ist. Iti-ehls 
i HaqpEpforlc EeigE die Abbildung eine flolztreppe, die ta 
einem idletn Ansi..tn:in tia«:li innreren Kin".:,ti;r liilirEe. Unter der Thiiic srchl eine 
Krattcngestalt. als habe der Künstler durch das Erscheinen der Hausfrau andeuten 
«Thitcn, dllss dii; Itirr^' bei seinen f .1-? i li-i i weder lell.Lssen i irhfjli verödet war. 

Aii.--i i . -.i iii s. Li i i ■ nli- 1: ,i :Ii;ii..I:ti. i. Kl. I i; cl'ri^en I -i-iilit kl' n ivir eine 

andere Struktur dieser An auf gleicher Hnlre in dura nun verschwundenen Theile 
der südlichen Kemenaten seile und darüber ."puren ein. - atij.-cln'[i|>len Giebels mit 
einem !.]jild.n ! ;iee:i I''eiisler|>aar. Dahinter dehnt .Iii; fledaclniu;! des llau- 

k<jr|>ers iins, überm;;! vnn einem zwuilcn Silinrnstciu linuvii de schlanken K.iiniii- 
schlotes. Der runile Bergfiried sieht auf der Abbildung in ilrti Geschossen auf- 

re.lu i st'in M', : rlif1i!:nii'iiiiu-! um- LI .1 iv. ee.r, , Krluliuii.!; den Ibncrkern. Wie 

isE das Alles anders geworden! Ueher dem i'.ilas wiillH jetrt der Himmel sein 
Dach und die t.eliliihe .^r.-diivi-rklt-iilii ne. des Rundthurrnes weist so bedeutende 



vor dem 14. Jahrhunderl . war die städtische Beringung 
dehnung. Sie erstreckte sich Mir (Iber den der Burg zunächst befin.llichen Haupt- 
Eheil des UrEes. Mit ili-m .\n»;uhien der Stadt itcjteu Westen nabln auch die 
Befestigung nach dieser Seile hin in. Noch beule sieht man I Vlierrestr der filieren 
Wehrmauer in mehreren Hofraltbetl und ihren AnschtuH an die neuere Ringmauer, 
Sit durchschnitt die Langenase der erweiterten Stadl in der Gegend des jetzigen 
KruliluLit-e-; und schied den alteren I eterhmi vom i<u.;r:en ■ Oberhain." J)a 
wd der Mauerzug auf die Linie der Hauptmasse trat', stand ein im Jahre 1783 
niedergelegter '['harlluirm , die MiEEelpforte genannt. zurr. Unterschied vön der 
dichE liei der Hui>.' ft.rleeeie.']: I i'ter[ Ii rte und .3er den I llieituhi L 0,'Ren langen 
liin sichernden (Jbe.ptiiite. I Interim te und M ilt.d [.fürle blieben allaeit die Naurit- 
thorEhürme auch mich der Aieiil-Iniuiis. de; |v|.. .■■■.■cri,- < rii: v -es :iul ■'■■■■■-< jüngeren 
SladElhcil. Dafür spricht rlic ickbuHsc.he wie ninnumetitsle Gediegenheit der Unter- 
pk)rle, womit die künstlerische Bnchaffenbeil der verschwundenen Mittelpfurte ohne 
Xwcifcl übereil] -Ihr.] rclc. ™ r ci ; ..! die ' ;hn-i j.-l, ri-! ■.i-:ei:ii:i^l:i Ii :i;s.;:i An (i..t y,< j-^eren 
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seitigcn Wand umschlug 



!Wi«ht Uli! viere. ),'(:!■; A;:i- i.-.üiiri::i.- iik;^ ;ir. I I "r I il ir I ,■,.■!;;: Iii. II iii-t Slaili- 

ilc diu auii;ts|ii(n:lii-rir- ^ 1 i L-.l n >•< .• r i Iii r i [i . Ijlt .'iusscre TWi^en ist mehr kitoiuI« 
id lässt das godiischc Priniip kaum zur Geltung kommen. Diu allen Thorflugtl 
i: S iiius f|if.',i'du:[i > i 1 1 r : erhalten und bewegen sich in steinernen Angtin. Die 



von einlachen Miiirer.<i-h]itieu, Iheils lim .Shliissi..ls(:hanen flankirt. Eine kluini 
Tlijirc innerhalb der Thw&hrt stellte die Verbindung mir der Wnchtsiubu lier 
Auch an der durch na je heuen Verrinn und Anstrich ihres nulielallrigen Charakwn 
i-nlkleklelen Ol >erp fette sind die Tli.irlltiirt-i. wie die darauf ein fi e schnitt. frac- 



Weiterung ?u ermöglichen. 

Adlers Wohnhäuser. Der I'farrhof war früher Bcamlenwcbnunrr, «Je der 
;iuf einem ker-ii>^ai,i-L'-<!r:i;iiM.T,; i.ni iiiii^uiri , ii:.-i^i;lLli'-i-: N.iuie .1.^ I.-l-ilIjilijl- 
sclirri Stirelarins und Küthes UViprceht Schmitt Helle z\i bezeugt. Unleriiall' 
ilei I Vniinii.T.üüii.-ji -t.l;L ein t."i:nl ru;:- lIi jl] Ainr'T..:.i.LnL.. l ;fieiL huhgcsang : iln Te 
l>omine speravi, non conlundar in neternuru.' Di« in den Ecken der I'urtalwan- 
duni^er. ;i..]i *reJnT;.ii'it \" -LH I: --- i J - : i .'l.rl.eial.: .i'1,: . ;i ilI';, i V:i ! :-| .ti N.I..I- 

Mlirt mit Ki:'LLLL:iv:r..M ji:ii.l:.::l i;:i. I en.i:n '.,.11 .in,:: I Im: ^ i t r ■-. t i i' !■■ '.il .1 j.i ^(ei ,. '■ i L - 
J-ufl:ir!e:L i| i." . An der e<!e! f K. p Ii I i rt r.': i Ii i]i..:i'iii;:--ill>i:r'- ri ii-.-i S ■llii:1 ■ 

sieht die Jahreszahl I5j8 und unter dem trefflich gcmeisselten I.öwuuliaupt im 



f;in.1]JTl f'T'V.'t^Liriy, ilin- \L"h i^V K:i ihTill Hl r ->.r di'nn Willi' ZWei Jllljr- 

iiUliil.TÜ' :> 1 1 1 1 T" ^y[-\a. li.T .;T..-<:- I . .1 |.<i' -r ■ I ü'!r.':l M! Ii Ii-! - Ii-Ii:.' Hill «irkle. 

Soviel hisst übrigens da; geschädigte itrustliild noch erteil neu, dass es il« hollSn- 
disilit'n Schule i;. |nl]r];L]hdi.-rts rill L'.-In"ir[ und r,i.:hic nlinc Kunslwi.rth gewesen 

i». — Am Ende der Hnupistrassc, nahe bei der Burg, befindet stell nii einen 
Ktrlgi"":l]riss ein 1 >ii rge. r I i l 1 1 i.-s Wi^i^,/>ri im fSriroot^lvl mii ■ 1-? - - 1 JiniHi-num der l.and- 
wlrthichali und d« Inschrift: Johanne! I.otzsch Holelii Liubru Loluchln. — 
Gegenüber führt ein Portal der Frührenaissance , mit Snir;i!«-iiiiiunsi-ri an ..Ion un- 
teren Ansätzen der IVofiiirons™, in ein™ llofraum. worin ein alter Fachbau mit 
Erter und ein Ziehbrunnen von 1559. - Ein jüngeres 1'ortal in einer benachbarten 



Kill kreisrunder Siegel Stempel auf der Hurgernieislerei von nahezu J cm a 
Durchmesser zeigt eine belaubte Kiche mit .ln-i ]-'.U'lu-!n, ■ .If.-n liegenden Wurzeln 
und folgender Legende: 

„»er ■ ffa&i ■ e ■ 311111 ■ <£4frin ■ in . txr . £ryci$<". 

Ks ist das älteste bekannte städtische Siegel von Hain In der Drclcich. Der 
Styl der i.etlein deute! auf den Heimgang vorn 17. in's [8. Jahrhundert und hat 
AehnlielAeit lüit der sogenannten Schwalracher Schrift. (Siehe u. Abb. d, Schill s«- 
vigneile.) — Kili uititreivr Sii-j.-ei.[i']ii|ii-l li:i'. im ]-'e\le drei m lMTieinarniiT-tehi-iiile 
schlanke Kinhliiinme mit m:.-, hkmf.Men Li,ul.kr,.v.:.i. 1):.. Sjeeel von Dreieichcil- 

der Siadt hindeuten. — An zive-i ebenfalls aut der HiirgiTmeL^i.'r.iL mfiiew ahnen 
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VI. DUDENHOFEN 




Jahren ihr Kiido 



Hoden und ivurtk nach E-! a r i £"iä Ij r lj ij ^ d-ji Un-for 
Hälfte des 16. jahrhunderls, selbständige V 
Die evangelisch-lutherische Pfarrkird. 
Entwurf des Ingenieur -Lieutenants Appolt 
Sandstein eitatiut und am (). September i 771 
plan ein Rechteck mit abgekanteten Winkeln 
östliche Schmalseite sich anlehnende Thurm 
Achleck um und schliessl mit einem klönend 




sein mögen. Ein Knizifixiu gegenüber <1. 
iM iir.]i]ilnslis l ]i.'S .Mindern .in. ilcin rat 
kunstlos und Itunsdeer, und erinnert in s. 



Il-Ii will lupflVii. Gull wird miili lassen hört 

Zu l'1-.L.tlTlll. .I'l-Il 711 S.'LI.I-II ^r.'S^.'U l L, !|H-ll, 

Jnliatili Wagner iil Frankfurt gur* nilrli Ii 



- Dudenhofen is: südlich 
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VII. EGELSBACH 



lulhcriMtn.iL 
«er Umbau, 



kann. Eni Gleiches gilt vi.it ilem jetzigen (ieli.iuiie, »elchea der archi- 
:n Dutdlblldnilg fasl gam entbehrt. Der Ürundriss bildcl ein Rechteck. 
Pönal und Foulet haben einfädle RundbogerutJitlljie. Vcbct der Gicbclwand 
der nördlichen Seh umleite erhebt .icli i:in wliiefer.erUeidirleii Thürmchcn, sogen. 
Dachreiter, mil nkl..g. ninieLU ( IWkcnh, hl- um] -rlilimke; I k lrn-|>iUc. Diu schlichten 
Auswittern entspricht das Innere, welches um einer Flach decke n 
Ii.ilkiTi;%.-li illier.|>,imil ist. nij.iilliiiliiic Kl Ii; „,]V IL -inrl IUI eiligen SlvMni 



I.elkeiistjri'isse iniLli-rhi H ll;il/LI-H-'l|. |b llll.l lll-ll .ll-IL Ü^Üllii lir-ll Scliildci'.uiy.ii 

Gruj.jien mil Blumen und Fluchten der lind liehen Flur siaLibiitujeri, Lateinische 

Initialen auf einer der Fullun- luigen tv..lil die Njuien iln Stifter iler im vorigen 

Jahrhundert enL.tiLiiil.-iien Hilde rscr in tier.cii Im welrhe, ubsclion kunstlos, innner; 
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hin eint erfreu littir Zit-r <le. t.r- ln-iilriii-n ('„.ii,-li.iu-c. awiatint «enleti kann 
Letzten» ihl in liiLfilr-Si Ii iuiln-rri» (Inuli! il«-r V.M liiii-irlillidi tili.-, leln-iisgrossci 
Krucifiius, einer -elir aelilkm-ii Lti-timi; 1 1. . i|.l:,-[ik lI.t Ki-Iiaissan«. Da; 

Werk datln aus dem Jahn: t(i;8 in»! ist die .Stiftung einer kathoUsdun Frau 

'ls-rr-i. MiiLi;nur].. .nnir in i I;li;i;lI:;:i-i \ .lim I r — . Leu 1. 1 lilnl mit iIit NiLinen-hrzi-irlin:!]^ 
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VIII. FROSCHHAUSEN 




t. Bartholomaus- l'rarrklrt I 
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IX. GÖTZENHAIN 



iLilhi-.ki'ln'n fii-nu-imle u;ir ilii- Kirilir im J;itn.- Nmji (i.;8l— t;ut) ik'iii G.idi.- 
dienit raBdiloMen. An den golhisclicn Sivl des verschwundenen Bauwerkes er- 
innert in der Südmaner ili^-i allen Kiri hlmfi-. eine S]iil*t>r.j(eii|>f.>rll: r welche (Iii: 
Verbindung; mir .lein Wurrliau-e vennitleil. Die im einer ninlenn Midie der Fried- 
hriEiimier bcnndlklie Grahpkiile iimi (Jwliiclitniss eines im vorigen Jiilirlmiulcrl wr- 
-li>Tl>rnrtl Ser'1-jjr^i-r* M nlirie l>.-i .rideri-ri K un^lwerlli. — Dir' jer/i^e Kirilie ruri. lit 
ili'ii Kindmi-L eiiie^ h'i liiii', l li ^i-iUi-^enen U'.-rL-r. ii i: ..Liir-, i>L jlier kiliMleji^eli unbe- 
lleulcwi. Das selilii-lil. ].;iti|;Ii:ius liildel im Gmnd|il;m ein Re.lile.-k niil abrun- 
deten Winkeln. An der Östlichen Schiuafaeile erhebt sich ein dreigeschossiger Thurm, 

liljer desMMl Pl-itie inin^ eine ^. >^ei i:nn i:e f-ilerne LLLlhfi-j^l. ilii' Inil einem "Urnii-d- 
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durch Sturm und Well« durch die Hand .1« Herrn Muten., und .Anno 1775 
uriil l?;6 ward ich wieder unter Rultrs Heiland ilunli die hiesige Gemeinde er- 
bauet. Ehre sei Gntl in der Hohe. Der Stifter dieser Engel Johann Junih Fftnici 
von Darmstadt 178?. — Diesen Figuren reihen sfch ah ein neuerer, hflchsl 
sinniger und kunstreicher Sehnt uet dos Chorstuhlsimscs AtoeMsse der Apostel- 
Statuetten Sehiddusgrab de-: Meister. [Vier Yi.chcr in .I.t Kir.lu- Reichen Namens 
m S'ürjilH'ii; an. Üer t ii.ier.l. ..k. v..ii k..]iiv liLT I ir-uinUorn] und :tu:i:(:keh1tu:i 
l-'us-.. Ji'iid in .einem ~ckeri neu S.]iTiil*iverk einen nri^Jl' il'il /hl; Ii ilksdilitulKlK r 



V..n den beulen irii^i die kleinere ]'..Ji;<t,h Ir-. in dr:n Anlanpswortcn 

„Leu e.u-iHnites Krcie.uss berührende Itisdirirt : 

1701 Ward Ef-ifliiet Disi: Kirdi. it. fiegiiss™ Disuftlork: 
]'.,,!..,<■ Je, ein: Phil. Cape Hern : StuHli: (i: ("Tb.li. 
Gm Mich Johannes Schneklcwinrj In FianeWurt. 
Di.' er''sseiv lili'iki- ist lieucn-ri [>Mums Ihr!« lus.luiri sei gleich «ohl in 

-111 /iimihmii.-hImhi; trualiiii. weil sii; I«.vi-njfl, dass die iilli: 1 il.i.k. niiii-i* .-rfiiniiiir 

1 vmi Wiudctkeii nnrli heule Wühl: 

Ehra sei Gult in der Hohe und Friede auf Erden. 
Diese Glocke Wirde unter dem Pfarrer SdiHJer und 
BuigenneiäMr Bauch für die Gemeinde Gauenhun 
im November lB6j von PI.. llr. Bach u. Sohne in 
Windeten. (Kelill «11hl das Wort .geguslen..) 

Ein AbcndmahlshcUh im Pfarrlior« ist aus stilistisch nnterm.'hiedenen Btitar.il- 
tu lusammenecsetit. Die silk-rnc Ku|i|i;l und der kupferne Fuss zeigen frühe 
aissanceformen ; der Nodus ist Inn Mi; .-.inj: und vcrrStii iin Sil) guthisi'hc M.r- 



Wachthaus und das 
r Pforte besieht nur 

eiche Erderhfjhungcn 
icn. — Eine Rmicr- 
nach Frankfurt ange- 
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in ilir Pi-Mur Ilten dcü Fri-igiTii-liU iii-lurr« 
. In n (Jnn/iv, ?,r uriliiTiirt-ii luicl U-Nuti, i 
Im K.'lhfiin an t!i-r Dirnau iit-giiim-ml als 




n I l.,j.TiihiUKi!ii und llit HiTI 
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1. Jalirhiunlirrl- , .u.'ii i'ilu'lu vorul ii'i;;fb<'lt.l 

en Thdlbesltt, mit .Ich Grafen v™ Katien- 
aheim lietheilip erschein««. Na.-htti.-m du 



K}>[K-nslcin it.. Jahre 1425 I 
Itnim k^ulli< Ii abirat. Narli 



[i,lilii:^ K.;liii:He--;i< .■ v.rir hl. l:i :i Mi::-.- .-. j . :' , i :n: 11. 1. ; L: r- i : b -. i :! ■ r. 

. L I - l: ■ I ■ - i " " : ril'v .-HM^ld'i:!-:, i:. I i .■ :i Ll'.N. I ■;■ i; .1. i L Ii ■■ j.-^riiii' Ai^ili ! i Ii II r.2 

'licsua Gntleihautei naj duri'h dfii Umstand !u erklären will, rfass vor jener Zeil 
Klein McitaVim .lie Mullrrkin-ht:. (.Wir Sti-inlidm iIl u il T. ^ hwrkirtht *ar. (Vcrfil. 

S. IOJ.) Dieses FiMvcrhaltnijs lii-il die I-We rii.lil Litibereduip.1 erscheinen, "Ii 

tla- i-iittiw-Uliriu- irliiiotf Aiifircti-n «Iii. -Viiiiem. Htiiiiiheiiii in irincr Urkunde viat 

-1 n . n ] iu I 1 r li.unde i 



-. 'hlli^ .l.'n -L. Ih m Ii -V:,' a.'.i- .'.Ii all.:]!']! 1 .!■[ ii--tr-ik ;lil .Ii mii-nic'-H I k" ^l.il L*l cl i L i i 
im Ii, in millcl:iüri t i:ii Bau*vrki:s, "diliiM- I . L> ■ r iilk-in in I'mse k,.mmen Linn. 
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GROSS-STEINirEIM 
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Kehlri|i[n-]i W-n-lit. ilienl dem l.aiiBnan-e der Kirch? als V.irhalle. Den ilertu 
rniidl>.> s i s ?n /ll-.lll-i n .Uli' til-t N.it.l- Ulli I Südseite sind ims.eii neuere s|>tt/li. ifi: 
l'.irlnle Hi^.'k-cl. (Julei dein Lii-l'unL?rhr.!i[hii >iin-/u.s 4t- f'.la?nd?u (ieseh.»ses i 
i:ill [;h-\ ii-rtr-Ui -|- Seflilil uul den drei Sternen <le- ITaLi-i'- F\rS:i« l i uml .lein M.iin/' 

Hnil ab Retiefplattc eingiaiiaaert. (Vagi, Abb. Nr. 7.) Ks ist da? Wappen A 



isdufs IlitMifli, Silin d.s Kilftcltenken Eberhard vi 
i:h. Tlieleriih sa.-s um 1.(34 Iii. i-lji, auf di'in Miiin/. 
11p. .ül.in-l-.nl. l"nlir ..:r.T K i-biitiiiib -.lii-inl ..1I1.11 




Die vun der Ziniieiir?ilu: uni-üilct? Eliilfiinn lial in der Mille eine geringe, v- 
unten Ibi.rlil -ii lll'i'lli- Kilielimi!;. r>e:i,e \Vii^cr.| n-ii r .in de! WesL-eile .1er t 
krtmung schleudern das aur der Platte)™ sieh ansammelnde nnsne Element »t 
hin in's Kreie. Struktur nie .\l>iti?--iing des ll?lia"udi-., iliis in seiner ganzen ]■ 
si UeilLLMIL; an hI.ii t.'li:ir;il.l.:t ' in. - ü.'l-n l..li > -iln.iliiLl. -|i; Ili'U tiil seine lled. 
IUII(i in (kr StadTherincung. Die Jtfiglidiseil i-t niiii! .ui--.-elil.i-.sen, das.- 1! 
Thurm anfflnHlich mm Schutz des ecnthwuiniencu IkmcliaFuhiiiuui diente, 
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Rd .km ver,.-,-i,N,:li.i, I-.ir- -1.it dl d«:«-ii MciiHTn.n Utl.uil.k-n sm-»di »ir am 

Ch...lia,i i . l auf 1nd„..-r<r Sk-imm-IMi.J.,:.. (v« B l. ALL. Kr. 

Das in.idr.rne. Kpiiiuliflniirln-ti HL« .km Clu.r, Mn-riiMniii.T Ditrhieiter. baut 

siji In guten VVll iä| Ii ir — i-ri Ulli; ilk Eillind d .n ml i las.ell je.l.icll .tvli-ai.tll zu 
wlHIMil.en übrig. Da. mil /.kt liehen l.ukanmi. beklile Oiu-lmvrtl .Irr Kcrvlit? i-t 

' Mehr noch als das Acusscrr des Cht.ru fesselL ,1er Innenbau das fijnnüc- 

freundele Auge. (V<rgl. ,\t>L. Nr. io.i Schönheit und Eleganz ist die Signatar 
dieses Baulliciks Lei alkr Hesel id.kn Luit scirn-r AI. Iii .'"in iin-n. Die I.alijäi- l>rlr.1il 
in.j7; die Breite 7..A die H.".!u- d.j» iii — Im Di-iViipi •i.i--n ™i-d.ei. dm 
Fenstern ] lalbsa.nl eti i.-mp..r, .l.-u-n spirnliV.riiii«<-. mil ti-dimi.-rleii XniaiplaUeii ab- 
gedeckte Tiasameiil.: dur.rl. eine aln-n- Krhihuiie: ili- li.irl.-.ili,:l;i L - mit ll.llfle ver- 
deckt sind. Sp.11giill.iM bin ITi-limi- -.■.n.l-. law'i-ii .Ii.- Säukn-Iiniim.- .Jim- Kapiial- 
icrmitl dring in du Hippel werk an-, ivel.b.- iüi.t .Ii.' n.-samrole Ch.,r».-|[bii[lg kl- 
eine brillante Viellieil wui Hauten- und Nctilbnucn lieh «erbmilol und dk Pcnsler- 
srlilössc lii-rlicli uirir.il.ini. An <kn l.iiiig»:iii.|.-ii .k. Cln.ro .-."wickelt sich das 
Rippen»-eilt nicht aus Halbsaulen, sondern aus gegliederten Kunsolen. Auf dm 
Schlußsteinen Im <;■■!>■ 11..-.. I,. -!!.■! prangl in lr..:l.rt:i. b.-i Wk.lnh.Jiiiie da. Wappen 
v ..n Kumwirii. tln-ils einfach als .ilU-mes Kn.i in r.nli.in K.M. . ih.-ils in Verbindung 
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in Ii,,1.,tii Grude <lei l Ii,' \V,.ru!i; v.,11 JliiMalUT iiiui Nmi'.U f r".-rn!r- 

■LaimtcM.i.it-rllerT seiner Kunsi »-;ir, !in'IV-litonra;liraiirii- im Dekorativ™. MV-lflit-i 

lllld ll.'- HiliSlI.Tisi liell V.]]!]. Jr lo ,.'iUhIi..H ,',\<" 
•T lmLssvollen l-'ormeuelejian/ einerseits iLlbfl der 
. mvI.Ii.- 1 ■li'Ti.-iri^in,; um! 1„im^Ii;hl^ iI.t jii: 
Ii ^.^.hr]irn tr.i."; l'ijL-i -l^niii]^ Jl- r lViLjrji|ilil 
au der ik.rdlielien Cti.>r=eile erriditele «tue C 



I umhüllt. Als urigii.elles Symbol des Schutze! vor der TtUirmnulh si 
u Kursen der JuiiHfniu etu mit einem Turban bedecktes barligca Mcnsi-h 
dessen verzerrn-r Itli^k und ^.f.iln.ier M-.iud mit IjeNitniJliui-iidi'r Zunl;,' 

Li des Tlh.ter.UlHl iL 1 ' ^ilH. [![■■ ll..|/ : :.:>.:lLllbl/.tu S| l1[i „- j,| v.lL ^ 
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iiTiLTMlii-lu'ii Aiv l'K i: i I i - iiil'I '| ;,;i :.-i' S;^:i !^r:i l! i> ■■: /'>,■■:. r Hnntn miil sriiuir 
i'Eikthlin Kunigunde Ton Jl,ili!,-iii ,-uu- ;iivlii1<-ktiiiii..rli-|.!;i.li.ili..- Lrislung iltr 
L-imi-.-:ni' i- '..Ii BTV^L'l Siii. .ulii-l um] nl.iir:i-i-!:i[uli [ ] m].[i-;LU/. I W'lfll Al>h. 
i i .} Auf lim. ilutdi Stii-lil««;«! imti-n-imiuliT vi:rt>uii[lciirn krtitiii.Ml Tni;- 

'■'11IT1 Injl-ft nl.T S.L'l.n'l lIl'-. I JlTlk]li;i]-. ll<>-|-JL SlLllI | >1 1 ' i I L I J 1 1 1 1 L TLlII L']Ij 1 1 U-r All- 

ritii voll Brimjjrillici Fatlji- ll..(.:..1,t. Ui.-m-r iti-tn i;«ll>rlj:ni sti.-lil-n in Ni-in-n 

.- illl'-rl'l'l-ll-^rih^S^Tl 1'L;J111-|-1L lll- E'l I i l ■ ] ILLJH l" l.--- . Uli' Xi-lfllli IJ'-tiLUllL LLluUllLll- 

■li.-!u;ii 'k-r Kj|iii:ik-, lrn-cit. viiivr ki.-bt'-i »:in->- r l.r- ;I..il: (ol-t .Irr l'ric, mit 



AXMI i.iiS Vl-T SONNTAG NACH TUiri! RUtiVM VERSCHIED DER 
STRENG EDEL V.VD E R.WEST HERR FROWIN VON HUTTEN SITTER. 
DER SEELEN GOTT CNEDIG VND HARMHERZIG SEV. AMEN, 

ANNO 1548 VFF FREITAG NACH QUASI IST VERSCHIEDEN DIE 
EDEI. VND TUGENDSAME FRAW KUNEGCNDE VON HUTTEN GEHÖRNE 
VON HATSTEIN. DER SEELEN GOTT GNEDIG SEY. AMEN. 

M11-. hclr'.'.rniij^ Ikkr.-.iLLiriLTM >j.lili.:.--L']i ikiL t l'Yo'iii] von [[11U01 

«scheint als tinc luniki-,; Gi-slalt viin 1. n u-r lljlluli!! und v.JI Ktal'l der Cluua!:- 
teristik in ihm 'AW^i'M il.:. !^its>,;.-il A iuI.I l>.i* _-.tr -Hl.- rit-l'jrli.lii: Ko-Ulin iLi:i 2.-it 

Lim! ,1' 1:1 Aii-.,:n:; k ] ■ 1 .! 1:1 i : W< ~- in'Li Li ...j . Iji.- _ ■ I . L L L 1 :, 1 j-l 1; 1 ,L 1 - 1 - L 

vur.-Li.j,' i,il-:m S-i 1. 1 iL .11. ,[::i -1 J . ll ■ -_■ :.-.!i.; ;.-:i :.L : .;i':- x-J L ! 11. ■ ■]■.;!, 1 ./ L. 

Den Lendntr uni^i'.L 1 1 W, : |,:ll, : L ln.i;i. 1111I S'.liLM:[t uiiil I.hjIlIl in u. jLrini.T:tiilH;r 
Scheide. DaiitliLii r.:clit Jn "." i>i . h tj i . Kuh iL- u iu!t: von Huuen i-.[ il: .* Li i* 1 u !;■!;_. 11 

BUtili-LilLLI ]'l,L|.Llli ILÜI hl.lill-l. [1.11 Ii .ill'l ] 1,LLl|l|lll.t"l|l linl l ilM .LI IlI|LII/V • "H 

gutem Wurf, [luulu, SdildtT und Kimiuimk' ijcik.L-lu.-n i-ii;in »russcn Tlic/I des 
AiiLliui-!-; !1UI Al:l\ Hill N.'-i-. olli'! ■ . Iiilj.i! . Dil ZK Iii Gebet i-/ !'..Ik ii.-,l. i.:T Immli tl 
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Haude tragen ciiiL-n Rci^-iikr.in/ Dj; ..nvt-i-rn.-. Slrunnnt- in dir Haltung tl~ 
Rillers, ila* Sülle, Ergebene in den Hugen ilf-i m,.lailiü R en Krau gibt ein vullcr,- 
ikir-, | r ^l h i'ii',]>ilil. Kini^iliTivi h ^'■nrniiiiU'i] ^tlifii "ir vnr L. irHiii Mti^liTwcrk ht-m 
uml hiiclisten Ranges al.er vor einer in tioh. m lirarti- arhtbaren Leistung, die ir. 
manchen Zügen an die gleichseitigen ritterlleliim Monumente im Dom zu Main* 
und in der St. Katharinen tin'hc zu [">[:|ietili,-ini nina,-!-,. Am liasnmcnl der Franc» 
ligur »elit ilW. Jahrv./alil j.= .jH. Lira Kussgvsti;]! ilt-i Kill.Tr und die Hur':- 

stabcnveniclilingiiiif: ^ ', nane Zweifel Uli- Monogramin dea unbekannten tüth- 

Ilgen ,\J.-i-.l,r.. Aul ik'J Si„ idtlLI.-ln- .inil n:i.lv-l.bi-nde Str.iplien eingciimisseit 



Lla.-, CirLibniLiI di--. ! r ',v,i;;'- J'/xfAit-s.- 1 linnrhrrg zeigt ,lic 

Ver^tHirhelilti in einel litt] ihi|i|n:[lru l,<iiai-^iiii . |,iki-riT]i llrinlLirlr.ll. n 
Niiuhn mit LXral.e-k. n Liui' r- lir.n j.iiiii-i. rii in Ilitii'igninil. (Vcral. Ahl 



miiiD . 15«+ . üm . 16 . big . jmili . bor . mittag . 3» ■ 6 . iitjni . ^taeü . bw 
rtrl . utib . criibt-si , ffreg. £niB£e« . Dun . Ocmii-iiijrraH . J5oct . gcBr 
.iilcti . ti.i? . einig . Iflicu . Siiirn. 

liinin; an Kuii-Lu .:: [ti, ii. rl. lind Wul-aa: in .1.:: F n r n i ir, : I ,ij n K i.l ikr tW" 
sleill der Elisabeth von Wolfskchl. Dem Antlitz fehlt e» an Schürfe der Ctm* 
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K.ELS EUCH ÜEMAL UND CliBüKKE VON HATSTE1K , DER GOTT 
GNEDIG SEI. AMEN. 

Ii,- 'wi.,:/i.i\ .::'| li-i !| 1' : : ^'| 1:1' m. r. I iirnrni i .im 1 1. UikI! ii ]:>■ A V,J. ■;/,'.iy'.' 
i.iliL' l^cfriL-ili.m.rn I'.- Iaiiüiii^ '\<:t l'UAiU <k'S 
M:iuüi»nt d« Tliurmiiallc i<l eine aus dein C! 

KillN". KT '. Kf.slSS'. 1'RLNfKI'S AI III IMINI'S. 



I.AUDMH >;] MKKU1T ül'Kl.TATlJK RKI.UiKJSK 
SUMIS QUl 1 "LAC VIT NON SINK LAUDE VIRI. 
ME QUOQ NON UVItITK CONSKNÜU SORTE I.- 



I.AUS EST AETERNO ME P 
a Chorgestühl, du trefUlcha Werl 
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Iilim-ii. Die UiLl^Liill'h-ji.-li, [Iii- sonelinnuleii MiMTiiamlkii ;in <kn K iaprisiL' eil, 

vrai reichem l.rinliivrk uni?..-<:m:s Wa|i ( ien..:iiilij ;uvi .Im. U i-ini-n m.ivttlten Sdu:!-- 
balkeii iiti^ct ta cri I t<r slemf.'.ruiii.-ij kiisclleii mir je .irr Strahlen im linlilurlosen Ktl.ii-. 
Auf eirnni H|^i]llil.:iliil <];inelii']L slrl.1 .Ii.' lalir. Minhl ] 515. Dil Sl inj 11; Uki der 
Kiiel leime nei-t eine iwll.ise KtJiffliisur im Mfiulislinbit. Aul der Kapuzic sind 
.Ire Worte KUAS PKOKKT und die Jalircsjnlil l.ilj einschnitten. i)ic« n, 
krli.'t inl..uri']it ;in .Icr Stirn.. ;i 11, 1 de Jti1|.ulli-- 'Iii- l'imir eilt.-- /Heitel! L h ni|ilu:[. 't: 
mil .irilh'n'teui liaiir 11111I .in. in iii-jii-in J i.-ii in n I, .l.i. an L i ■ ■ Siliaii[Fi L iiir.-n iii 1I1-. 
15. Jahrhunderts erinnert. An .Iit iint.r.n Stmuviuul iT-iiiiinl in kra:tv.>HiT D.u- 
i.tilliniL; iii-r Ii. [.:liri^r..]ilMirn-, inl.b.T iL- |i-iM;iinl auf il.r Aihsil Lrii^t um! 
durch die Wellen eine) Flusses schlcilel. Das Getäfel der Innenseiten ist an ver- 

l.iileii iUrr hudiarislie hm Lii. 1.1 . Auf ilcr i [.-.in-, uu iler verseil »undene Ober- 
bau ainel!te, lirielil dns ecwlmilzte (lelafel ab und t.h.l nur n.icli eine Bandver- 



WemranlJcu. tlieils luftige KKchhlasenbilduiiiien Inn. Lieber dem alleren Kla|u.jsiu 
crselmilil an der Rllikuand und umgeben van lliSueruerl; and Verästelungen eim: 
.Madonna als Kni.-slu.k [ihir einer Munil«i< Uet. Murin nmf.is.l mil Lei. tun ILiniiVn 
du gattHche Kind, welches mit der Linken die Wange der Mutter berührt und 
in der Rechten eine Uime hält. Dom Schniuer lagen bei der Vollfllhning »eines 
Werlos iidi-nbar A. IHircr's Mail.. 111. irn-K-irnjinsitiiiiieii in der Erinnerung. An der 
Leime der Kniehanl: ist ein i-.in *»<-i Ku.l'T. il.nil:in-. :; vi- ruh es Sebild ange- 
lirtnlit mil <l..m Mainzer Kail nm] ilrm \Vi^h- .r-n lies llni'M-. < if-nirningen in den 
heldern. Darunter Hellt auf einem Spruchband die Inschrift Inn: NACH CHRISTI 
GEPVRT MCCCCCX [AR. MAR(I)A HIT FVR VKS. Hiernach s.lieint der Krz- 
bLschnf Uricl vni Gcrninitajcu (1508—151.1) die Errichtung des 
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eelisli'ii i Kittel. Adler. Stier q i □ li l L.i«e. Aul .lei kneKeili- ei-i leinen in gravirtcu 
rinri-slini.il l' ii fik i S- iLi-.^f'iiiiiiu. fünf heiii^- 1'r.iiiiTi : SL. Itilliil.iis. die Siilterin 
und erste Aelti"in ik< Main/er Kl. ..(eis AliiiiinM, T . □ l i L l ■ N-iil Al.l.aliaJ-rai, in der 
Krihleii Uli.! einem Lhuti in der Linken. .St. MatLrarellia mit dem Lindwurm, 
St Katharina inii dein Ei. a. I . St. Kirkiia mit -1' iti Tliunvi und St. (lertunli- mit ilem 
Sninrir.Kkcu. Dii: Finten lien-ie.lijjen «eiiie.er im (iesicliti-nn.dru.k. aber sie sind 
ei Li c eri-sci Kuiistfini.iakeil in den ^i-^il ii-inii K;iunt liim-ii iVh idij*- ^ikir< . licsi-mlers 
die Spinnerin ist eine Knmjuisitiun i„ll Anmulh und Liublit likcil. Die kleine <ie- 
slall imaili in Ai lA'jl - ~ui i y uie Zriilitiuiia die Hand eine. Künstlers im Styl des 
Msnilniii!, Grunewald, dessen Schule in den iiiitlclrli.-ini.elun Inenden um die 
Wende des 15 und ib. Jahrhunderts zu hcJsei TSliitiie dielien war. Die Reliquie 
ist im MiLlelnunkt des Kreutes auf einetn. linier eine. HerKkrysbillsi heil«: sirlit- 
tiareti I'ergnmeiilr.1 reifen Uileslie.!, »cMn'i in r.nlier Minu.kel- Inift die Wurlc tragt: 

rit'lirjui.' LtL- errrttC] cjiirt:- iriifiEi Ou: aom\ J\\ciu X]... 
Ii. i. Untier nah' Mini heiligen Kreufln.U unsere. Herrn Jesus niri.tus. Unter dein 
Streifen liegt die ebenfalls auf Pergament in guthisvrien Minuskeln geschriebene 
Sliftungsurkunde, aus welcher hervorgeht, dass das Reliquiar im Jahre 1 Joe, dem 
Kloster Airmünster iu Mainz verliehen worden war. Nach der Aulhehung von 
AlttnUnster im Jahre 1781 fand ein Hesitzwechsel statt und 1816 iam es durch 
Dekan Pfeifer nach (iross-Steinheim. 

AI» eine lie.-u litcnsiverllie. el.cnfM'- im l'f.iril. if niili.euilir:.- AiU it der T.'Mil- 
kulisl und Nadcliualerei verdient eine Kasula Kr.eahnun« ; ibie dem 1,5. Jahrhun- 
dert entstammenden Schmuckllicilc sind ncuerlidi auf modernen tiefrothen Sammt 



'j^MlullTM Will iJiI. Ili'MI tllllhll.- I.'IJ. lit.llll Iii. I " H i (|."i']L |]i|S (iilUZe IIb tli:Vnj;|- 
tLM'lii Ai-:liiiiiiiti1i.lii:; ii.H Y.'i.l'TM-il.- lim L f^ij.k^'-ili- :il- 'irii- 'r-ifcit ;|. IilKliv Iil-- 

litiie. ik'i N ImmIitH im-i .1.1 Sinlu-*-ii ilt-r inill.'l Ii;:'-" Kuintiiiiluslrie ursilieiiiin. 

Ali dieser Stelle ~i auch eine, im I=(Vitt)i.iF beftixJlictie Ilolzitati-r in 

h S, bilftui'U'i v.>v.-:. h i! l. l l r .-!.n n-L;ii ."r- lTU .U iP|| , I ,i !'■ i i- I- - \1 .1 ■ i- '■_ l.i i..- ..■ 

K.-iun .1.-. l'l. Jniiilliir.il'IT- iin.l mi: .Iniji-HiijeN ll.-ikluiiku, -.M ■ 1 1 

iMliLnilhtiM'hi'i (H-MrliKuiitlmi k. krause* l.rukcnlinar und brtleliiger Fahtiiiimrf, tli.-. 
Knill: der i;. itbi-rlieii Rt-lik in den II], -in- iinil Mniiilandeii ! harakleri.i.i-a. Iis- 
Staun- war frilliiT olim- ZuviH in tli:r l'Iiirrkirthe aufgeslulil und wird nael. einer 
kmulj;eiiia»eii Knie Ii .tu nu il-in uä-.ler ,ii,.n v.iinli-en I'l.ii/ erliallru. Hier 



n Goldrändern umgehen. 
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eine dem Kin'lirli«:li;Ltr. uk-liilvull 
Kh.-|,Liri.l ninl dir' li,il,';j.s. liriLI ^li'- 



11 HH 'ii-il i-t. [Jii 1 U.^-i' frn iul'11 < .ruinkH^' 1 'li'i < 'i ii.mii rit.ui. ^l: sind vun 
i^iji.T StvIMmiiL: und »i.r-i.'ii .ml den :?'1tlnss tl.'s I ;. liilirlmuilerts liin. In lieber- 
en ist immune, rnil .1.1 Um. i.-V.ii. Ulm);: .li. -i-i ^i-il iiii d:i- A i I r--. .ri-i:!i.- und Sym- 
L*ilisilie erschein! in der Mille der Veraicrinie. i-in T;mli,:niMi üU:r zuvi aneinander 
gelelmlun |ileildun.:Fd>uEir1en Her/en. Arn *iln:n>ii Kunde der Kfi]isji stellt ilie In- 
schrift: L'AMOUR UNV POUR JAMAIS. — An der Wöiwand der Sakristei 
IiHphiI ■■in Knu ilis , l:ul.|,l,i,ti„ !„■. Miui-lgul uns der Xäl des Uelier^nifres v.nn 
15. in's 16. Jahrhundert. — An der SakristeilhLlre und an /v.ei Wandschränken 

Von den drei im Kiichtiwrm befindliehet. CVoftf™ ist die Mllesle im Jahre 



1 ziehen in Lleliereinstimmune mit der Legende der S r Hinsehen r,|,„:ke die Wune 
; MARIA GOTTES CELLE, HALT IN IIVT, WAS ICH VMSCHELLE. 1656. 
Die drille und jOnplf Ol.cke tr.'lftt den Giwrrnln: 

IOIIAN PETER BACH IN WINDECKKN CJOS MICH 
IN GOTÜS NAHMEN KLOS ICH. 
.lern Hikiii: VOR DIE ST AT I5KOS STKIN11KIM. 17JO 

Ein kleineres Werk ist dits T t. - i, - r 1 1 L'l h. heu. im D:nhreilc r diiinuc] üUr 

1 Chmtem, 

Di.' Marirnkapell, v. r .Inn Miii::ii.e dr. heuen f-nedlmles ist ein im vuryen 



mderts. Das !■. Maninil trJijjl die Ins brilt: 

S(. LTI.PTU.K NKC L API DE AI, SED IJLTU DESIGNAT ADD RA, EN 'I IUI 
QUID JUBET ET PRIJHIßET. NICHT DEN STEIN NOCH 
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DIR ÜRSTAJ.T, SONBEKN DEN .«II-, IHK Vnl|H.\l.'|'. soi^TU DAHIN VER- 
EHREN', DAS K1NK DIR IHK XEHKX liEBOT (IKBIKT. DAS ANDERE TN UET 
VEKWEHKKN. Darunu-r fuliil Mit Eingang il« iij Psiüibb, .IX EXITU IS- 
RAEL DE AV'l'ii (Al-ClVr iM,, nDMl'S (JAf Till) DR Klpri.O RAIIBA.RO, 
J'SAl.. II.). 17.;'i-, mit tii'l.l /Ii .-.-rl.niiiciiili'1 AiiE.|.iilimg auf «Iii; Befreiung M« 
SUnll. Voll il'.T hemI.,i|,-i]i-Iiii llr-.-l/iinij 4 1 Li r - - 1 1 f'i.'nu Ir^, K rii-gxv, ,111 . 

I-Üilgl <]i;s FrI(l»Tg™ v.n Gfiiss-Sk-iitlii/nu null. K li-iii-Sv-iulii-iru f..l.a-Ti ii: 



AI. ( M..n..:l f -.„ l,t,..i B ,-r.n .'ui.ilcrs.iiHr Wirliirns iu und irorin das Schluss mit seinem 

iri'i'iü':ri liiTirfiiiül sikirf ilili] IjllsIe it he n-L.rlritl. 

Dii- G™Li,:]iln ,1» Si-h !..,-.,:, ist mit .ler Slütilgtst-hirlitc r-r.g verfluchten. Ei 
. IxiMarf «mai li im iliiiblii-l, au! ili.. i .1 1. ii.tii i'.imn-n ,.it-irr.<iliii Inli.-Iirn Daten kaum 

rli-r l'T^iil.ii'.lli;: , il.i.-. ■ ii 1 .!';: - -i. i:i: . i : i : . ' 1 : : ■ : _ .l-i, ll.iz.'EI ■-. ■ -IL [!.!■_:■. I ■- ■ 

Iiiihmiii miil ILiu-rri aeln'-rti:, von rinnen -Jl r FS^.-lLh ilil lIil- (irafcti Min iiiiriirir.ii-i:i 

mit Skull. fx-IJu!,« inn! Zril,rJ..ir im liilnr. t.(-".i v..n lit-n rL]ij>rii*teinern, ilio nieder 
AIIrinlii-i.il/Eir gE-ivi.nlrn vraiE-n, ilnnd Kauf cm-iirli, waranl .las Deatllhmn bd Kur- 
niEi.it/ Ni.K I.ii / li e V r i.r.:iiiiiriiii|: mit lles-rn im (.ihn: iSnz. Kit-t Uli! die Zeil 
rli-E Erw-eilnmi; eIiiehIi Kintiiiiiii/ .-inil wiclilii;!' Ik^Laiultlu-i.c di-t, I ii:l.;ni..U:- /uili.l- 
/ufuhrtn. D.mi.ils ver^liwand ilie .illr- liurg rlrr lippcn kleiner, in Urkunden »das 
Iluum St,-itil„-iiii Eri-miimt, -.in/Ii. Ii v,,n, Ki.l k„, mil Hm lerlawung geringer Uebcr- 



, iki stattlichen Hen 



vnra Jahre 1(14(1 i-in« .mnrih.'inde Vurelsiliinir. Iji ,lrm dann Teil 
lammt die Stelle vor: »Es haben sich j.llliier, Annu i6ji im November, Sau Key- 
sp:-i«-li. uni M.iynl,i..li<: s,,l,lali-ii niil.T den Kmiiij e.m Seliued.-u junvlirt, rkn.n 
er tlmh endlii'h .'in™ freien Ah/.in; vcisULILet. Mpriie-r'n lial.rn si.-li Ann.! 1(135. ™ 
Septcnihri, die Sri 1 1.1:1 Ii si lieii nii"!' (Iniid ind Vi^ninl eriieln-n inil-^u . Du* iil.itl 

/-■ifit einen v.m den (Jiwliut/vn (lfr [lure.niaTin.1 iiuflen In (tii> .■miderUTi Artillerie- Alfrin' 
um s,,|[ jedenfalls eines dies.'r liri.len Krei,;iij..,. dar.lellen. SIcrian jiit't ;uif seinem 
l'msp'-lit die dem Hasse /'i.^-le-krii- .1 r- iLm -. I . .-.-il.-- j-S.ni|.'.triifile dis Meierndes. Die 
beiden Untcn-eseln.ssc beliehen aus reinem -Steinzeit. Das Obergeselwüs ist ein Kuch- 

eines im Jahre j 7 fi , J i Mmüi v Hanim in Kupfer e.e-n» henen Gesellen- 



. /i.-tand rrU.'li s-jli das S Iii' ii 

.■lim- (J|i«|,T. kümmerlii 1. :ms -.■inen l'rui 
vnn Uelsen ''.Tübr-r^rlu-iid ;|U W.imi^ie/ 
I ler P l;ii,i.h i: -:n.L 'i i Ii 1:1.:' '1; 
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V'i.-.i>-iLk.-JI~mir,j; .K-h V.-:li,- . im S ,-].i.t. liL i.i. Il.i.i Virilii-.-li.gl liier I 

L].r.'Ti:.|-.-.-fi. -p-il.ri ;i! . .1.1 ■- ( 'i.i-^IS. i i! -. !' 1 1 ! ■-. -. . .'.ii-.-. ih<! . I.i i .-.u I. 
im Ma„ii pji:u-fplliti: Kaum ilai im-ii,- T huiuii-..-. h. .-..1 Kirn- ilciiirnic 

M.nbi-z . IJ. k-: Ii. I.- V.' .■: 1. 1.1- j. ■ -ii'i'l in :l.i, ili:r,h fi'H- ,\ i>l. I .iji: |.> 
I.:ru- .hilli: ( Jrw -luws. lli.T war ili'' Wä.-h(iT«i iliiinn.ii, w l: kli.; -i.-li in IkiiuTr 

ll>ipli]M!;.'il nr-l.sl Ki'iu-i.l.'lti' ^ 1 i i-p 1,'N ujl.l ' iln'lll I illlii'iliji.-ii <"p i'n .".] I ■ ll 

s|PHIint isl, Weiler fiifi.in sttlll eint lii-.l'.rrn- Slifgt die V^rl.iri.hirij; inil 

.l.-n /u-,; l iiuin'lih:ing rnii ilrm Krmlwii ni.lil imrlir t-rhcnn™ Püssl. Hie liet i 



Ziclihninner, von I S 6.|, fcmev im der Giciwlseitc eine* Ncb,i>,;eb: 
unter Kuimami Silz der Rcgi.tralur des Oberarmes Slcinhcim nur une 
Zfit als SyciiiRiijic diente. 

D,i« 'iwi lies SiWpws li:tl vi.n cd-r SlliTtn ,\nLii.m- nrni» niel 
Zwei ik-riir, s.luleiiarli-ii' Rumlstilueli. wi-I.Ipi: ili ilic Kdl('r«i'iLl.iiiT«; i-i 
von [O.rhligpr (juiidFitedinik, •.-nllnJin.-il ,rlper jeglichen stilistischen i 
;ur noliliimung <l<* Zeilvcrhrillipi-tc-, Die M ."je. Ii. hl. eil isl nicht imspji-! 
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ist jelil ".Ti'.d.'l ibi:L A 11 1 1 : i i 1 1 ; n ■ ikrji-u-.-ll K .illlill ii I iklil-.ll. 'vdlll.' all lk'Kial iki 
i;iM11^tli^'lM.II liiTluill.l.'. S. klll'illl|l|.| ÜU'1 ! r d mrw- iLlHITI^ 'lilUlll. J?.T VOM Kuj)'- 
UA'm'illn.N üli<.Ts| um -S:i:il iill H . i II 1 • I.lh >i 3|< '.^ Ul j cl/.-. in "HL Küunn. 1 nlii^Lli.'ill 
und mag aus ^Lll^r-T X. -i l -kiiuuiirn. An fiiilu.-m Aii"i;,Mii'i; iTHim-rt nur nwU 
chic in Oc] Kiil.i'ni'iiki- [viii]i.;iin'K' !mt ipn-ji . iJii- lnTiililk.ki' SiTi.: 

isl auf 7.wi:i c.m*Mi Takln v. rlln-ilt iiml dk LMu r-n lirilT ii : f Auktnu. Ikiini 

ChurftmtHi ni MjvTii< r beginnend mit tSt. Willigis t 1011«, und iFortscUnug 
ilercri Clu.ifuri.lcn .11 Mayni.. cndigcm] inil *Karl Jnstj.1i vun Krtlial 1774.. Die 
\\\ip|ii'ini;Mi- ciilstaiul :ik.. iinir-r ili-i ll.^i. ri'ii^ iki- l. l.l.n Main^ci Kurrür-UTi unil 
isl ohne /.«eitel klcnliscli inil (kr licraUlisLtit'n Darsldlimg im- Klmlcr Scli B iMi5lai(t. 
»'rfflii im lii-cinn diese- Julirhiuitli'rts j.'.-k<'ii ein an- dem Naililassc des rrill*ei) 
Georg vim Hessen stammendes, jclzl im Pfänhof 211 Seligenstadt bcfuiillidies Oel- 

^iTlIilllk, r]:ri-lllS ilHI Kirn., lirig'lilllsrlll wurde. 




Lichtgadcns eines l'nkilitmi-. üedknt lulni in lY:>,:rdui-lmimuni; mit analogen 
Bildungen an den Palalien .u Seligenstadt, Wimpfen und anderen Ollen, daliir 
fehlt n au si.licrcn Nachrichten. Wie dem auch sei; die sekonen Saulcnreslc 
sprechen für ein k .i /i. iui.i' kilii's Silin^ll.-i n- .- Iialkn auf iki Huri; <u Slein- 
lieiiii in (li'l l , ][m-.hc 1 k-r IMiUll' 1 lks r.nuams. Sien Ikmslvk.- '.1111! sind imhl L'i'nilini:!, 
von der versiliMninkni'u Kiiii-ujicrrlii rik. ir 1I11 I lr-r 1 n iiLnit» iki Kiiyiimsleiiiei die 
g a listigste 11 Vorstellungen zu erwecken. 
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hurRrr H;m;inhi|;HTi liiTiiii'.l'Ti Sti-rnliTüil]'' .nim.'vn. Unr ii cli'ii M.LiiLi-Or:'-; riil^Mi 
j[r^jiriLiij:liih ilivi T1i-.iv in ili.- SL;irSt , um di'iitij ,]!<■ .M :[ iii]ii', dir \'irliin luri^ 
1TH1 rlnui Kkl-^'', di' 1 l" j.|'-n :u]il'Ti-N Tll-rc rl':r: V':rki'l:r n;kli iUt sll'tli'il'n um! 
v-i^ilii]nTi LnTjrl^' il'- viTrnii;b-]l>"b. In - Si,-iilllii'j"i -1.lm:i; i li. [:■'..■ : ix i ■: hIi i F 1h rri.i.b:ip_' 



Lliiil' £<-lr Sfi.i ciLl^i hki^l . K U'.'ln^.ni^ ^.iiiin. 

F,rlii>IUI1l K . Xahr ,linVi lilnl rhu: wili "l 1 1 Thiirfaljl 
vlirliiiili)!!' V..r]ijuii!cNMin i-inr. tiiililüiri-rlii-n ?uri 
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bar, vi.ri dem ;uv. der jelr.l dun Ii G.trt.iLim.;::;. i, i,.!. K - ii..-.-— .Ii.- Vi rbiiulune. 

znil dein V..r-....| k vermittln- iiili J-Li^ui.ijiuLiiii^ in riiie K l:u,,|lht '' l)m,liNiiul. 
Di.t Ilijfil.au .Ii-!- V.irncrkes r.vti Tliilii.ie Sie iini| dunh einen Welirganä; 

verbunden iirul ilire hinein;;... mIiIu-v^h in .unir.iri II. .ri^. .uUiUlur^ iili. If.:r Kund- 
in .jiciifrics ikr 'l"]iur]iiU-ki..uu]bL; inlil iiui ki:i1'..i;ii :i K. .n^ili-n. E-.1mil> inlnrriit davm 
«Ii 'in liefer eele^cuei .Inner Thurm v..i.l;i-i Ii' .I.iti . vmi »I i.-».s- n Verbindung mit 
drin K'.itiMi.i'^ Ulli- (lülnlil- lliiilu.- i;i ;iMil..| illnii; i>L. Aii^.' Iilinr.- ( j.i r n ■ 1 1 :m I n^fl ■ 1 1 
Sillc] an die Stella der früheren Walle und Graben ^vllilen. Iii.' Ii... IiLiel. i^nc 
If.-b-iiinn;: dm- .M.nien.iit.: Ii.^l.-.iiil iu ilir.iu I)i.|.^.'1/li^l. :.ii- r.'iiiLsxiiilMriui^L'ii 
UtliWiilluiis™, dir /uu.ii li-.! in einen! äbrrvtriigem-n Wvlirllilirtii ihren SlIiL-|.UTikl lialli.1i. 



eines Vurtli..res 1111 der äusseren Ringmauer, Link' füin! «Sur- s umllc -ji ftt -, ih,:ilu.-is C 
eingebrochene kleine Pfi.rle in ilie Forueuun« des Beiinges und zu dem oben 
(S. 5v) ern-alintcn .weisen. WchrUiunn in der Nahe der Hurg. Hier gehl die 
ISefesligiuig in die Y..rburg mit dem Sehli.ssiwinger und dein Ilurgg.miii ilV.fr. 
Iii.- üingtl neb»! d.in S l l 1 ii-"l 1 .i l ; i: iiil.cii hfiessl M.duun diu l.iitjjilii-ilm llu Kelle 
der L'nnuaueiung der alli.ii kuniiuin/i-i Ii.'ii Lmilesirsle 

Als Werke des ;illtn-ii \Vohnliaus!ianrs verdiei Etrabnnng: da- r.i.:b.-lli;iu. 

Nr. ! Jf>. ikr Siid-L-iu- d.:r IT.irrkii. In: (.•'■(I'.ihIUt, jeHl t:in fa.l ur.;!:ilekturl 
Gebäude, gilt im VolUmund als eine Stiftung der Tempelherren, In einer Nische 
Uber der Thnrfahrt stein cini Statuette der 1.. Anna SelMritl. .1. Ii. mil .!<■. kleinen 
gekrönten Jungfrau lllul dein Ji-rfisfcinde auf ileli Annen. Die knitterigen Fallen 
der tiewiLiidei und die gekreuzten Stabi>ru:i1iient'; der Kimsiile delilen auf .Iis 
letzte Stadium der fcutliiseheii Plastik. — Ein (ieU'iude mil der N.irdseilu der Kirdie 
ivar ehedem ITiMrlian., (Jmin diente es als Si-liule mul belindil ..i. h g.-g.in.:irlig 



g.alnsdien l'äugaiig. lehnt siiii illilnillclliar ^111 die slMtiune Beringung, il™ 
■Uiucrzug au dieser Stelle -.ila.ii vnr längerer Zeil niedergelegt uurde. um der 
Krueileruiig der Sladt Riiimi «I »i-liaCTitn iiml den uvien Plan im Westen der 
Pfurrlurelie m geivhineii. - Das luriunlige k ia Iii r*1 lieh,. If >rt>r;iuli;ms, wdi'lw lieiae 
n.xrh im Dienst de. Camlirilllls sieht und allenfalls dieht bei der Stadl Lel^Ii^Hi; 
gelegen ist, zeigt am Tlmrlii.jjeii die Jahreszahl Ijzl und am (iebriude sei u-i einen 
von Pahnellcn umrankten ßi-lifcsli-iii vim 1601). Vim den Mden in die HnvIiiriSiirie 
eingeladenen tV.ipi.en dinlet ila- eine rtllf den kurlin-slell lii'.ij^ Kriiilriiii v.,-i 
Greifend lau, Ihlb— l«iy. das andere auf den Kurfürsten Anselm Frani vnn 
liigdlieira. lOyi» — 11-^5. -- Audi diu Xelintseheucr, ein gediegener VVcrkilcrabju 



Giebeln zierte, flu Hof ist die Ejekl.'i Linne liei St lege nlliurn] eilen s :i iiLJi: IrLL^i'u, r.n 
dessen Kiniiniiii ein Ti lilrl: : .-■ |> fe 1 und ,:in Thürsrh ln s s , weichte einen beu-airiielfn 
Wllcl.ti 1 ,1, ah- I j ■. 1 ": ■■— ■ : 1 -.- I ■ ! ui:i-- i. i!, i Ki n.i .■ • .111' * -m l.'i.ii i .1. Jaul 31 .sieh et-hallcn 
haben. UebcraH sonst feiert die moderne Industrie in u-eiua Lünsllnisclier UVi-e 
ifiren Sieg über das alle Patriirimliuni im Huttenhof, — Gej-cniibcr lr^ K t ein Frival- 
I..1.1:, lief LH 11 1,1 ilenii^L-il, !L; l:n; 1 .:]. d ■■ ■ 11 l'.|-.i/.i:i;:.-[,r- -i:': iln- !:i-, In 1:1 : 

L'lriih Bender Q>«tf CJttÜ- Leitern sind golhi.ihe Minuskeln, ein Zeichen, 

dnss um 1532, als ringsum in mittelrhejnisehcn Landen die Renaissance sehon 
reiche Küthcn trieb, die Schriftcliarakterc des Mittelalters noch immer in Hebung 
Wanden. — Am Haine .Vr. 4(1 11, ilei Neuihnrjuassc zei-l ein Thr.rbogcn die 
J . nii'l i.a. l.'.s A'li.n:z"a|i|, L n mit hi.a-.i.iaiin nnd Kind im 

Schild. Kine ähnliche Hausmarke tragt die Lienen Iii icrlicgcn.lt Thurlhhrt. — In 
der n^mlielicu Strasse, am Hause Nr. s ] . zci;.:1 ein Ii' Dentin 't das Wappen der 
l\imilie Lim ken-s mal die [ahrozahl 1 .VjO. Utr Hcili^cn^ !.':.: 11 d -r I l;ea-.|i ■]:'..: 
iiir^t ein -.ulii-.-.li'-- Vesperbild, Marin ini; .1,1.1 Li;;.: Lima; Uirna an! deia ^'.a'--', 
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Als cn falschen Aid geschwüm. 
Eine Frankfurter Siluermunzc trägt auf dem Avers den Adler und die fnsciirifi: 
TVRONVS.CIVIT.FKANC.FRANCOFVRTIEN.l6o4. Auf dem Revers er- 
sdieint tiu gleicharmiges Kreuz niil der Legende aus Psalm Iii: »Sil nomeil 
Domilli uencdicium, der Käme des Herrn sei gepriesen.« J)a Name TVRONVS 
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primitive f « m i i-hl« i-rfa «mu .I.t Slaill uiui Umi^ci-nd M'iiliml 

l\f.^!ilLILII L '. llil- JHI^^I-llbJhllj llrT M ; L i 1 1 1 1 1 u r I ■ ■ UHnl :|iT ü' Ii i^'U 1 1 £ 

K<JhI.-1LI'] |m' h!ni]L>: .INI M .« L 1 1 U 1"l - 1" -*L. 1l <tIii-|.|. AM'. Nl. J I? 

Ali- pc-inr-ilisiili Will /!.■].. E.» k -li-'fl i-itu: I Iii i[ir,üni].| ,■■ vi,n li.T Stfllllllli-H lilil 
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XI. HAINHAUSEN 




ilialimjkf. uwü.Il Scii-iii-i.iiii im i;.,<i-.in m»! ,1.1 j.t k,|;mi 

gvlcKVIl, liius* in .'liieren Keile« lla^n Imsen ( i loK). HiigiamiiM.- (iiji). 
Ha s iil,u.-e« (] Kiii). lLmlm-en d -.';<)), Ik-rilin-i« um I!ei«li«se« 

l, Kiirhiis gewvililt- Kaf.lli; vi«,' l-'ili.ile iki Lilli..li-. heil l'fa.rei 

'«I liilul.l.l W'jrWi.Illl-i.ll d(T IkwilnilT ki«ljr,HH-i,, Il.lill-Uln'. 

Maing*gend, besonden am 16. Augusi, dem Festug da SchuU- 
«urde in dem l'ilgiirzug eine srlnrsirzr Kalme getragen, «r.lelic 
daran erinnern sdlte. da« die Wallfahr! die Bedeutung eines 
verbunden mit dir Yerehrune. des i'esl[Jalr.ins. Die Kapelle ist 
illiirl'K.rr, ein* l.il Heer, mii Iii. I, n iler ivisrhcm-j- Bau. walii.eliein- 
Altar, welcher die Jahreszahl 11.87 An diesem Al- 




L'b I zed b, Cocx 




«5s 
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XII. HAINSTADT 




ronunKelwn SlrlgCKliCn erbaute Kirche, 
Kl 1 ii,-Kr.,l i , nl l ,ir t , Iral auf neuem llau- 



[rii.i[i-'l].l.: I.ii-tuiii; il. r -[lalL;. !a i ■ K im ■ , A[i-;na. !. aaf ^:.-^'ti- Real! iIiuil; 't' 

licljeil, wefin drilila) .a - inua. kl..-.' M'.|-.: Urlf.LlliarKlri. il v.r'.cW unikal aail 

ilie I- innl l\i-ni...1t i Uli. Ii lalir killa-ll. a i-i Ii i:ii1>|ih:h IiuiiiIiiii; Sli';r.*L- LT-ttil 

In rfei S.ikii-f. i ih inl ein Hin— i-. Ii'.- (iu«.,m.J, Kita/!,!, .iiiri.'.ihalnt. anara- 
ii tici nih il ™ie klii-lcili. In: N'ai]i:lai!,i;il dt:- 16. Janrliun.lcit., ilereii kr™ fandst 
.Miü-Illaiiali.: auf Urin rini-t. 1 1. i .-l.irfiiiili ll.i-i: au. - .Uli;i-.-li. kL|.|i Mr.l.illl. .11- 
uf .11- an. L'l illi 'ii ivijsem Si'iden m:\ia-be gtsclniitietien. 
-111 .ni.i r„.,i, l.iniavii .lur.'i X.ilit.: iiiaikirlmi lauten Aes Uokrau- 
liui..r/i ii-iii:i;a 1 un.l ] r i'l.llii,;-.j(iiii;HT. ki'Kli^ 1 sidi abheilen. Die 

aill.m- i.|iili.,ain aiia.-.-!::.!,!.- Iiliiiiu'ii miv faibii^iii SeiilcnsluS: II.:- 

-k li-li--. I.iti: Sinn Laa 1' m .nun kuii-ll,.- Ural k. LI r <1ui.li [IIa riiieil- 

elmifc tili; AnfiiiarUanikeil le.in'ln. — Kill Ktkhtwh 11111 wolilsu-luirtcr 
.larf als .im; feine Nailnlarlieil rle.v n.rigeli Jahrhunderts !*:*dirtiricl 
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XIII. HAUSEN 



enthaltenen Anfieidinung in rtie Jahre 17z; Iiis 
tJUKh ilen Mainzer SuSragwbiKhof 



ikül 'JillilL .m-H^|IMi. hi li. H l'ii'i-^luTi .Ii:- |i|LL-.liM lirll Ol-L'Vr-^ 
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dir: M.'-jÜ. Iiki-Jt der :\u?-.l.r:ni^ ilcl v.i'lli'L. Iii ];L1I ^L ii:i-iliCi IJ. .ilifi in dir inaleri.-i fiCTI 
Durtliruliniiig üljcr alle fii^ritTe. rollen LcMUliij,' ,111 heiliger SUitlc- 

UnU:t den in der Salrislei li.'lindliilicri Ii1ure,isclirn CeifSnelitm sei eine 
A'onrfa erwähnt, deren Ornamental in in l'laltstielinunicr auf »rissetn Seidengrund 
ausgeführt ist und in lebendig l.cuvcl.ji, eriinin AMl.c-J.en/ni; .-11 Iw-.lehl, aus deren 
Ranken Blumen herv.irspriesseu. »er Mittelstreifen auf der Vorderseite und du 
Kn-iu ;mf d.r Kü. ksriie d.- Mr-s. S ''»iii>'l'-s sind mit Goldstickereien hedeckl. welche 
Blumen Vilsen darstellen. Im Millelpuntl der ln'idi-11 Sircif'eii [nami ,1er Namens- 
iiig des Donators. Darunter schlecht ein eoidtnes Her*. Luis welchem Flammen 
ern|j<jrs|>rührn. Suiia, Mauipel und fiele Ii voluui sind in Reicher Tci'linik kunstreich 
hchaiidelt. Der Siyl d.-r seijifnlliy.'ii und s.-.liin,i.kv„ll, ii Nie.le.ljrti.-il d.-e,M auf 
d.i. IcKle Dridcl .Ii:* 1 8. J.il idin nd.rl . und ist ein sprechendes /euutiiss ftlr das 
Heslrehen der damaligen Kleinkunst, vuii den ausschweifenden Formen lies an der 



k der Kipjrenpruppe wie 
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XIV. HEUSENSTAMM 



in Odenbach, urkund- 
5. Jahrhundert Huse- 



slamm, weh-ln' Kln'!>i;iril W.irn. v..n Jiagvn .iU laii-a-ilMn--* f.vlu'ji viniFarinin lir.r:.- 
Im Heginn des l.j. Jalirliumlrrts t,-vliirij,'iY rl.T Hoilz an ihr Epiraisleincr. Diese 
ill>erBnhen -ils Ki'i.-|isiif1iTii'!iiTi an fSHiaiicr von Heusenstamm, welcher 

sclion ilas Dorf ncfisl belrarlitlk-lirn WaliUuiir.'n als LimniUdliaris Kcirhslehcn ticsa» 
llltd .Im.« Naihfuli;er als Herren vi.ri Htu.i'n-taniin /u jrrussein Ansehen enip>r- 
Ulegen, Diu Herren vun Heusenstamm blühen noch Jetlt als Grafen HOB Heusen- 
stamm in Oesterreich. Anlheile des Besitzes waren um die Milte des Ij. Jlhr- 
hiimlerr. v„rul.crp<.lnnil an ila- Kr,. tili Main/ um] au (ji,. ll.rren vun K > '-1 11 iistv Lti - K [ >| >e-n - 
slcitl colangl. kehilcn ji.ln.-h an ilie Familie vun HeiiseiLslumm grosser, drei Is wieder 

nämlich 



l ( i. .Itivh.tüscs cnkfilct. (V 
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heel.seL.brncn H. Herrn Anselm Frantz, dos lie.-lyei, Ri.inisrdien lt..-i.-lis Gr.den 
von Sehonboin, &c. &c. fic, als Mutier und Verniüuderin übe, Eugen Erwin, 

/eliuleri Le.lnTisj.dir'!. .... im J.ilni: cy.i'i. den i^. T:,i: des A]inl. ilie .Uli: l'mrr- 
ldieho. zu Heusenstamm -.li.-ilr, iv.^en Enne 1 1. le.iiiine-. llieils aber und verder- 
s;nil-l die Kuliesl.iU i ilhl.elnellen meine- Iiel h -1en t ^ inalil' s IIEld zwei S'lhluTi. Lidiar 
Eranz und Erledrieh Carl, s.iieie deren Vereitern und Verwandten, deslu alisehnlietier 

m.ieil •■ .:: ' ■ I ::e: .m ri . . iL in.] j.j. : r.. :-j 1 . . iil i ■' > ■ : i : --i A i i . ; i. :, I . lil 

m.-Ii-hL Thurm inin'ilulb »i.ti: Summer . lev dere-n eV[. höhlen ,bller',rtlieu In 
und Misser TeuUililand s.-|,k,!ili-H und sein Iheuren Zeilen, mit Cii.lles Hälff s.i 
weit /» stand eelirailii, d;<-.- In -i -iTi".iHbii L in J.iln- 1710, .irn 17. X'i.i iiil'i r. ili r 
Tliurnikli'-pr -.iinnu dem K 1 i-iii; -lluljiili ,Lurn-.u>. wurden, urin-r der Kv.ji'TiLri^ 
des Papstes Helledk'l XIV , des Kurfürsten «in Mai nz Carl ]'lii1ir.[i. rthrend des 



-.■Lein.- iirirti lim ein J.iliiliiiinli-ii .lli. ri n S.ikr.ilunie- 211111 1 i.ii.-nslaiid lial. Aul" 
dem Aiers sieht man eine mit dei Jalireszalil ](>;; versehene. K.-n;ii — air- ekirehe 
mit wei Tliürmen und gradlinij» all-, 'Ii Ii .■.send em Cln>r. Aul" dem Revers steht in 
lateini.el.en Majuskeln die Inschrift: IM NAMEN DER HEILIGEN DREIFALTIG- 
KEIT WARD ÜKK KÜSTE STEIN CHI. EGT DEN ... 'U.l. Eine (-r.lssere Denk- 
münze „ ict .ml d.111 Aieri ein Hfl:.;NM In All. n-.ismi, lie und LJeisl lieber Trueht. mil 
der Legende: r Damian Hupi S. 1(. Erel.-s. Card. Eis. K. j. Cinnil. de SehiicnWn.« 
Auf dem Revers liegt dieser Ein hi-nfürst vor einem v. .1: Welten uuijel.eiieii Sli;,l, lenk 1. -irr 
auf den Knieen. Mitra und Slab um li..[en svml.elisiren die Würde Damian Hujrei's 
,ils Uiselr.it" vrur Speyer. Die I-'i.unr eine' .eliweberiden Kneel. hüll in der Keehteu 
einen Kelch, über dessen Kuppa die Hostie si.hlbar ist. Nie Linke deute! auf 
die Visinn des Kreuzes hin. Darüber sieht in einem Halbrund: »Pro In.- el in 
Iii»- sign., vinees-: darunter: ^Onseerati', Damiani llui-i'iiis Anlistili* Urbis S|ii- 
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lilNL- Sin-j^Lll . -! i . L 1 1 ■ ■ i j. i.i- M. i-irT silnni dr:l W.ilil des äl.LLUhlal'i 

V„r 2 ug, den auch diu P&irldrclie /u Heusenstamm in hohem Gräfte 

^.M.kl.'E di'i K.llmii, v r | .Ii.- .. ': ; ! ' . | . I K:i,'\f :.j !. ,-i !i, ,'■ ., i .. ...n 

henum wurttell uiusste. su verstand es der unbekannte Anhilckl auslielili 
Werk in eine vu.treniiihc Wirkung iu setan, ilio besonders der Fe 
gute kam. 

cnf-jiitMung v.jr im.. .N'.jviLi-r <■[ iiu^-rjiri.r .-Nslnn-tii t-L.teski. neiml 
genflssisdiej Bericlitunliilli-t die Kic.lii-. m Iwuiissler Lobpreisung des d:n 
ilcii. A-LlgwTinini-l ali ii:<-ijLl..-n-. hii K ; i.i:>ii:iii:,>ii S(j-|ps. In der Mint: i\e 
hm« .sidl (1er etwas v.ir-,|iriri K i:iidi- Thurm in drei sddankeu Ge-itHrssen 
durch ausladende Simse getrennt und von Erklisenen gesaurot sind. A 
gesrhi,ss fflhrt eine Freitreppe m Hauptpnrtal. Seine Betonung bildet 
einem Lrtwenpaar gehaltene Allianzwappen der Grafengesihlechter 
uint Mi.ntf.in, tnn.rblui^-M r.,» lehhaftera Rucuro-Ornatrieril. Di 



ungtw.ilmli.hera Ir.dmisL heil Crahii-k auf eine hulie Stufe 
r Kirche ist von i:in,:in ohloneeri KrvLi'.H''"'"'^.- tilii'ispimrit. 
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v<-il.LUHl:n!nuli-ii Tränst ft ü}ii;rs|i;innt rin Lomplk-irlra 
IIiii:|n>l(ll/jimiktni Aa VifriLin.i-il.fii villi slatllirlini 
e Siiiiiiwlihimu! mikI mit r.ij^manii.ir imkliuilet. Die 

ti ]L-ii liü'vlii'Llrili-i K;ili:| .fn-r. 1 >if iiiisnulf Ulf rilllCll mit 



jtiirtniiinki- t-"l;i.-lihng.-n vcrLumini, ilic «;«-!■ di-ni (luir. Miili u 
ÜLf.:fliL hin siih -"-llin-si iiml ,ur i;rini-i-iuiniL;i':i ; r k 1 1 1 ij: il<-s lr[iu 
durfti licätrijjrN'ii, iln-- i-ir in <li-r Vif;niii^ ilurvh IV mk iiiilV.niiilti- 

I. II |. •■[ >■ -3 ■ -VI"- '">■' lilii-r-flii-l.. [[Ii CtHll- Will S. l,iM-.-ilr ,|,-1L 



,.h r'!i:i.li iL-- ■ i;ln.r i.l-.T H ' ■. I i';i[n.l !.iii/ldi-.:n;i!i 

[..kn. 1. I.L-: :Ji.i. M. i-.i. r uiM in .i-.i L; 

vi .11 Anln-^rjii, Linn n n- Iri.-n ];. Ii-i li'i.l ;:. .-..mm,. il;,I.l-l 

schrill AuFkhjuu; „C. T. Sc/ie/ßrr. Aitguslanus, h 
i.: .In.-, nii iiSiiilii.if AiL^-lisjiMi.r lüin.l'k). v,i.l,-ln-: 
.1:1. Jnii'-i:: I J.1LL-: l.i .r. 1-n ■ ii in-. .■ . ii..:.-.t k.i|.d. L - : 

\v. Iif:i j'iil.iis, mir i-'r. u . i:i.il.]..u L'.s hir.i'.i 1:1 tut. 
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7-ü Hei)«m>.lamni l«--inii1 .]»■ Sfrkr . L.r \Y,iHit»mlcrtirn im Langhaus <!. 
Kit. Ii.- in iL riitcr |a-i.|.i-Uiii..)i liclian.ldl.'ii lläluMKiilrn-An'hiti-bliir, ik-rni Fus.j;. 
him- V..11 Ciau in Cniii -H tn.ilMi l'iillvn lu-ii-lit imil um I iriMiiir.-i.l.-Li ^ i n-i-f.i- 
Ul, Auf ih'l! £Va;<'lWilinl iln- .l.iriib.T aiiiirhi'i i. I. il < in-aiLil. [j il.-al.-l ilii' Klinik 
liiTKU-Hi' : •lii/iHi- , wni faras; i:t ^lliIiil |jr<»]i:L i|Lii fui-iai iilh iriiLii>- Ji'i-i- 
0\p. XI. 4.J— J4s. wjiiiil /.ujilrii li .a-T in siliiimtliclii-n llui-fcciil.il.km wald-mli- <itiiin 



In Jit iiruM^n l'/ac/lbififil ifcr TraiM]miuriin K ül de. Triumph der Er- 
lösung zw Danldlung gcbnuiil, unlur UeiiBguiig der l'rouhulenilellc : >üc uiaira 
rnorlLT, lil.iaaf,.. ruh ; <]o morle [edhnain CO-i, (_>stü(;, 13. v. 14«. Chrislus mil 

l|<|[ A II iL T.-EL"! III] 11^1.1 Ii HL ilL ll.ir Iii'. I J t L" I S ..'l-.lliaUl Lll* ^:Ll"LT Ül.LV Tu.i Ull.l Hülfe 

.M.-.i.ia-; . Li. 1 1 r -. Li..: 1-1. ■ ^ :i.i -.; ^ . .11 !i. i!:ji':i I .■ 1 ■ . i.s-i , . I - ._- : : ILi! Ii-.!,.-, lim;. ■! 

h- -ik j iii.- ^imj.-i iIlt Y..tii.-.;L\ .l.r.,-, :.i j. ■ <; ■ La.[. Li in V' . .r li-r- 

£:l]ml ln-li-n : Ailam and Kva. all .l.-ivi] Sl-iIl- ili.: Sli]ani;r dm u:rl .dU:n.' t-'ru.liE 



L'i au-i^iiii H.-.il,,;,,-! .! I„„.,h 1 , u. 

Jtin l,e leinr. Ali.- tn-u i-iii-miil^n Wieder «ckt. I 
-I und H<il!.i. SniiijliiHl in,,! V.Tilainmiii.. i.l aiifli in 1 
lr-» 1. 11 flraiii.it-. ivii-.lwiLi-^icn , in weklicm Ulm .' 
H'i-, villi filil/H-n 1I1I11 liill' I.I.- .IkiT". Ia:;r-ii.. a.'.Iij,- 

er fthaai der Aiiserwalillcii eine Iklnvollc Glane i 

...in .Si.-i-^.aliiKüi -1 lm-il, K .:inli: [ Ii •.■Hi.iV.'u ■.. Iiwub 

.;--■:[. j.' l 11:1.! f .i.»Ml|ii ;"i:':|i-T 'Fi ai isqi tan pm i: 
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nicli clor Allmacht strömt am dem gfittlichen Munde. Unterhalb der eisten 
derTrinitat rahi das [,nmm auf dum errieimnisivolleu ISuch mit den »eben 

AI-. SvmuoL der Liebe Litul des I >|.rerLiidu* liir . ki-H gcsaiunite Mhim hell- 
■IjI erpesst sich aus der I!eraeu<v.-unde des l.ninmes ein liluutrnhl über das 
kn^ei mit vYeihriiui.li;;(:!';i"eii. H :r^,].]'-_-n von E'uLriarclie n und ['rotteten, 



sein. Wir sehen da nichts von der schlichten, peniuthv ollen Liiihenswitrdiglieii. 
ni hil um dem innigen /oi-'liiiiely..], in tloH—lic!,,-. r j T- Iii- van .lein ruhigen in 
sich versini Leuen ilinlllperlelMin in die. Jen seil-, iric Via Am>eli. n in der Zeil der 
Friilirn-Iiiii^iili..: . tlvell..'.' In uli-urulu |;i!irl]iindr-rl s^.li h.^ il:i I /lislellel i u nsslen. 
Der Ausdruck des Hu bheweKieu isl es. wiche. C. 'I'. Sr lu-ffl. r's K.impnsi Linnen 
ehin lllielu. Her Knn.tlur f.il-l iulijci i-i 1 n inlii Ii dem S.-liü.Leruiie-Iiui .l.T ilidilini.. li.'u 
Deli..;,liini.ru,iler iler Ifaioi-lv'lrj . ■ Ln. iii IVlnr du Colli. l.u'M. Giord.nlo, A. l*ü'.;.o. 
V, [-anfriinen und G. H. Tiemiln. Wie :,lle l.elien.ilii-Miriiii^Ti .1er Kunst stehen 
auch die Neusen stammt r De. lungern aide im Ziis.iiu Inen haut; mit rhu l.iut^eudrii 



»ird Niemand es rechtfertigen, wcim Sdieffler den Schweif des H.'Ulcridrachcn Uber 
len Rund des Kn(j|]i;J^oin;ililes biv Iii::' in die l'eu.huitii ■ I... liinul.riii^eln ]1-.A. 
Indus', 01111,1 dum [ii:dcrir.i;l,cu kniil vertu "■^ ■.i im [i.l^ i i _- L . . j /J u.di,: :iLleu, 
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fragen: wo i>l heule il- r Kreskninider, rliism rhiiiila<i. ih:llii!k.'ii . Koniij.i.ili 

H»! liii-l; Uli. L Krfiilinitii; <■• iinleriialira.-. mit gk-i.li umn«nprL-5. ti,-n ttYrki-n 

gail7e Waiblingen 'II ^clllllLII l.n-ll. ll. iL. KirL lbnTlt .ILL1- l.lllT Hllllll.lllllr'k.'ll ill ilin'T 

i.JIcii Ai:-iii'biiuuiji iiikI ulinc ilii-M'lUL-n ill tiriliere K.jui[iarliini-Tile m zerlesen? 
Kein Zweifel, die heutige inniiiiiiiciiTiili: Hrkiiriiiioin,]iiak-iei kann mandien Nulzen 



:ic Cliorwand in (iriln iiimnli'' ilrapH-rii' Jlie Imidin .\ 
;iuun niili in ru liieren K<.rmi'ii :mf unil niiiihi'ii lNti Kimlruek. als seien si 
(was jünger als der Hochaltar. .Sie sind mil Tafelbildern geschmückt, welche ili 
,. |un;::r ,11 mi l .Ii..- Ii. ■! .': n.i I Li l diirvii llmi M.iriri li:ill ilu- JeMiskinil au: ihrer 
slKm*M l'iicilil spiell dii' Urgil. Iliinli- ln-iliei' l-'riunn HTs.lilirii'll in niniliTnii 
;nstum nncl ein weither Ton gehl durch .lai- Kolorit. Chorgtslukl, Komm 
■iöntnnt. K<!H=,i. /t,-ii'lM/,M: Ow/tf-Aause >ii»1 dun l.weg im gleichen Sl; 



vier Grabstallen in Funn «Hl Ko/untiarütl «richtet Die einfachen Absdiluss- 
plattcu sind mil Inschriften versehen. Im Udingen isl die Grabcranlage schmuck- 
los bis nur Kahlheit des als Rollbau slehen gebliebenen Gemäuers, welches in 
seinem Acusscrcn der vullernlem.il, UltallsrlicheD Hand bim. Die Inschriften 
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ein Cnibutein iiir Kriinn-ninj; au die l'ieifrim Anna Mii-ilnlen:! vnn \Vall».n-H:nseii- 
hcim geb. Grafiii von Melle mich -Win nelnir K und lieilsteiii. llif Stelle der Inschrift 
>Unlcr tlitsum Stein in einem auwseu-CHrtcn CJ ratio nihil elf. um] die beij;ei"ii(ite 
JahresiMhl t In}-; lassen ilie Ueliertraptny il:e-is iM- um menle.s aus der früheren 
Kin in- in den neuen Snkian.an i'eriiiuttien. Ein ander« in die ]_arij,r|iausiiaii.l 
eingelassenes llenkniiü ist aus slvlislisihi'ii Gründen noch alteren Ursprungs. Es 
ist • ine {irahplaltf. ivel.ti.: aiiLicii.elieiiili.-li ein.- 1 .mfl in il. r Niiln: ile. Ii i r Iii. l tili i -. 
tif Slli-reii «,itte-li;iiiM-M liedeekle. wmlurvri die [nsülirifl ai^cH-Sirtilü llllil 11 Ilten dl- 
nrden ist. Die Ornamental™ deutet auf die Sl)ai K .ithili : sie ist von Ijtsscrer 
Erhallung, jedoch von handwerksmäßiger Ausführung. Eine jüngere Hand liat in 
icn Lcllcm die Worte ucigractlt; Heusenstamm Venningen Gemmingen 
it. MC . . . . Der Sellins der Jahreszahl fehlt. 

ucr den kirchlichen Gträlhtn und Gefössfn verdienen Erwähnung: eine HJ 
^.Idele jr.iiistriiiiz, eine uirlrellla lie l.eisliin^ uns der ersten IL.llfte des. 



M. .n-tt.iti' sill.l :.e:;Lil :ei: I'] i u i: ! I. Ii ; ifei i nie i!i:trinoen 
l.i.iiei .:e:t -.1:111111:1 li..:- l' VrWV'i?';. .Le: .- 1 nL-i\*.i ii , 
niil ver^- .iiletnr l\i::.;.a. .leie'l ^';.:i.iiinLUi von uiuen 
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T.VI [K MKT.\ SEHKNITATI*. .i:i Ch:-..„ .-,.,„„„ dvi Jahreszahl 1 7 u<,. 

Aus der Tiefe ruf Mi iu Dir, 
O Herr, niadi' ,ni[ <<i^ Himtnelsdiür, 
Wasche die Seelen ran Sünden rein, 

FiUlJ -iL" H<i|| ^■IIIL l".vil'' Ii -S. liriH. 

Auf dem die Kirche umgebenden ailt* Friidhof, in der Nahe des L'h.a-- 

3i t LU[>li->. I.i.'7|;llIiiilil liii-krrT,' :ui ili-r t ' j i j f F i l'l [ i CIL I il^^l i i;j Li L- 1 U'llllilli.'ln: i'iliiml iL- Sli-ill- 
krenie die (irabslilllen vi .11 Pfarrherren aus .Irin 17. und 1*. Jahrhundert. In die 
Ans-xitlH-ile lies .iWlalL.'n llaui'niij;- sind ™vi Haina ( ;ia':,ircui.n ™. L;ilir..r,nieiii 
I I... Ii eilua-niL,"!. Dm Krr-H/.i.ilLrn >.hlie».ari j;l<-i.li;iiriii|: lim I Jri'iiia-,^ null sind .in 
den R.lnderh von punlilillen Linien iinncgen. Das eine Kreuz Ira,;! ilie Jahres- 
zahl 1614. Diese SChlfChtt Bezeichnung ,1er Ruheslaiien an Kinhh.jfinnuem lasst 
auf du e alle, in di r r"..le;.: ;iii~,-i l'.'huiij: K .-k. .rinin-i.L- Vi.lWiua srhlieas™. 

Die KapcIL' auf ileln aa 1 - n. ;, -1-:, ::, |;, li l;.'j:\:.i:--|.l.il/ i-l iai 1 : 

Anteil bau ein kleiia:-. lliij-l l.i::- ! feiii^dniiLi niil Llruiailie JiU.-l dein ^e.liMiit l-lL'lI- 
Llelei Aliarnr*rhe. Um Itlicrra^L-lLMiilLT ivirla 1l.11 rra'li 'ir. , k..Tir1T larmre, Lk-^eit 
U.»,i]|,c und Wamllläi-lien iir.rr und Ljtj.^r mil einer Folie v.-,n Stuawnzicnmgtn 
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■Iis. WasSi-rgiiiln»» slt-iftt In kiiiüiürin Maii.iruvik i-iri hin^ir-Irnkl.T Hau <;mni>r, 
;.n •Il^s^ti tn-ii k-11 l:. 1 1 1- 1- il-i ■■- 1 k'inrlil unni' v. T-|nriiiLi< ii flu' iiiiIit-Ti Alnlidlim-eii 
ilor 'riliiroil- silii! V..T1 S.ain-.s.rtiarl.ai diir.lil ir-«->!.-ii umj lialt.m si.iurh mtI irhlllti! 
H.".ri][j[] .j, wüllivinl |M.- irl-. n ii Aluln-i 1 1 in /II \^..Ln;:i ii:.:il ilieiran. Die ];i]lnl- 

i[,dL]niii.i:-'H iil'<:ria.L}t. IIl-i zwis.1n.-n iIlII t -i.il Ii.-il Tliiiinni] \,wnu.U: tuinpibaii U; 
rwi'i-n'i.ln.^j,.- min I u-i'rii^ ^i'^li.'LN'rl. HiY ;itr.i[.- ]■.:!:..■ '.-.i •..vitiim l/uan /ig l'Ym,t<.'t-|l , 



Ho/seitc drs Itrdgfjt'/trsTfS lic.!;rcrnl und :ui den ifuiduii Kndcii au pyljguncn 
Treppenüiianneii [Ohrt, die tlieils dem Hnuplbau v.nliegen, Ihoils an iwci kleine 
riiie-r^iliiiu.li! *ii-h ankbiieii, wivLlie '-■■;! <lm Kinidil lünm-ii au< i-intr \'trl.Lrs^<.-f iiri^- 



ikre l>l>.Tri i'inm Al!aranf-.iil/i-. im Hiir.»l-.rv:, a ..ivir dk Stu ilt-l;..[7jr»iri rki 

kn'llt.'l.LVi >in.l <]k i-ini'ig.'ll Kl inin rilll.-i-ll all ilir r-lbi-NKlh! ii^n- >-akr.<k lkMillnrHIIIi; 
■ : L -^ |ir..f.iniru.n Raumes. - Tu «im-r Kik<: sl.-M ihn il--iri I 7. Jalirl]mn krl 

■itjmmclKlf liiiligKSi-linjlsIf Scittaglrisit eines Thures roll einem Ireflliihen Rtlicf- 
hund wm Frauen fignieii und Vegelaliviiinanleiilcn. — linier den zerslreul umh«- 
lii'st'inli-ri siinstijseii 1 ")/(-iiMaii.]-'ii Ki rn- ein .111. ,:iiieiii er;*seraii um! .™ei klei- 
ncmi. <Iuri.li Kt'll.m v.rbamki.ia Uitia.-u he-ir-ln-iuii--. Ih<ik.-r-l,i>lriim:u! 

mVtit unerMhnl. «Mio dam dienle. den K.'irpei der am Calgen Wirkenden 
l'H.Miillllli-llteTI /III" VeiilllldiTiirig nln'* I ii' ln-:ii.iuln-s l.-L /Ii ain-iMji'vj.'ii. Nailt ver- 
la--i^r ^li"ll' , illu,L' war i!a-, li..iliii'.l!i[i.inlii 1,1- VViak'.aj;: Nmli 1111 vorigen j;ilir- 
Impxk'K im <T<'!ir,Hiill. 

Iii- i-i in .1,1 Alk i- v i ■■■■■ II. iv il.i- t vV(>-v,. i ji 'V- ^ I I- ■ 1 - liiiu, 11, V. 

rilil !\r' U'L, r '.-a-i'illnri iii''.T'].'kl.- Tr'1'l'.narilaL!.- i-l inil i-rii.T -. hriiii-il. >rmi'H k..r - 

i]i'ki" ilc .il-niiTi r h, ...... -i L fi,i L r.ini' H,'iiig,Hit<>liu'!U'n . -iH'- Arl'.'iKn d'-- 

I". Jahrhunderts aus weitem Marmor, 
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c^-prium. Auf dem. von Goldfaden üheraponnenen und durchschossenen I-r 
; ;n:inJ CT-.-ciini ii:Tl er , . Iii,-. I. ■:.<■ N-H'-ir ili.r.-. Ti-ichlijÜiT. :.[,c,-|u,-;,; :L) 



üess, nachdem dic--.Tr K;,ii,-.. j,.,-!, w -,ulicli di-r i;™;!!,!,,,,.- i„,<| Kriiimnir H.-im-s 
Sohnes Joseph zum Romi» Iren Kcinipr in L'-raiikfurl :,. JJ, dein Cr.llli.tic-n lli.f iu 
f li.n-vri-.:;iiTi]i-. .[ic f.lirc - I nj<:ljr[;, n t:l- I. I t. : LI.::i.- - . i-.- -. -i. I I :.HL. !■ ! j.:n.. I 
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K;.i-.-i ".■[ ;i hi.iu.' i S. I.i:ibi-r ::r-H.-i. 1.- : . Mr:l.cn fl|'ii^tlli.:n sas.. <lcr l'rin/. Gc.lfRe 
v.mi D.irni.l.nll, jjejjcniih« aller der ['rinzji.srif.il in -« Iiu'.irzcm Saimnrl. Der PririK 
LeuBold aber, der neben ilim Kits, hattü siivlii kl.- H.'tjimi-iil-I.'uifi im an . . . ... 

Den 2J. Marz »urde endlich die Wahl der, H.iraisihen Kflnigs vollbracht . . . 
Gleich nach der Wahl wurde der Graf Lainbeig mit der cnlcn Nachricht davon 
Mim Thorr hinaus gefallen, um sie dem Kaker nach Neuseinlainm in ulicr- 
bringen . . . Den folgenden Tag um 1 I Uhr fuhr auch der Prinz von Pfafe- 
Zuevbrucken in einer sechsspännigen Carusse nach Heusenstamm und iilhTliM.lu.t 



l\.il:-.i :-'r.Ll.i 1. Iini3 il'.ni U li. r.v.r:i>], r,i i-i :u iL kuili: 1 ■•■j' 11 i'i il]tl.:rrirlili."l . 

W.d.rci.d i.rLi I. iLit i,-..'.t in-rr - li'vu:i:n Al ,:iai i; :!■ ■ in i:!'T-.:u VL il.iri h eill^ Sr^'l,: 

in Steiners Gnj.lmhli: ile.- Ri ■ilgallf, I .] I ) .!!.■ H.'JJül'iiihi j; in rlni Kaiser- 

/iinm.Mn des Srlilns.ei /u 1 loiwTisüniirn -l.irr K eleu den hallen soll, fährt der *eit- 
5cn-i>i"lic Gcivahrsraaini Hisl.ctk nach -einen ..k.ai citirien Wunen, .Um Ii Uhr 
geschähe von Heusenstamm der Aufbruch-, nls.i fort: .In dem Walde, darinnen 
sich der Kaiserl. H.if eine Viertelstunde anlldelt, kam der Landgraf von Hessen- 



nunmehro mit Freuden am der Weh, da er dasjenige, was er «hon s.i lange 
selinliclisr (ji-viiirii.hci, nnrli vui seinem Em!.- grellen linde.. 
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XV. JÜGESHEIM 




-.llieh villi Sflieemliidl im It-Klsmi im der Ri.ilaU ge- 

i in iWheren Jalirtrandertei i« folgenden Namen: 

1)1), tlinjimslieim (IJ3i)), tlugrshuini (IJJS), Uogen- 
■I jogenheta (l 5 ll). 
k Pfarrkirdtt, dem Ii. NikiJatu eeweilii, ist ein in den stch- 
11 dem lliiiiu.fr An:liitelli:ii M. rti-ini.jli enlmirfe 11er, im Jalite 1B70 
aler Neubau im Cliaraklcr der aus den Formen des 
L'ebcrgangci sich Entwickelnden Frtbgoth[k. 

Folgende. l.einli'.eii.,«c rilie I hihshdflur,-« sind .ms der niedergelegten alten 
Kirdie in den neuen Sakr.ilti.iu iil..TIMe.n und diiM'll.st in iviirdie.IT Weise auf- 
>;esiel[t 'vordi'n, Kill,' ( ". r 1 : | ■ 1 1 1; . A/.l'Ul r'lllri< »l I,< !<hwt Christ! im Hdimjsi 



1, Sdiril l.ie, :k.:; ein WimdLel, 



kI by Google 



fMlitlrng/r. [IkTiajji -.'rii M~i..lij;ein r Ir.izmm-nL innl mihi ehenfalls ans der aUral 
Kin Iii! herrührend, i-im- |;liSrl,lHiii Ve.i..-ndun i j ---üin. l.-n hat. Figur wie Orna- 
ment .-ifr.-nt.n , Kirch .'im- e/.m- M.-i-i-lfiiliruiiLi in fnililii li.-in. In-ihrn-in Knnirmnl. 
— Im südlichen Seitenschiff nahe beim Eingang sieht du aus der allen Kirche 

l'i.-rl« r vim..m/i... Uii.ileri.cl, u,.ni- i.-.n.-n.l-- Graimaf des Cetil- lltnl (ierichts- 

mannes- Nikv/,W1 .Vre/ Hin Keliinliil.l n-igl unter .-itielti Baldachin .1s., die 
Sr'hj-'JIciit.'u'n 1 ras it.. I.mi V.m.ii irl i.tu-ji inr einem Kril.'ifii knieend, an dessen Fuss 
eine alijji-liiLiri-a.- S.imlnlir sinnt. .S.u. dem Mumie des Darbte steil teil steigen «1111 
C.e.l<reu;u S lcii die Wurle hinan; -KRBARMK llK'll MEINER O GOTT", Im 
v,,lk.l]niriili.ln-u Kjiiiaj.lislvl il.-i Zeil iiehl auf dem unteren Tlicil des DenlitBats die 
MalMM« an den Beschulet: 



»Ist gestorben all aclltlie; Jahr; 

.Hnl reichlich beschenkt ilas Haus des Herrn, 

• Labte frumm und in Frieden gern. 

»Ihm TeUL-litel das ewige Licht, 

.Welches allen fto-nmen geschieht. 

»Dass du kommst iur ewigen Ruh. 

Kinn tiaheüti l,.!,,!,^.,,,.,. AVrtrr/f«^ aun bun.em Sands« 

gebildete RclH.inscl.rJft.: iO Kreus, sei hrich gehen cd eil, du Ho 




«Vi 



gcu-indeii im ein,- uV>i;ii(t.' -.-lticin-'i.. Aibeil im SM iI.m Sriatrenaissan.'.' ; der 
filiere Theil ist neu und s.jllns. — Hin .l/.'iif, -,.„,,,.■ i Kav.i!;.. jjeli.-.ri dein « 11 igen 

Jatirl in n.lcrt an und stammt aus der rr.lm.mslralcn-.-ra i üheiulad. in ( Pbcrhe.iseii. 

Das Krem au!" ili-r Ril.-kscitc und der V.irdc .streifen sind iihe.reicli mit Seide- 
und (inlil Stickereien bedenkt nur: ,-iilli.ii;ni, .-in.- IMIIe von [Humen und Blättern 
in bewerten Mu:Lern und haini..]iisi iiLT railieii.riummriLr. 
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crri.llti'Civi allen Kapclli- i-iuiMi Allaraniijili aus ii,:r Mino vurifirai jahrliuiulnrln 

und in dessen Nisthe du Ves|i t :.[iiW um il.jK. Auf liiclu-J "ml (.'Inirlüiupt der 
ulji-ut lull Kii]n3ÜL- L jl it 1^ .Iii: k'iik-N .H.:hli. bl.'n "1'jLLinis- uml CliiirLii'uzu der 
allen ITarrkirehc eine j-n^'m].- -..-i'ili.. k-u. ■ Weiterhin li, tief (jeniarVung 

stchl ein jlciucrnes Krem mit Kruiritixus ur,.] dur lalnesialil 1775. w<,l»™ 

Ki« in 'kr UiutitimG naeb l'"rov:li hausen und i.is naeh Klein - Kr"1/..'nl>urg iku«,,«,« 
liinziulieuder Weg führt im V.ilk.mnn.l d.'n Samen I ladcuslrasu. Oli diu Bc- 
seiurmung auf eini'u l-V'HUM'htl! Stra— .'u,:'.ix ...i ,, jili.-.HHi:n Liit.'. iiri^t, tullss aus 
Mjüeel n-ii. ljL::! M'[I.L--;'u r i , n Lei:hu i-.-]ien Anhaiis '..Toist dahinstellt bleiben. 
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XVI. KLEIN-AUHEIM 



der katholischen Plunei Gron-Stehilioliii, tu ein 



. UNll l'.LLllu^H L!<:«cilllL' K/Kitt, KÜEjJe 



jjner ähnlichen Kechrni 



Ein« Marienstamt ran grauer Schönheit wurde aus der niedergoli 
:he pietätvoll in den Neubau übertragen und lierl den Altar im nflrdli 
Die» Statue Ist ein Werk der Holiplaitik aus der Ivetten h 

tU-< [3. J;Ll:rliii]nli-r:>. !n A I.:ili'>mii i^i'm u,n j:> ri. 1 1 :;;el I .n'l .'■mL;[.~— e. |V<T;'I, 
Nr, !7.) Maria *lehl auf der Moiulsii'liel mit] halt den Jesu.knnhen , weichet 
Rechte segnend erhebt und in der Linken die Weltkugel tragt, auf dem Ii: 
Ann. wahrend die rechte Hand den Mantel foul und ihre Fingerspitzen die 1 
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Kt.KtM. AUHEIM 9J 

ichen des göttlichen Kindes lieriihrcn. Das Haupi der Madonna Khnjütll ein« 
Krone; die Müller des Herrn ist sonach iils Himmelskönigin dnrgcslellt. Die 
HNndu sind schlank und von trefflicher -Modellirung. Das Haar ist aufgelöst 
und iiiesst Ihcils illwr Schultern und Kücken herab, theill bedeckt es in ge- 





.S>-iil(tiii;ru[i[[, dir /weile VcMi-Ulii-M utile in (;.ili]!.r..k:il Jul' nulluni (»und , und 
die drille Rantenwerk auf grünem Crund in Platlsliehraanier ausgefulirt leigl. 

Zwni IIb den Str;i-.-i.n dr^ (Jiten ,jul:-.-ji linile lUhis!-'?':- ihm w,ri^.-n l:i'l..-- .<■ 

Jahrhundert haben weder Anspruch auT arch'l ■! !:i:j.:Il1li,;; n...:l L jllI Kjii:.:- 

wcrtll. -- Im V..!k: iiim;i:I iü.i I.'l! jefMi u,;- i. n '.■ni'.ni el icnki! I.iel. lk..'^l..,l; 

in Kl ein -Auheim. Eine Strasse des Oeries bniilt allerdings SchlosHtruu. Allein 
es reLU jener Ucberlicleruiig sowohl in urkundlichen, wie lu.ulicl.em llelrachl an jeder 
Begründung. — Vun dnr Könier*uaHM:. die 1;1ii l l;i, dL^ linken .'■.llnlilil.r. i:i ik-i 
Richtung von Millcnbeij; Kicin-ileinlieim angenommen witd, sind tu. Klein- 
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XVII. KLEIN-KROTZENBURG 




ertes iwtosMnde Sakristei hingegen reicht ihrer 
Entstehung nach in eine ungleich frnherc Zeil zurück: sie isl das ChWhaupI 
*iner goihischen Kirche in der ersten Hilf« des 15. Jahrhunderts. Dieser ehe-ju 

liliik.L..' r//."A,jj/ i*L l'iiiiisrilli; ;lLl- .Irin A.lm.il k uiiilr liirc LI Iii I villi r.ilii'li] rijip.'n- 



wflrdtn durch ihre . :i;ir.ik:. ri^^i iii: l'..i]m i,-i Ii.- :.ll.-i]i -.:I|..]| i.m" Tiiiv.iiiiiiiiiri;; 
des Stylstadiurns innerhalb iler s]>a[goIhiwln.-ii E[hh(il- iilshiHiiiihI n-in, wenn auch 
diu unter don .In: kul aiijji-lirin b.c.- Minu^-lins. l:rifi . iuM, ciHHi hiiidcnilrn Atifschhiss 
Uber das Zeilsv^lii.lllni^ iI.:h Winke* zili hl ifjt Ij.'.l.:. uuiin. Ii il.is Sil.i ulni']:l.-li:il]>' lii'n 
Jim Jahre des Herrn 1437 ani I ': 1 ! tu muh > 1:1:1. li-rtii^i.^lelll Mar. I>ic ^'isihc des 
kleinen I IciLi^lliuins im 11111 l iiiinn ;iui'.\l rl- Iii i ii Ii i. -S; .i:;- 1 ^tj. ri I li^ji^rii. ken 
in dm U au >|j riebe) IlLli:|.;iIiiii : de.j.cii Jni.e nicken in m'll'Iijihiic Na^ei.'.ui^jilin^e 
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d im liogeiifeld erblicken wir in Relief das H:.u| 
I. Ii. int Tvpus der traditionellen Aulfassung dt 



' ; '|' /".'ü'i-l r.'i. :l. r i . L - . : ^ - r - 1 - 1 ■ — r . - j i .: .:n; - l,i 1; klülii- Ii:'i-li!.'.t;^tl:;U'[ im.l 
nidil ulinc Kuun».:rili mii.I dm lhii:skittftiir,-it im Lani;[i:iu-i-. Neben dem n.ird- 

ilic Statuen de* A. y,i)i,im:es liaflisla mul '!.■< /i. .Y;iv/,:«; i^unülier an der 
sü.ili. I.i'u H«]iit,mi» .Ii.- Stiimc der Madmma mit dm Jauskmdt. Diu Figur™ 

sind nmterlnn:ll und liim Ilten M.tl dln.li il:iv nnili» feilen um] tl.nli 1 miürlii htcil 
.!:■- < .'-.l :,,!, n -!■ !.'. .-l;^.'. Ii' .:!.[■ ]. .'.Li- li. 1: :. .1 !.:, ilvri j. l. 

in 1 . .Ii I .:, I ■ ■ I . i, ■ ■! ■■■ .Mi ■: ■ rl n Hl h,< 



iiiiih. Inn! jiLiii' Uiril .^m r* i i - ,ii: iltiEi. l.ul. hrii . ftckhu , wie man sidil. einen 
<m ilantal. al< geflO S eltes Wi.rl beliebten Vers aus den Saliren den Mural da- 
■rlnririirl.(lass sie.bsSdilitM.ivor1 ■duld- dn Original u;s!i\. .Inn Ii ^mMirci- i-rsutzl, 
liili ihi-. Mll/Iii li.- Liiilil mir rl.'in Aii-.-iicliiin-n. ^i.ri.l. rn mit <1l\jli Srl|.".iu'n Ii. 
ibiriduns briliü 1 Ueber dem Tliürstun sieht das von i»ei Iteuleiihe «ehrten 
iLi-ri^Lii!li:ii t dialtei.t Wjpnen dus Erbauers und darunler die Gründuiigs- 
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'■ii.':i,;iln:i''i . ,: r ... -.h - r-, L Li i - : 1 -i Vit. N :m! ;l\::.ti .ci Zi.T!:.' rl :T, l::!ir^-|. 

Oie mit !irilii;(-list:illli!Ueii s,-i;si:htuiu;1ile L'oisi:l:!u»»maili;f liiirteiiH i.-.L in ilm-Ti 

HanptlheLlftn gut erhalten und jscigt an einer Stelle nahe der Kirche ein Kelief 

IKIi li lioi'll U'li.'iitltliri'i-rL'. inLli.T.- I ;:i7-..-h;,nI;i,:.' iIlt -"V. I ■ i ■ - L Si- 1: L^'nuadl ist rLLlI' til'r 



il Hridenstrasse- Ob i 



U- ■!;*!-fli, li.^i nli.iii .ib.-rii;ii:» K[ein-Kri>;f cn!>UTy, 4 km vlin ^li^ensiai]:. 
[■"s Jührt *ttn Flunianii'ii eim-r 'in-*— K;. .i;ht-.U:ii^ gei;cnüL>er gelegenen quadra- 
iio'ln-11 H...lill.lilic v.iii v ti Si:tirirt S<.-iti-nlstii;i-, '1'TCti fett«, als Wiese benOuter 
lli'ik-ii lunsllidi i-:ii-"'bjt isi im Cc^riisalz ru der rings umliegenden Niederung mil 
K i. -:::.!it .1 l:: .1. I'k- . I ..■ ,-: 1 .il.iv, . i,-; S.-ilL i. (T. Li 1 1 in i L r L.1 >4 ■-■ I " 

! jlin I . !..■!, vi:.-.! .:.u:!i.Il ■■Lk.'::!.i^r. \..- -.^.it'u-A-^.n Ii :iln'ii Iii LT [].K.[j IjlLLt 
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Kurve rui[ J<;tiii]bb'iiuTtiii1lH'liiHi.- zur [iinL.i <l>n ui)i;hu;i Gr*-*:*- Kr..u<']ii.:tTjet 

KiiMVli-, liinsuffilirt m lialu-n sclivim. Der Nmrlnvcis ilcr Mniiiüberlirifcktnig J»isth«i 
Jen naiFirillim ln-Mcti (Jrninv:(!l.irlfiri fülll i-inr liis!mri|f<; T.ilrkt in der Limus- 
fiirsi-liLinjr Iidli-Lit.iuii au». Im Aiudiliis ilaVan luimi ilie Vi-rfiLBiing (Iis Silben, 
.missurn l.iuifHitijics. iils IJn-iinr <!<:> Dtrlnniati-iiliiiuloii uml ilrs niuiisi-U-ii Kcii-Iies, 
in h1i_-i- KkliWiiL: um Kli'in-Kr.a.rnluLrL; ■-r '^-h ShM^h-l,:.!! !iin, mit 'b luii- 

gering!» Sclra-ii»ig]..;m:]i, mir tinc Prag« ib» Zeit sein. 
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XVIII. KLEIN-STEINHEIM 



ahrlumderts kelirlc sich das l'anvliial Verhältnis! um und noelt gegenwärtig 
e Ulliol Ische Gemeinde Klein-Ktemtiium eine Filiale der Pfarrei Gross-Stein- 
Eine Erinncrun s an das frühere Verhältnis., bietet der im Schalten des 



und Langhaus sanken im drcissi Halingen Krieg, »dlhrend der Ik'laircrunr; v.jn 
Hanau 1635, durch das Oscliiilzrcucr di-i kaiserlichen Generali Lamboy in 
Trümmer, als di.. Gelier ili.'..:s licet Ii in: .-Ts sicli iini^-lLi. ktcn . hei der Kirche 
Deckung zu «uqhen. Um den Wiederaufbau des Gotteshauses in den Jahren 1638 
bis 1(140 machten sich Pfarrer Wolter und t.Viitirrjl' Haus vim 1 11 S e II] ei in ljesimdurs 
verdient. Die Hn.rbliTiiiii.' de; 1 .nn^h:iM^.-:. .Iiir. li tr;iri- i .-p:jLi-tl-»Mi Seitenteil 

an der Südseite erfulgtc erst im Jahre 1B5S. lietraehlen mir die einzelnen Archi- 
tetturlheile in der Auf.'inani!<Tliil;;c ihrer Entstehung. 



{»■stillt, die ui-sllirlir mIÜl-.sL [in Spil/I 
Passfonnen. Die dertie Tlitlre aus Ei, 
rnngen mit dem Gebäude alcichiiitiif, * 
Ursprunges. 



lOJ KREIS OPFENBACH 

JJ..T illl die W.;,tl"r.jr.l iii-s UiiciviTk.:! -'.h anl.:l.m:iid,- ^vtliiltllf Tlmrm 

Viru ({iiwVilmUthor Werkiechnik und sieigt In drei, durch Heine Fenster markirlen 

■.- ■ .11 .liii.Ti i ir.ii.T-.;, nur ..'m M ■ 1 11 ■. ■ rr-- ■■ ■!..'! In ;1 ' i-li In .1^- ■ L. -i ■ 1 1 Ir.-m 
\Vri,srrvliliii;siBW im:: liiiiim.n San.l-lciri nilit. II" mitll.rre (..irsi/liois Ix-Miln-idi-nr- 
l.i, liii.liijiiiifi.il in Hu mit.. .-L-ii1VirtinTi , «ie suldie im Stadium JlT S])iHj;,,llHt lll.'lll 
selten- auftreten. Das Ohcrgesehoss dient als Gl... fcenhaus und ist Ihells »on recht- 
ei-ktgen, llieils von sjiitzbogigen Si ha! [fenslern durchziehen, deren Pfosten und Fisch- 
lilii^i-niib.nin.Tk fil.,-1 ,M,> «iiH[.>liurij; im l.=. [iiliiliim.leri keinen Zweifel tjustn. Ui,- 
liwliidmn;,' lies Tliumii-s wird dlirdi iwei sieli ilnirlidmifenile Satteldiieher beiriikl, 
wiiilun Ii auf S.:Lli-l, vier, «in [i mir -vi in j-ruli Nieten, tiuistloM.il S]li Iii ».g<; n belelii.e 



V,,.[„.ir.: mit .1,-lu Inneren ,1« l.anjshiuuM. 
1 S-.. 1,1 ,1.1-. im.'-i l.i-.'l:;..- !.:ti/y : .vi,: . Ii i r,-r:..;'i.|i ; ;i:.. Iii i, i. Ck*>r 

sind l'iitli eine-edeekt und j-n Ginnen .in l.ilet.lnrkn. ] I.H:1isieu. die Karuier.lnid.inn 
am KSniiifiTi-tsiiiis des den '1 "riiimulilnjjr™ sinnenden i 'fei 1 er |« rares .errntli einen 

I- :ir .■ .-Lv '. i - !,: . Y:.;-\. II,',- ] r] ir < ; ij • I : e i L iVr hirn-i.l -s : ii, :i- I n: fremden :'li 

.inl i l:.i !:■. ,!■ ! V. :\ ■!■ UI..I \ I.'i :n: Irr. Iii :n:;: .lii-.-r ! '. .min- jk 1 i l : der ln:ill'.llij - 

ninvollen Zeil dca drei ssigj übrigen Kriege;. 
*■ Dur Hochaltar deuicl in leinen Formen auf das 17. Jahrhundert. Koritlthi- 



luDg, das Impssto durchweg vortrefflich. Der unbekannte, ■ehr auhtharc Künstler, 
"i:!Jiit :iiieeii>.'ii.-iti:i,:li ii.nrli di-11 ir,:-i,-i, ni. ::i.;L-..ii^:i .'■l.ilcrn des 1;. jajir- 
iin i :. 1:- 1: ■ i lU 1 , ,-i .in :i II...I : ii-, :i,-:n hi :i ' ! 1 1 indH iremd £dniel.iell. hal 
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es in hohem Grade versanden , durch die Poesie des Lichtes iu wirken, u 
■ In- .'41.; l'i K nr ,ici Heilande; LicäLj-.ihlt utn) iilicr die entblute Itmst mi 
Wundmale eine überraschende Helle und Klarheit nusgicsst. — Die 



n OpftrsttKk von kunstl„sen, derben Formen. - Ein Fenster 
llt eleu Uetierrest eines von der allen niedergelegten Kirche 
l„n:l.,Tg.-r:i r. i:c.il.i..-:i.n Gins !'' <i!*l, r, ! ■ Ij. i .(! ;.n-- dfir-r auf einem Wotken- 



en Miakttek, 



-..Migelican vslli. ililrfli: Iii >(.■.' 1 1 lia 1 in ' IlwrWm /» verstehen sein. - Die 
Ghcktn sind allem Anschein naüi Bieren Ursurulisis. Ihr,; Wamltmgen entbehren 
jeglichen Schmuckes und haben weder Inschriften noch Cicssencidicn , so ilass 
eine nähere Bestimmung verwehrt bleibt 

Sa*Bt![ch vom ChOlhaUpt der Kirche, und wie diese innerhalb der Um- 1 
Iric. ü^ung .Ich aitu. - 1 1 - ■ - . l ^ i < -iIi-mi . crncH *i.li i;iiie l r-,i fi.-i.;.-n:- Ka|.i-:i-.\ 
welche bis zum Beginn unseres Jahrhunderts das nbonerivahntB Gnidenblld des 
h. Kieums nmKoloss und daher den Namen Htiligkrtus-Kapeüi nagt. Da» 
kleine Sau wert ist von rechteckiger Hanaula^;. üwai I' alliier jiaare im Rundlmgen- 
Ins. sind jüligi-irtj 'i ": :■[■: Iii ige ■.. ■■!i:i, M - .Iii /ii-clbcdacliung der Kapelle. Ein 
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mmh, Dtwt slehi der frOIwre, aus dem 17. Jahrhundert suinitnende Schrein des 
Giitt.lcnbildes , filr iveli -iiL-i: el.-i in ,l.-r l'fiirrkirrlie in: lind liehe neue lleilik-ililirr,- 
schrcin keinen l;i-l"ri,.ili R eiii:,!i l-r..:l.: i;.-i.:iliif !, kann. — An den Suiten dei .Mar! 

-id.] Hill iL. .1.-1, wi lir^llll-^rniSM' I l-i|/-.[Htl|,-l| V.III ! [i-i'.iLjrTi i L 1 1 f^'i-i l« ■ i | L . . .I.T.-ri 

Aurilmle tiieihicije fehlen: n'ng mllnnlithc Figur und eiiiu Frauetil'rsur, beide 
|>laslisiiie 5 Mittelgut Im l„-.„' S i,-n l'uniiiaLMsilrini ilea 17. Jahrhunderts. Das 
s iei,:he Fuiiiwn- um! ZciivcHillliui« ili.-ili die in einer Nisclie L.eiindliehe Ecce- 
Ifi.uiu-Stanielte. — An die m.illidie Au «sei (seile .1er Kapelle lehnt sich eine 
"leinene Kimzi! an. die dureli ilirt- Anlaj.'e In, Freien dein Prediger diu Mög- 
lichkeit datluelct. vur einer auf dem Friedhof versammelten zahlreichen Elörcr- 
heiufl .III i[ire,lien. f i'i- K;ii„i- w. I ■■ i \ j . . 1.1 : :,i.l'-:i ;^i- Hie Sini n ;,r .:. '.i -i-;i 

liildun R .iIi;:l-m liMitte nr.L-.-:-- ■ 11-11:1 :/ir:;.r eiit-rlii,-. len mli .1 :i Ur^.tuu.;; Inn. 

Ui,- Hu kr-' In im,: de. .liinlM.-.-k.-l:. in ilen e.i-ielii,- in.ee neu Linienzügen der segu- 
iiji.iilui ISar,,.t-/t.i,:l:,-h'.,riii -ili-lrl .k-iii .urteil Jahrhundert an. Die -egr-nurirli-.: 
Ii.-- ;:..i:i i,l -.1 l-i 1 1 1 .- - K ■.'■r'-irl-! liierend um I' einer verai:!!,. I:,i" ■ 

Ausserhalb des HegrtlbniMplaliei. nahe heim Dnrfe, gibt eine Siame des 
Ii. Jolllinnes van Nifnmlik dureh .In? nuf dem Pi.stamsnt angebrachte Wappen 
XeilgiiiM (llr die aiuii erilf.tr n Liren Orten jupttiandle rilrtn.ili.-lie der Aelite des 
Benedll Ii n erkiester, im Seligenstadt. Das Material der Statue ist Immer Sand- 
stein. Iii,- Meis,elfiilimtij «ein (liier eine e, : tv,"iliti llelie Teeimik nicht hinaus und 
au,:h ,!a. siiiKIiije itiinitieri.-i.-rit; Veriii.-.-,-,! de. V.-rli-rliger-. k.ii.n uklu S.-lri.-di-cii. 

Die erneuerte Marientaptllc, eine kune Wegstrecke westlich v.ira Dnrfe, 
nahe heim neuen F.icdW Ä el.-gen, heisa im Vo!ksinnn,i einfach Httägtnkltus 
und wird tut eine alte V.tlivgriiriduiii; zum ( ie. I ric Ii tn ( an liie g I iii; kl i chn Abwehr 
der L'e.t gelullten. Del, Allar liert ein Krneilisus, eine I.eistunR der ll.i!/i>k.,;ilt, 
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gesellen wiril. Uli' 1 -"1 ■ q r 1 1 : ■ ^: i ■ : i - : i - e: . .m/J.-,,! S: 'i v. 1 ■ >.i IlL^iril [Irl 

tläruiis der Oenliehteil im Sinn eine* (•"miistlie.ii \Vi;!irlisiii-s inm SchilU des 

Bcrspri umi [Teddwulieltu "i"- dimlele Kinge »in] lil.ri^nirt nur 

durch eine iiliuimllwiige Hif.irurl g ile. Ilmlcn* eine skrluTi! Ijismij; finden l.'innen. 

— Unwell von der l.ez eil Wien Stelle wurde in jüngster Zeit ein roimVlies TnülHI- 
fclil nufLiededtl. Die Ausheule Irland in einer Münze des Kaisers Hadrian, einem 

k.-ilLr'|| (^'■H?i , [i|l^ F Ljr' ^-i TL-ll lllliL Ii 1 1 - i 1 1 r ■ Th - 1 1 T";n.-n, Kril£'ll, All-UU*!"! IülI.IM, S.Lllfell- 

L.f.f. li.-n, f.iiii^ii-iir'i], N^eln. eiiLHiru eiM-rueri H.iLlnl und Hr"iL*L'1V;iel Heulen. 



Lilaatur. fi i a , Ii i £ 1 1 1. J,-, i'lm Sil!»!™. (ix»,-Sl<nn1iä.ii |88[). E. 5, 60. 97 und 98. 
- n'tsEUtulsthr /timlink dir r «-„ilm-lue mul Km..t. J.diT^.in- IV, lieft II, S. I» 



XIX. KLEIN-WELZHEIM 



flilLIALDORF Jim Muiii. SvlSWli v..n Seligen-Uulu in Urkunden Waline 
Ji heim (771). Walcneibcitn (78111, lj.ilihirie 5 huim (um 836). Wdlcnshüi 
rtl (1339) «nd Wei»uium des HUbnugHkhbi des Ortes vun ij; 



, in den t'lmr der Kir.lit- LllHirtraccn und durt in würdiger Weise 
jtul.;'.->:dl: "iirili.il. i\" Mild Sl.iIhlti irm IülIIm-t Lel'eiisfir'i^c. Die eine Fi^-ur 
stellt den h. IVrndt/mns der, die andere die Ii. Margarttla. Der plastische 

Stjl deutet mit Kiits.liicdiMllieil auf die .|>:in;(ilhi..hf Itii-hlililf: ilirr friilll i sclic-n 
S.huk, snuohj f.il]-[:^:luii unil .l.icii wie.i.T .:r.:'iiiHliiiiL;--..|len Ausdruck des 
Andili«, nie in der Hchnndlung de* brüchigen Fiilli-nwurics der üeulnder. Die 
Figur der h. Miir^Mrrtri;i hnt in der iv.Tji.Tl Ultimi; urirl in 11 < : t- - i-. >it-^z u li c :i 1 Tvn- 
15c (an genes. Di'' iiiik'l'J'-li 1r Iii/'vi-^'ie Witi. Iiiiii !:-.-> 1 ;it:ir: dri^cccn isl .luirh- 



des b. IJinkun (."vriiiiiii-! in in .b.pliisii.dies Mittelgut aus 
enden Stadium de* IVlnTcariges .inn |H. in's n;. Jalirhutj. 
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XX. LÄMMERSPIEL 




ilii JliLrcliLi'v,^ in ,trr |.[l<-i.l iti-rtnii U\i-sjr"TSi T^'Ui^ der Anwuhncr durch den 
L.iiiUitl!ii-..-i.:IHk:l. ]t.,.linil>,i. ]| in-il.iti.lrii liiibrn. All riti.-ii lMifcsliijlnii |->i,:(llii .( 

Vom plüidsctien Schmuck der alten Kirche sUsmmcn iwei in den Neubau 
i 1 1 ■ . : r r .1 _■ . ■ I . ■ tls!;;;k;d;lltr,n. Ji.-idi: :[]|<I ] i.ii-1.:] Uii-t i. .).-:. /:>/!■■.!< I - 

'Ii!! Murin und Johannes an den leiten. Die eine, in den AI .:n l-; ■-. i: i 1 ■ 
U-lr^.ljLi'li'Tn-, ml- Irlii.ti^r.j-n-il I ■' i.i; lirr 1 1 I .rilr:iL-i:ilr 1 'ns.iioii^Miji]*: ih. kti i ilc kt den 
Eltn-Ioliiic und ist riim im Ganzen he friedige Ilde Arbeil aus dem 17. |a:itlui..LLri. 
In der kleineren Kreuiigungsgruppc, welche de» SU Lueien-NchenalUr krBnt, durch- 
dringen »ich Ältere und neuere Sqrimotire. Während die realistischen Züge in 
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Kiü'Jr I U'iinurli'. 7'vi-iff ■N. .hm' nl; -|.;.: -Iii ; 1 11' Nri.'ll V.,'m~r rnizllselirn 
shul, ^|ir.. hon .Ii.: Kilian fk'S lA'|]f)<:iUu<lm'i : ili.- -LiliitL.rlie H.'Ii:liii1I Lini; der Nn'tirn- 
fijjiitcn und die r'i.ira™ ilus UnlcrsaUcs clicmn c[ilu.-lii«len fnr den !!p(;iiiri ikr 
Kuii^l rl.T Um :ii. s^ii™. [>',.■ Kiuml-Illlii- rk> «'..Ttes . 1 1 1 : 1 : f uli in die crsini 

Unter den lilurgi scti^n OriUhen um] lifßsawil i-cu;»ti r]i« llieils ans ver- 

j..:il.-L L 'iL] h L I ■ ■ I - lllls VH'c^iliii'rU'iii Mi"ii]^ liL^i.-k ].- Moitimuiz i-iis lii'|.r;igH' läl'. 

K.ii in i--rT'[irilli.L'r^. biLiMihn in .[.T .Ii.' E.imiiln ILlr1;;eK'liil<'li ."ilrL]iiL-rii,-Jiiti>', wit in 




n.n di:r ;lf.- it..;l, v. I.ul, 

I\L|], .: .^i - ] ^. | 



rd eine <trr nr^]jrü ngliirliei. f[e*icliuh£ ciilapiedienilc 
* rfarrWl.e erLaU,.,,. — Hin Kiucifiius, cben- 
ir'i rii- i-i Ü1.I7 ^■■■v l.iiiiL'Tn' LiN.diii^ Jit Jiii7' hL :-:- 
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Malen in der Gemaikung iu Tagt). 

Ein On. Ihntmtm.-n Hini.-rsimni E iniiiii:l . jun Wüstung, Umland 

lisli-ti \V;^]|<T ;-. I.LL.) Lirkwid'.i.li ri'iili im 1^. Jiinilnili'li'rt ; s.'irii' Lrii.ii :iu[ 

iiiL LLll^L'Hii'ini'iL in NVllb^ w , in J,:iiib[:i.'[^]>in-I nn.i I II..tk1::lf]m-ii :i n ^- ■ : k .ijuhlüi 

«erden, falls der Name nach girier neueren KrklaEiuiij. ni,:iil ^liricLlnrdL-uleinl i=l 
mit Hausen hinter der Sonne. 
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XXI. LANGEN 
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nach (Ii™ Eintritt der Fnlkunsleiiiisclien Erbschaft vollzogenen Theilung kam 
Langen 1.133 1,1 S 1 ''' 1 ' 1 "' 11 f tiill'ifn .'in ^-lya timl 1-i'ulniig. Aber ich™ 114(1 >erfcaufle 
Graf Dictliw v,.n S:iyii den .'liieren Ai.thcil seines UusiUus und seiner Ked.Le zu 
I.iiil^i'ii m-l,*t ail.lrni'll rim-li <ip, ki-inlu.lil Harun, Dietlter ^iii* IsiMil'trrj;- 

!!Li.linjifii und Traut nxi Cr. mini);. Im Jahn- i.:Hin Lniigm ;in Land- 

grafen Ludwig V. vim [tcsw-ii und ili--in X;ii-fifi.li;iT, j Li ■ 1 1 I.midiiriifMi G&irg II. 
Xiit /Vit di:' ilrni-,^ptiriL;<.|> Ktj.-^.-^ und /*ar im Juni 1 (. n kureu dir- ][..<.r- 
filli.i.r Cl.eratli.-UU-naid <5™f Kruiigsniütli . Oix'ialinaj.i, Celss und Marschall 
H.-r'..s v,,ti TllraiiK ihre H.iu|ili |U arliere iu Langen und Ejjcljl.arfi , von *-o aus 



. ■„ h i.l.. II-,:, Li:.-. 



„■r ]>l:ii„; iin,l ».-. li-i.-ln.kT Wahl ,1<1 Platze, filr einen ! 
linken Miellen Ijiii,: ].,ln^.-!.i:li- ,-r:i'l:;l'^. Da wurde LH 
lü di'T Kirehe 'U-eu ihre:, ^elnliidr, ,1ieinl.:n ^nsMndes ^ 



■n die Oelgtmäldr, wiche fr 
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niLltLMf im N ii' 1 l ■ I..LM .Li' [i-.h.'ib i ;ini .Sdilli:^ il.'s , .T i t_' . ' ' i |:ilir- 

limxlcrt*. Kirn.' ^llf'rnc . ein .. . I . .■ I /:'*::,-)!!'.<n-/:.',- ■ miiiiiil . I. : /'..-.l 

hI.t Hiiriii r>'.iyN'-, selLu um] j*< ,\ ' 1 1 r'_'i r ArU'il mit iln ein^i_-]ir:k^LL-ii M.nk.' i[r- 
I ;:. Ln.'l ]i 1 kri i . - 1 L I; ,■' i. l. I.ir. <- I Ii i - . 1 1 .iv.l r!LL:l 1 L. I 

um! Sittonwiluilcn v<.Trjll]L'll rliTi ur-|.ri:iiL'li ZI |ir- .-:.:i.-n ^■■ L i:k d-'< m-rlii lii'ii 



Von den drei Glocken irägi .Ii.: tlrinstc in laii-inl-idien Miijn-.k.-U. 
Refmscbrift : 

MARIA OLOCK.nm.ICTI. 

SIMON". ZU. KRANCKrOHr. COS MICH . i S u. 
Die [nstliriS der minieren. <:l*ta* S r.1s.seren Glucke laulet; 
I.AUDO . DF.UM . VERUM. 
SATIIANAM . FUGO. 
CONVOLO . CLERUM. 
STEHFAN . XL* . KRANK . ijzo. 
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FliUTllillti (Irr 



n url1 ' ^ 



(M:^tl,il l Uhr). Dann ful^c lIwIniIIi t-inis. Sim« andere Schilde mit 

Hausmarken. Sie sind begL-ilcl von den Namei. FORSTMEISTER DEMARCH(I) 
und H. DREESCHES. Dann folgi du Wappen der BELLERSHEIM mii l>ei- 



n Kamen und Surinmr 



L.ANliKN y.,:igi .l.'ii Eiciienj™« als Ortsuappcn. 
IV.i*ei, wir- .Ii« Ar;il„; S |ieii ur.d (.ir.itfsl.-n der l'f.:il.:Tr. 



.el. Ii. t drei nii< di.lilerü Domgesirauf h 
'erten. Von diuen Wehrlhürmen sind 
e GeggiiiKirt gekommen: ck-r ..sltimp/r 



, Einrichtung als Ge- 
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denen die Kiiiulmic de. W,-l,rihjiiriu.-s hin'li Aussen und Innen ™ ulci, tien llfllfn-,, 
vorspringt. — I"; eleu .-nl Iii ii iler Orlsl,.'l"i'siic;ung sei .m.li der l.imlieehr oder Heege 
gedacht, welche die Isenhurgischen Ort.- Innigen. S| in-ri. []Liij;^ri . Dicici. Uenhain, 
Gcnenhahi, I Wenthal und Kiti-Lliach jicriieiii.ziMi uniii.j,- und an den Slr.i.-'ririurcli- 
lässcn mit Fallpnllilen nrnl Schlagle! Urnen verschen »ar. Jeia ist diese Wchrankige 
icrschleifr und ihr Zug höchstens nmli iin geringen Cralien-imreli und hn einer 
in der Nahe des nahiihnles l.efiud liehen Stelle erkennbar, »eiche den Namen .am 
Shlnichen« mhrl. 

Bodencrhi-b Li 11^.-11 am FulSllHirUaus und im WaMgehiet KolrcnUdt werden 
germanische CraMuigel l>e/.eiihncl. — Bei ein.tr nir drei jahmehmen in der 
Wilhelrnilrasse slallgefiindciien lirunnenanlage wurden verschiedene prähistorische 
Fxmte gemacht, n. a. liriiriwstlWrliT. I'.liis- und Trtnirefi-.se. »Im deren Verbleib 
jede Nacliricht fehlt. — In der zum -,uiin|iicii TUiniri führenden ( Irlsslriiss« rarreu 
«■ei schlichte, ins. Iirifll.i.c Weiten:,- an- dem t!..dcn. die allen .\nal(ic;ieeu nai-li 
für 'V-dachLnissinale an Verunglückte nder alt. i\riiiHcruncr..?i'Lclicn gewaltsamer 
TMtongen anzuseilen sind. 
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XXII. MAINFLINGEN 




Jrtll, wi-li licr Sl'-Il"' nur* i^i iIIiim Ii.'ii. im i.^ [ irrrklitclirji kft-iilrll 

■j Sclmft lii'üt. #1111 iiliotrstliüii itovun, ilas« > 



CT y:iil7.i'u l-lrMli.-imir,- l..-in 
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iv.'lirt h Kirch .l' ii f Ml':irli.n^lri' it. ■"■Ii !;•■! in n L-r ; ll Sh .]i<' I-'üllt bi'il..:l.r. 

[in M;iinllir^i:r ' i' iiiLiiiJi-'v.i'.il ü.l:l * i '_" Wü>1l:i:l:. Ut.Ii Iii il<] i:i i-i:i>-iri ^ lli-in ' 
A[i^tfn:!n lUL.ii kiliL-lll. Ii üii^l';-. nl.in'n ! >.[liii;;i'l , .v ,■ 1 c I ^- 1 lilL-- vi in i. j: mt;i:liI 
umgeben int. Die Oe.tlielikdt Inässt im Vullumuml „am Häuser Schleis". Um 

unter dieieni >\ ; ]i:t-L. l!icii,:lN vurk.i'i.lnn:, lIliii Iii].!".:? il.r It.^N.rii.jliril 

,rri.hti.ti: l- I j .u:. ! lt rkr (.^l'iii^.' -t< iL-: ,M i:n!H.-li]i-c:^ ILin.v v.m I Tüus^-il ge- 
wesen sein- Au.li uird iki ilksei Sy':l.- lI.t .l.i-l;. -.ho.jl<\ in 1'ikiiinlcn des 35-. 




i:>l/e r.m>i-i Inn LI r:.].r'j:ii; 
Schlacht bei Dettingen am 
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XXIII. MÜHLHEIM 



FARRDORF, ar. da Mündung der Rodau in den Main- nordOUBch 
vun Uircnlttcli gelegen; noLcr üiiti-r-Mlilhitifinii (Muliiilit-itn inferiur 
x.u Tmi-r-irlu-iduM!; ''-n Miiti.iV ■im -un.Tn.r, Sij h .1. i. S.'lLi:i-risI;iilt 




l_aneliauses mit Cli.tr wurde in unseren Tagen und »war *"n 1878 Iiis 1871J 
durch den Manier Ai.liiutaeii Lu.as nun-. ufen und aiispefulirl. Vgn alleren 
Itaiithi'il'-ii i-i nur il.r Th'irtu i-:Ii;i:iiti . •'■.-]. ]i.t seiu.r tjüilh-ii kr;ifl v. >l lr-11 He- 
sdiulTctiheit ii;l!i .Ulf .Ii. 1 pTiiuriisclu. l.ir.ilr-.ilHT, aisn ikTii vtrai-liwumlcr.cn 

Ijuildiiiihliuu de* Jalitisi 1J56 lim ein lledeult-nd.L. vi .itiere|:].l. Für diese frllhc 
Xeilslcluiii,; »jirirlit sl-Iu.ii der duril. kleine Mauel siMiuc erhellte, in uewilhnliiher 
Werfcleihnik errict.lete Kerukiu des Tliuruies uclclicr nluic SiHkclverinilldung aus 
dem Butten midist, keinerlei Ge*diL.s f aljtlicilliii K liesitit und nur durch die Basall- 
quadem an den Kurilen seines im Gnmdriss quadratischen Aufbaues eine Spur 

lii-he Seliallüffiiung dieilciidc, furillcimliüne SIluk, deren Kapil.llv.-angcn stjlreiiig 
l r n.e;ir/.ii;:e s. lilniu wnlir. llil diT SjvLilr il-l.I i.ill .Uli .311.-11. Il.is,.metlt Füllt, das 

einem uiiiecsliimeii H:.ilL,':k..|:ii;i: n!i i. 1.1. alle.- Au/i-ii:iii, duss wii es mit einem 
Bauwerk aus dem Scliluss .!ls r.,mjiiL-L]icii Slytiadmins und spätestens aus der 
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fcurz irqr der Wende des u. und 13. Jahrhunderts zu Ihun haben. Die drei 

■■Ii liiill'iil' ;;en -.nil Iii. ^vil. nliMlfi' ueieeliaiiL ivur.leri um] hallen die. (•<- 

- ihrer jetzigen, gnisscntlK-il- gi.llii.el.eii ^rka<lt'iise.liliissc (luruh ilif. Balivet- 
Ungen 'l.-s [4. und 15 Jiilbrliim.lerts r-rluiUfll. M.Llicl.cs An.leie wurde im 
ahrlinmle.rl hhuiigerugt. Udingens sind aueh hier einzelne rumänische WerV- 
nimciiUi.il SauleiischHftc, tfesflmnl geblieben. Die westliche R[ hall. Innung 
einen unj-ciuMinllch liulisn rumänischen Kampfer über dem Kapital und ein 



nisdie r.inkli.m cciiiilit IülI.lti. — Das e. ki ,:.ii fa 1 1. in der TlinmiiwJu; h. ■lind liehe 
]i,i[,-C'me tt'ti/wnssaln-iitit i-i <iiiii.ii;.-il vit, iiiein:iml.T kcs.' Ii I u n ne 1 1 L-l 1 Yurrislt- 
hin .r:i \~> ^^L-:TL-, I Li. :■ I l,Lkrh;:lid>\J1- 1,1. 'I lii.'ir. Lull f.lir.e Zweifel uin 
Uebcrre5l des aicdcigelegteil goüuschen Bauwerkes. — Für .Ii'-, nämli.l.'.- :-!]. •■■:!,■: 
und zwar für ihren Abschlug ist eine im Inneren des neuen Langhauses, 
um südlichen Tfeiler des Triuni|iM,.,^.-iis ;.iiL-ei,ru.lile ! I. h l/>kul|iiiir /u licanspTUebcn, 

lim: LI. .v.l. 1 ■ Ii L l ■_. 1 Li .-. i.:;:r--:- ..■ Mi: .■ I -'. u:i-M , -W ■ . 1 mi: :l. 1 

Krunc auf .lein ILiii|.t, iIlls Sci:|iler in iler Rechten tinüc-ml und dus Je.iiiskiuil 
auf dein linken Arm tragend. Ii.ui iv.,11; in ,T.r-.-v. y-.,-.,„ über ,Ld^ 

Schultern. Die Kalten des fic-ii.Hks Hieben i" cm. 'in Wurf herab. Die. P.ilv- 



■t T;iufk;i]K:llc hrfiiulliehe erJi-.ere !.]a.!i.rlie 



Im >, „liegenden Fall «erden .irti .. Imv.li, ], liai-k-i-Llüss« auf eine vi.rmiUelaltrijse, 
jsni'1iwcij;i- denn ;mF rilinis' In- Ztrililellune: «aeen las-en, /umal auf einen: Werl-lin k 
in der Usuelle H.'i MauiTringri eine Jnr. li Sleiiifrns- und Verivinening nie auel, 
durell »antienules Hi.i.s nnleserli.l, l;.--.. In- Imfi in ilmn Minuskeln nie in 

[lern Jnliretialilfcigmi-nl liierte len j;..11ii-rheii IVpruiirj im i 5. Jahrlmiidei ' 

lieknndel. wiirail ul<rSi:rns die M.Vj:li.!il-cii des alleren ZeilverhSItnissi* einielnrr 
Mauerdieile .-Hb fclir all er! Intal Irl, ein Ari-.rli.-u ni. lil an.^-i Ii! i.sen l'lril.l. An de. 




l'tarrl,..r rrrirritcl >T ,J,..„ „in und h mI nU sCthm! 'J.ili.-'l"';i,iUii' "n.'-i«'« ''dem 
Hause Sicht ein Xiciil.rnniien i:.ft iHum-ht, :u H...i,d.r.einl l r.l.r„." Zwei ".Sl--i..[.r.-iU r 
Ingen einen BCsehwijnRcnen, iin den Seilen Inii derben Kii B .-lomfimciilcli sedierten 
Stun, wiirauf als Wahrreiehcn der v.,nnali S en K 11 mm iim sehen D,.iriirintw,n der m- 
i.:.(!...i!ii-l:<: Hu; [irauji .1:1.1 dar.ini.i -in W.l|,|„h-, kil.l . i-rlitini mit einen] Stern 
auf M liKIg™. V..11 reehi. ,iaeh link, zielenden Iii ilB .,n;il,«ilkm und der Jahreszahl 
17IJ. -- Am Ui)er B e.eli,>s, eine. Ilnuse. in du OilVnl.nrheir4ra..e .(.riusi ein 
Hieliclerker r..r, welrhem ™ti kräftige, geruudele H..lzpfci]cr als StllUe dienen. 

Uebcrrtae eines die Gemarkung durehiiclienden Grabens heissen im Volks- 

im Silin eines lj]e]i/;;r.,l,ei,- der den Mniir.lie: l-e-iliuneen i.e 1 . '..iilUr, ni-.i 
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XXIV. NEU-ISENBURG 



VSStfiW Istnlrtiiy iiui Saynliaih in ili-r |>rL'ii-.is,]ieii Hlu-injirnviiii!, Suimmurl th» 
Rlnlllchcn Hain» Isenburg. Auf ans Kurt« des Grni*OToglhutn. Hessen vom 
Jahre igiij findet »ich uYi Niiinc Wvls.lid.uf eingetragen. 

Nrx-henburg kann -iE. - En kirim:« hulmi Allels rühmen und ist im Vergleich 
zu andern! Gemein. 1.:i .1'^ Kl. i-e, , j.miie 1 1: iln. Iuu k '. ]?er i ':t einband al« ..ine 
Ali-L'.äi ULIL- Mio-. ilL|ii-i1- uns der I ;.iu[-li:ni - . 1 .. ■ r "■ 1 1 nr-.n null ilei X T = i ■. 1--P1 ■ 9 *"n Sr_'< Inn 
liriui-iiiinIrilHT, r'1'..niui;--. Kran" -Ii.- iül. Ii AilIIi' Iuiiii; d.-« hdiktes von Nantes 
meist in Snvi'Ven und in dir l-l.- «nli m..liie.la««'-n ]i:itl.-r. null (Linn nach 
Deutichland zo S en, m ihnen Uraf Joliann Philipp vgn Ist-nhuiii und Bödingen auf 



anfänglich rein fi.m/'I-i^li un<l h.-.t;,iid rius «ifibm*i(r Farnil 
nihil rlrri"i;: 3 1 ■ 1 1 i - i ■ n Iii Ii .nVilnn-iL. In h U-r l-'.ilee 1.,-UrN-n 
Frankreich /.Lirünk, andere winden von einer F.pidemii- hingi-r; 
an Messen sidi zahlreiche Deutsche in Isenburg nieller, wiklur 

öffenUidic_ Sprache mini.. t-'r.uiA. .-in h, c ,:rai tSsy abgesch 
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llicsE;m Hat* Inülldim die vurr 1 3 iii[].lv.'ik.'l ir.^^i-iv 

■rs/e Kirclitnbau. tlis-en Elimrdhutu; sim .'.V Mni 1 
m nncn bäum funfcigjldiriocm Iiestaud in Verfüil und ni 
thi'lie GcliisammlunReii errcn'£li<-lit<.'ii Heubült n-cirhtil. 
ovember 1773 gc\egl und ilttscn Einweihung! am 



■-Wehende .(Wlfc ihm iiv,-i StHiiili-lijj!;i>.i-rli in ~nli7.i1L.-r l.'iufa 
Iiii-.it Ci^i-ii.l.irnl L-t i-lii Mi-iiii'. S.-Iiniu, U'.iuk des Kuii.i-c^itIi 
des iitKgi-Uhk'tvn Rurot-ii. Der eiserne Halter isl als ein schO 
li,;linli.l<-U. au- tli-,.,11 l.miliiv.Tk- K.i-en und Lilien ]iit\ .n-[>ri.— ei 
Zweigt« i>t viin einer Krim.' llljerrajil. — V. in ilhnliehi-r Mtylisi 
der Plan vor der Kirche fahrende schaifed-isem- Thor, ein ii 
ta.ti.111 wie in der Ti-Linuk yi.ii Ii iii'lilii;.- ^^"l-r^^ . "elehe. Vit ine] 
Frankfurt als enlhehrli, [„-. Ciumliim- anee.üult »nr.ie, um im ii 



il.-wii -MillL Inisi.in.-, ü..rjl] -L-iliL H] iderne [ieili^elili^ilT, ein I 
lind Wilnnergen aufsteigt. Rechts und links vi im Baldachii 
Seitenwinde dt. Altana in.. . [Ii,, in knnkav ges^iwurigeiiei 
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schwer bestimmen. Selljsl iV.i: r-judS. !ti?eti, 1J111 rr-j:i ij,-<-n i.i likülHuiiecri der Ui'jLiel- 
tireiecke. liefern dafür keinen liisirti'.ijcinitn Anliiiltbrjuukt. Nur tail tnuiüliernder 
\"njrl.1^.-ii;hi:Ll kaun au- di j Ii;ilii I ■■.■rl^ui.'iHsi-rn " 1 " i; ■ " j i " i i k [Ulf dir Mi " - LT I E i_" hl k.^_- [ t der 
Krbauung vor dem [(>. ■ , .Li:i :i , .]:u!. j! ei m 1,1, ,s^e:i werden. 

licsscr uncerrii ii-i-: .- i : , 1 1 ri:ii-K iilii' ii de; Im. r.ni-s^ii ■!■ ■ Lti?;x/:*ins, s. 
Dieser CebSudedieil »„nie im Jan rlminli.it au Stillt eine» Utüitrm lltilijj- 
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[tumllxijjriifeiisliT , iilli'Il der I Irgelliulme Iii" durtli kleinere i.vnle 1.» Iil.ilfriiiii-et,. 
sugcti. (],le.eujLigeLi, tiln-lll »■in! iinil tim Ii •-in K ,-.l,-, kl isl. 

Der Hockullar slamrnt aus der Bleichen Zeil wie der Langliausbau. Den 
Allnraufsat* sdimiiikcn au den Seilen die Slaiurn iks Ii. Nikolaus und der Ii. 
.',:;.tlj;.i. Ii;... v.:\.j:e in -.M ■ f-. I ^-i ■. : l ■ . : ..I .en-i^.l..:-.- .r.i iilljrl -ii.il Lir.il -,n,:' um I Li.ir 
dum Ceill der in ".Iis. In 'Ii l'kislik .Iii. • - ■ 1 1 - l- :i blitliLlnilerr:. A i;l:i.i-.- ui i. 
insofern diese Kunsl das Affefclvulle, wie es die damalige Mode in .Miene und 
K.".| |.erl 1.: <1 v..r.-rhrie!:. ■ \:;,r i.e.: ilie I lei iL^..|ili^Li:eri ulKirlrilg. ■ Aus den Kii- 




l/hlcf <Imi lilur K isel„i„ lii-Kteii sei errtt.nl: ein kleine* Oberin!*, eilifa.H 
in der KllJUm. jcilnrli in Nnilus und h'ei-.- ilen IViiiel.iili, inline. s-.M der I!..lliik 
nur Rena issa nee verralliend; ferner ein Messittch, dessen >fedaill..n-l liniune,ilik 
lji.iI ■ iili.ir.iile lu.il, ei.i am !':|-- ki.it ilii: U. ...... .I.erl. .eill I..;'i..ti ^weife! Ii--!. 
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XXVI. OFFENBACH 



cnbnch und Offintsudi. 



Mark l>ii;[ir .0 '!>"" C«»[ji«Ti' In '!<■■ Knnip-Brafst-Iiafl vom Ii. »lilirNiin fW.-, 

«vHirs lt-ktu-n: Vi'rli.lllniss jcdmli mir Iii» iiiin Jalirr rsno btsland, mjrauf der 
C.i-ri<!il<vnl.an<! .l.-r Iiil„-r.-r Marl. allein für i!<mi Orl Geltung behielt. — Naili 
il.-r iNiwIIi hcn Seile hlti winl (Iii- (iriMhii die .h:r Stallt 1«, zum Besinn des ü. Jahr- 
liunikrH iurll.-fcj'.irLllin. Ks kann kaum einem Zweifel unterliegen, du» OIR-ritach 

il:i f- zu 'lin ai.^ilziii^i-ii h I.--. k. ii li-aniiii^Leriiilrni'e^ hl.'. hls von [[..Lei. .1 1 1-, 

«■üHn'i auf ihr ISiir» Hain i. incii Sitz l.atd- iiml iül- Rr-ii-li,«..»:« eher ihn Liiiig- 
li.lieii lliinnfirsl llrdei.li erlaVli licmss. In des Erbunfalltts n.n Anmlnlrj; 

verlegten ilie Heilen n.n Haiien ilin: lie-ideni. in diusi-s W.lleruuer Sellin», cr- 

Iim'iii- I inTfiiiLnir- .Miinznil..T|; um! iianunii -i. Ii lu.tan Herren v. pii Amül-uni vrnd 
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Mis.iienbe.g. N.i.li ''<-"> l'-i-l— ■■' 'l'-- M üiiK— üiouiip. <!.r Miiv?»i.b-;r.-v im Jahn- 
r- 1 .^.' »»langleu i 1 1 r 1 - aiL'.;.-.1ili!ilri. :.i-i ! ■ •n^i: .11 1..M.-I. S,i:.n .Ii- Mail 1- ..r'.w-i.- 
llieils an die Dynaslen von Fallcnslein um! ua_.li dem 141g erfolglet. Ableben 
de. U-Izlin S|,h.-h-ii ilkto Gesehl.-, litvi, IVevuer Mi Falken-Hi-in, Kurlilrsl von 
Mainz, an diu Grafen vun Sayn und Isenburg, in Uvkundcn aus dein 13.. 14. 
und 15- Jalnbund.rt crM-fu-irn im Aib-1-.j..'M M"h1 unter iiiin Namen Herren vr.n 
Ovciiliurh iui-r.l als. RltLi-i und Uimsrer.abii d»i Dinaren .1,11 llau.-n-MilnHIil.ers 
und anderer Drnralen. Auel, eine in die G«. I licet. Isi erster des Hirne* I.imhutg 



Di 



Mau, im ilreiiMsjahiiiScii Klieve. (.liaf U\dr"».Lm. ilcüiri,]., der auf die Seile der 
< J. jjui'r Ii.-* Kliü.t: :- i_-j. 1'lm l:!;];;.ji. nunle ib'.r aiin meinem Lande vx-vlvicljen und 
die Grafschaft durch kaiserl iii.es Dekret v.u.. 7. Juli 16.15 als venrirkba Reielis- 
lehen dem l.andgrufe.n Georg II. von Hes.cn- Dnmisladt verlieben. AU durch 
Vertrag eoin 2.]. \<..vmber Linlau»!» i ian- -im».- i ava-uriLeu u i 1 -1 Lh ■ r - 

eibji-ll. Iim--t» e:> alli'li Anreihten iiui da- Aull KeL.erba. il , smvie de" all- 1 , dum 
l>ivid. !n:: iV;MI .i:il,.ii.:!r. b-.i.;iii:t.-..-a J..i;iI.li;h| 11 in 1 1. ,1 1 u": iii.i ti. Gleii l,£. iti£ '.jal 
Wolfgang lleimiuh die Hcgicruri.5 an seinen Suhl, Johann Ludwig ab, dessen Söhne, 



iem durch einer, 
is KinArMenlhuD 



,]. ;ii..in)iiM: i.H-f. ' IV.». nn .Ui-nabm» il»-: bai l'riil. al. .».i.i.biei 

1 Dreioichenliain, also Bieber, Burgel, Heusenstamm, Hontheim, Rem- 
brücken, Sprendlingen, Dörfer geblieben sind, wird Offenbart! schon im Jahre 1618 
ab. Flecken i v-alii,t. An- kb- 1, AüfäLnii-11 wuchs der On iin i lern". in des !•). Jahr- 
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Wenn lii'- I" '■ ■ i ■ '■ i ' T i Ii'' I 1 ^i ili -n Li i il r Ii. .1^1 1. ■! 1^.1:1. LIit 

N..T1 '>riL'Hl.:H-|[ [r-i l^lill il'Tl V. .rluTlllb-DMT, •' V'. // :', \ n lliteUtLTen All he- 

mesten wäre, so ulirrle d.-r Seidr. i: ei;.' 11 Uli er il.n linderen Si:]dten de. f ,r. K.herz. 'S- 
llillliK, eine nur unter^e. .n 1:li'[i- Stelle /iik.pSiltn.-ii. In der "I'JiiLf, die drei lllt.T.'n, 
dun i:enni!':li"heri KnlLn-- ;LiijiL'1i..iiL!i'[i Kinben l.ievn mib:iuimi-ti einen unerfreii- 
\khen Anblirk .liier Nliizliriili^bljauini des vnrigen Jahrhunderts. Es -lind Werte 
nW Uiri.deris.iie Ki.ni i |.1imi in der Pkiniurm wie im Auftau und -.teilen da aU 
Herviirnriiigunfien einer [ilinntaide- und iharakted.wen Richtung der damaligen 
Arrhiteklur. Man hat diese ilnnlen in lieieiVhuendei «'eise Ideale des architek- 
nuiischen Rational Um es genannt. AH,-, ist hell, uhurariitlu-li, akustisch; aber es 
sunt l'rt-tLijjtsailk', denen jede ' iielilu he Snmiiinny M.Ii, lieber diese in ihtinin- 
I. I.-T l"..^.- .'.11 l.e-l':.-i li. ieii ii Ril ni ■':'li .J.i:ii:i: I. .Iirir.i li'i ,.nr/_'i l.i --!, n 



Die ScAtoiiircA. 
legte" S.-ht.Mükapelle (- 



uns des Thunum ge^-liah ein Jahrzehnt .]>.1ler. Dieser Ruulheil lehnt 
Südseite der Kirche und strebt ;ni( i|n;i.lrnli»ihem GrundplaTt in drei 
■tup.:V. illii.T den. 11 ,-l.rnn. licle Hinlief 1 1 i'lm.ll ■! hei lniij-i'ii Iriit Schiefer- 

sich aiifbiinen. Die kn|inc billige Ilclinl t der ..bersten Abthciluiu; 

isl vnn einem scliiliied eisernen Kren/ bekrönt. Das liniere Thurmges. tniss dieill 

(,i.'l.r l-,-i;nienirii. ] [im liir idii^-.'-lbriti.'n bclindel mini sich 111 dem Lun-tl.i.ciL -n:,!- 
leeiiTcrell Knrnlb.,i;, T,re'i-l.'lli erhellt uir.l, ili" j-uEi. jn-r l'ii.nlirui^ entbehren. Die 
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REGNANTE 
SKRENIKSIMO l'KINCH'K 
DOM ; DOM : WOLFGANGO 
ERNESTO.S.R.I. PRINCIPE 
YSENBURGI U. BÜDINGEN. 

PASTORIBUS 
C.F.HEUSLING INSPECTOR 
I.CONRADI.I'AST.AUL. 
PRESBYTEKIS. 
C. HILD.I. C.SEIP. I . P.LUTZ 
I. MERTEN. I.C. HECK 
H.P.HERMANN. 



»esllidicn Eckthurm des Schlosses und in di-r K ixriiül»Tliv S i:!Ulim Hochwand <lcr 

I ):.- ItüIii.i I-.u/i-. i v ■ i.e. i .'•.LS xl i s i -i x - ■^■.riL.-i Ii" lic Ki:. iio , - ■^'•i.:ni]il<: 

Stailtkir.-Iu. n-irrtli: I7.; (| I .miiTi und am i. Dcjicmlwr [;.(» iln cri-tc Uiittc- 
diunsl darin gehalten. Der Thurm uurde, nach der Clixkcninsthrifl (s. a.) in 
s.'i]li['s*cn, im LLirLtiilfolLTCinleil 1 . i ! - r _■ vnllr'rjlicl. L ?.. . !!.:[:■■■ rk i-.r «ULI ':[■. :. I'.tll ti 
Al.i:M^. in;:TI und hll .i.-: ltr,-|,l.-. .-L -..-Lil.-.l.U-in ilr ilili- i-i l'h'i:h;LU|.l. 

Ib.hc. si-fimalf l-'cnstiT Mhlici..cn i:u l ; !arhbn:,"cn. i)ic I-';is=adc ha; ein I'.nul 
tiiil i'inljrit 'niKinu mi-' 1; \\'.u.;^:ri^. Ti . Arn l\:.-:irl' ];r. r ir. l.^l crhr/i'i fi. li rin r^liicfcr- 
vcrldcidelcr Daclireitarlhurm im Quadrat, am »tkhan iwei verjüngte Oklugull- 



benach harten Sthlussge 
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rrii^rn i;lrii l]rii:Ls.>ii: I. ■!:!'■!:.:.■ I :i : il ;. :l Hill h I ■. ■ i l i I.-.ii'I'.ii hin I iLTsl<T,'v:dp|'.n : 
UNTER Witt REGIERUNG WOhFGANG ERNST 
FÜRSTEN ZU JSKNHURG UÜLI.IST DIESE KIRCHE 
ERBAUT ANNO 174g. 
DAMALIGE BAUMEISTER; IOH . W1L1I . HECK. 
1011 . FLEISCHMANN . IOH . HARTH . LEIPOLT. 
Ein im Pfarran Iii« ln:iiii<llii-li,:.< Sii^r].r™,j.rf lul die L'rnwlirill KKRJUMIKT 
TEUTSCHES KIRCH EN-INSIEGEL. Im kreisrunden .Mittelfeld encbwiai >.. 
Irii lit'-iu Kr-lir-f iVilim mir Fischern, ihn? Setze nuswcrlen. Darunter 

stehen die Worte: OPFENBACH AM MAYN. Otrrlulli der KischergTupne liest 
man die Abbreviatur M AT. • }. 47, ■•<* Iii. "(.'"»ins auf die S.hrifls teile: .Abermal 



gelegentlich der Wahl Kaiser Karl VII. ati!.ziiulien Willens waren. Um 
Nahe KrillLirbir^tadr Kr:i:ii.furi ,11 b.'r:b.tln'Ji , 'umli' '.Kli.1i I «ath als Vi 

lungsrirt vorrinliarl. Der Kipngress tagte «.,11 April Iii« Dezember des g. 
Jahr« und die Sitzungen wurden in einem Saale lies Isenliurgischen £ 
gehalten. Wenige Jahre nach diesen Heralhungen erhuh der Kaiser den 
Wolfgang Emst v.m Isenburg in den Kttrslenstand. Audi die Grafen Hol 
Sdiilüngsfilrst, Hohenlohe- Hartem!.: in, Si-lms-Iiraimfcts und Sloll«rg-r.file™ 1 
damals die roirlisfiltsIlMic Würde. 



i-l «1111 m Ijli-i kr K rtii C.limi][>Un: ihr.- !!■ .1 liuiiltil.: -iinl ivti u rij;< 1:1 lY. [erteil Fi'lisU-rli 

mit geradlinigem Abschluas durdibrodien. Lieber dem Portal endieint in einem 
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st'lieinlkh den Zuean* der En]|n>ren il.-- Irim-ri-u vtimittelle und vir-hl jÜNgi-nu, 

«"!> i' L (Jrijiraiisi-s war. - Villi ;illL-i..l. Kutiinverker, i'nllijjl die j-lilint Ullluliiilu; Kirilu: 

zwei Werke der Hi-I^ilastik aus dem i h s- falir]biiii<i.;tT. k- sind uiikrlclHLii^i 




— ul.-iu Wuri mederiliiisderi. 1-eider 



il iinlrt.'LLiiiiut ; das Kurf;lrsteuwa|p|ien maeht ührigej 
der Hainier Eridifliese «ahridieinlich. — J)ie i 
IraiiÄ f.ilgl in der s. -nun langen (leslaliun^ uie i 



i-in.-l /.'il, in «vl.-i.n ,!.,. in -,-.I..!.1.ii„I, s ,t H.d.-Illllll; - r.t.irkl-- Fir.M 1 1 "■ m in ilni 
ikrgrifc i-t-im-r Herrs. hafl »ir in sta Uli i.l ■<->■ N.-iggiM;illuHKi-n m> aueli auf dem (inlilcl 
kilTislLeria-lsi'i Sdn'iijfuiijtcii . ii»l>i'suiiili-it; ilunii die Aiitairi- |"lllikv.iller -S. ldn.-Wir, 
aussm;-|>iei;jie[j heatrehl war. 

Das Ü.-lil,is. i.l die drille 1 [nrml.uri;. ..kl»- im Laufe der Zeilen auf tlur- 

sellivii .Sielte am Maiiiiifi-i -i, I, .-rlie'rt und ■[.■il .-in l.iuMvIuTr.hl. Ii.-iu Mau- 

»vtk. nie IM lieille in diu Ee.ilieiilll]. t - Hill, »in;- eine e<>llli:.dH: Burg .ului, 
.k-ll-ll tu Isl. -Ii II ue in die Milli: di-s Ifl. J.,l,lluilul.ll, /.UTii.t^ddlul ivird. l)ii:-l-s 

Ii ..-Laude war ». I1..11 Il eim-in Sä, 11 1 um in Verfall gwatlifn. Rill Umbau »Tilde 

I ..■-.:). I. --■ ji , als in l'-b- .Li mit .In- kiiiui,l,ut e .-[ Linie im Jahre ijjilnir- 
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Rcnomraenen Thailing der Oflonbm ln-r Antlieil, bestehend aus den Orlen Sprend- 
lingen, Uffeiillv.Ll. Okriftel, KCriiiriltdf n , Wienau , Geinsheim und I lud™ linier,, 
neli-l dem Sehlens und Klinten On'enliaeh. dem Grafen K. inhiHTil vnn Isenhuig und 
s--iliui Ifriidern zugefallen und isjii die Gräilirhe Kesidemi v,,n Hirstein nueh 
I HI'. nI-h Il V.Tle|;1 worden .inr. [Iral ki-iuliaril hall.- - i- - 1 b L'ir,-ir. .]:i<l(m li als i.-iin.-u 

l..ullu-ai;;eli Herrn I.L-wi.->eli. du*-, lt v. .iL seinem Vat.-r. < ira!' in -, !>.-;... .niielie 

Hirsteiner SchW fortsetze und eitle Kapelle ]iiimirII K lc. Der Ollenbaeher Neul.au 

»lir.le M-.ll jJ.-r---r.blTl MIHI IlTlil! j^U- t -1 1 1 . Allein .i||.>ll I NM Ii " elliliel, [llllH-ll, I ;,().(, 

linn-ti dureh eh liliii.tndil .-in liel'li-.-r KmikI aus, der das tranze Geblude erpffl 

und dureli ilii: Geu-alt der Klammen den (.r-ssi.-ri Tlieil rl.-i ilneMiaui-s sinniu 
.einem eilen fiteiiwerk s|iienplt. Aul tlii-s.- KaM.tr,i|>lk. ti,-/ielil .L-Il da. in 
Wimkelmaim's HeWher Uir.raik ui.renilirle , Mi Wetnlelin Hotbein verfassle 



ii.ra --. iirmidiidl aui*;elä1Lliit . das.. il.lii.li kein Stiin au? dem andiT.FI ^eMirben 
sei. Wir werden ira Verlaute der Darslellim^ des Thatln-siand.is erfahren, da..» 

[Sern nri-lil Iran* Ml i.l, das. vielmehr ari-'.-linliv Iii- l.ii li.Lii-l.-ll:i-iN- lI.t ] lalliiiieu 

lli]r;r l.i-i diri.-n Umbau erhalten geblieben sind- 

llrt flau Ur| irr des Selilossi-s liilt 
M-rli„li:ii>-iii;i^ii; K-limalrs aber laUKBest 
zugekehrten irelen an den Flanken wi dem Gruiidiiiauemrrk rnt- 

.VKiiiile liallinnide Anklulen llll.l in de[ MifV ein viere, kr^e-r lak'-r u.r I 

feigen dem lli'rhliau Iiis zum dliltrll Ge-.rlli.ss. . -ie i.-l/t l.alki.n.irli^ al.H hliei-"-!.. 
In dieser Frullle liai der ll.-fi-liiiu.-r den llltrreli Tlieil de- Gehüudi-s vor Alicen. 
iV.rd. Abb, Nr. Jt.) Mil AiiMiahnu- dei i.br.slrll »rlrlics eine, 

lilL-.di.lliT Weise [lern raiilr de. 17. oder Anfall); de- iK. Jahrluuiilrrts a llgcl inrige. 
Xullial ist, die N.ird.rilr als der Urbrm-sl de,, ivir itwSIiiii, 155" l"-TT "enen 
und in rasehei TLiLtfuji 1 in.- . .lll. iel-l. N . ,il- i -1 In m t.jii.i i-.ii-. -. i-.-I.i .iiiiiti il S. hl- 
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lallt er Li. .Ich einmal» .la» Sftil'.« uinseln-nilcn VLTllieiili S ijii (! werkcn die Rulle 

<ll'» ll'.T^fli.-.l l-IIJ-LMl -IIJIIlr-1). AlL.U LlItT Lilll S, j | ■ | [l , ! >, ■ L 1. ■ 1 1 I 1 1 ■ "i I hl, | h[ 1 H LU' » 'T]|. .1ih.1I 

.vllIi »1h. Ue Cin-ln'liJMLi'-Ji. An lUt < 'z-l»i-LLi-, <[,,' ».j[ nkr ;.»»..■ n llil iru M g H.ldi d-Jlli 
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M; : in in il .r ^:.1i:l:t, l ; -.l. y S. : k : 1 1 : . r . i ■ ■ i-i ■ :v.;r n . :, Lr.Liiiin.vlLair. h < iiTTKiurr 

nniiimcnlatiiHi, welche jem .Irin tlumiil.fc.in ISaulh.il 'Iii- nlli-ii'.i.ac ^nnnir ver- 
i.-ilii, mir i-ini' nmiri;i'..ri[niTn < pi-lrmiü. ^1.'ri:in > lVu-pi-kt ^ril>i ;in.-li .ine kkirt- 

Allifhauun^ v..n ilr Kl :,l ■_- <l.r H ■■rr^l ,' im:l t JJLir .Ii-Nl hnii- [I.;-, MniTHllVr^ 

l.;r./ii ]''b|.!'-n TI|.:I .Ii ]:■-. -;:_m:i j-:il-.m. r l:n. I .!.ti •l;i:i:hlu -ii fi LiL]-.lirvil<w|.il 
H^[l-"ririi|ipj'ii <l.:[ Slrtl:. I- " -. ■ i ■ ' ■ r ■ : - - L ■ i ----- - ■ — r ! i ■ Ii - ■ i M. i..- : r i-i _■. . . ■ i i .'.['. I .-.i.- 

Ht;W(iss1i:ilMlli! (s. '>l<rii S. im.] .-in damit in Vi-rhiiiduivj M.-hci.il.^ iii.üli.i..- 
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dreistufiger Sims hin, worauf ein Fries mit IcWiail liesii.i:l.iii Amlir-kennerl: 
11111 ■■rl ir- i.'Iuti vim F'r,iiniiiii:i-!:iTi. 1 1 d i.- mii. ■ Ii it f liTtiin i i 3iiil<rerunil sidi ril -Jl. -i .in uini 
lllil i!.T lTi-irr r^ti-l hiüij i ii-ii - ri i, An. i l.[i.::i^. a ■■■ .;i /. I.:i..- eii". i i 1.1 K.,:ii:c-- 

liiMumjvn rlo.rt.'ii nYu Kriiis al,. 

Null l.qr|llnt .1:1h *».ati- l...,jL'i.aa:. s.li. Hi.r Ireun LUIS ilui Vi .r<liil::, L ]l'.] b 
.I.T ITeiiel-aai/ea leiulit !;.■" am l.'t.: . ml il L II I ii 1 j(- i:mj wi-ibLi- I ] il..r ^..;i- i. .,:il L 
.iureli ilire Formenslrence unil die trübende Kunkli.m de-, Hau].!.- im Kanali.lL-ii 

erinnern und vfim (Jtirtol aiiedimiirii :ds Her n in i-im- kannelirl..- l'ibfti-runj. aus- 

l.iulen. Ilie den Ilt-mii'U]. feilem Iiis l'.itlien dienenden l'iisliira.nne neigen je eine 
im'di..l..eis,he rulHiipir ,'i,t-|.r,. l„-i, ( l,-ii Aurilmleii niiri lieieeseliridienem Namen. 
J, I ir-ala-iiil mir nli'iu f lall.in.iiiLl . M.rkin Lrae.1 i-ilie S.'likiriL!.' , \'r I: n-. li:.,i f ill 



iiel.riidilfii lidu-rr: n siral in der MÜH: ,1,..,). .inen i.ranilinnen Orliaine.il- 

slrdiill iJi'llu ill uliil .iie in .iie:.er UVi.-L eril-lalai.'ia IL II. i|>;..!ld.!ei (ji]r,:ii Lr<:llliel 
i. .--.Ii.- \i'a; !■■ i.-: i- : Il.ili-^ 1 -< Iii .uri; und Aildnai liei diirdi i Iii- Jlaiaäi 

l.ilduiu und .i.r AralHi-k.nfri.s .1.-- .r-s.n :...-- .■- , ni;r mir rli-m 1 "i.i.Tsdii.-.l 

d:i-> die Kaiik. ii.r r-. liliiiL'aa^iei 111 I. 1 4 - 1 .liiiliin'm Iiwini^ und i'lme Unrer- 

linilmni; diiiilil.nir.ial lielLaraldr r.ili.1. M.ilmili dir 1 'i I a r jali^ vrmi Seligeren dri 
Ikfcr rrdcfr.Mien iura LdelWn der ol.im.-li l.. W ieli »irk-aln In'lonl i.l. Audi dir: 



Slawen .»I.t I r.-i. I.n:.- 1, 
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Liger tu Oni.'iil.iii'li « sciir wnhl im Einklang stand und (km Ods! der Run; 

tr-iiLi-slnlls /llwilZrr wa[. In lii-tii-ii-in^Iiiiiiinniii Inil l[jt H.iil| ill. i^ia ..ullial 
I'iMtuoenlfisrJiiH! dir nlnwlrn (lull™ elviii'alls Ri-li.iÜigureii mul >»ar ■ 
goristhen Geslallen der au. Plalo's Kitjiuiilili dliriii Marianus Ca|-ella in 's 



der Seile. Komposiüan und MeissdführuiiK dieser lif li.-fwrie verrallien weder die 
ilVitfie '[' ii.lili.iit. il und S.ni;fii]t wie iln ]>laj.|&c.lic Sulimuik dM nm. r. ri Laoten, 
nuth sUicinl die Arlicil l-ip|i ittr nriralielic.il KaiisÜeriiamJ htTOinuWi. Im Hierhin 
wird dei Zusiiiiiiuei.W.iii» itei Culieriiii iUlui.li luYhl l..-eintrj. Iitiiil , unrauig wir 
durch diu lifjlicic Voilrdlliiiikcit , die. das üniiiinrnKile vor dem Figürlichen im 



Winnie UTiüicli.-ii. X « i-. r i i er i der nlicrcn i'jhMer^lelnnii; ers. iir ini II rl.ie \Vn|.j.rn- 
tjlliiel il.T [fjus.-r f- 1,1. in'!.- mal S."h\i .1 rj^hllf^ hl ..|.ul.'li1ei Ali^s1;illi:nL T ini'l .laiiimi:! 

Portal sind dir: S[iandrill.-ii mit kVli.l liii.l.-n Im K ..mm tief Zeit geziert, wählend 

Füllhörnern Blatter, Minnen niui Kril. Iiic 1 . . ■ ri . I « ■ i , . Ii:.- K. ii-t.TiL-rk leidungen an 

Kr -che immer ilrSiijit -Mi du. 1 ; r:ij;t- auf. r.l> in die.™ Ge.im-... nicht der uii.riruiig- 
lielie Ali.ildu-s ,le. rn-j.]i. iilliliiini- /u eil iti-li-jl M-i, lu v. .| . lici ll a n . d. i. I.r. ili^ 
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sundcrn in |-H.r][l ^ . i L i U:\-ri ■ULI. ■. , . :;k ;';i IL i':..iik'h lilnl '..iih.i. Iii-e Sili;Li'.njf i lL i 

Handfeuerwaffen wie für schi eres Geschütz. Fasst man diese Merkmale des Ucber- 
lUi liiiCttiilliiiiTi Ü.'fi-.-rlcm.L'-.M' l-e. in -Y-- rii-um-, (Inn I .esc] IUI/.* csiai en(- 
S|>rf i l irriult- H^n^ wr;i^i L- bei r Lh ! : Lärm f : ic: I LillLi li-..- Iselibjr^nr ^ehlusses ins Aii^e h m N 
ieuilil't . .I.L.s i l L-.. ! IlSjI:-. LhLlii^ .!■■■ [;u:-. IL'.!! lia!\!crL /:! 1_Il.N:Il El .ZIIIL'S 

«-uiuilMieii Palaslbaues im Styl der Renaissance der iwcilen Hälfte des Ib. Jahr- 
lilj'h.'ill-: .ilk-TiÜr,^-. L.-l,..n '..Ir.L, iL.Lli.-ji v. :E;inu.-...l .ri;:. i: ist, .1.,...- llIht lUis ilauwcrk 



^erstürung und jlhcm Verfall zu bewahren. 

L' il!l.t i'.c-t lUtcren i'ni-ai^nialfii Ulms Nr. iL lii «ä.-r Selilnssstnusc 

zuerst -Lii:ir-.nl. ivl-1 os ii.i V. .Lk-nfiLILii ül-i .1:.- ;il!r-Ll.' V\ ■ ■ : , - 1 _ : . - 1 .^.1.^1 1 - ■ ,it-r SlLilll L'ilt. 
Ist dieser licbalitftruin ^u trauen, so ging jedenfalls ein allerer Bau dem jefc-icen 
Hause verlier, »'eil die ilil Icimori.m .iLiftreiemlen Kunslfunncn , n;iiiu:nl[ii:h das 
über dem Eingang befindliche Bugonfdü mit einem vim zwei Ceuiecn jlarifcirten 
Wappen, auf das 17. Jahrhundert hindeuten. Der dem Wappenwrliild und der 

eiiiel'L ILJi .\t d.L '.■-T- .I ii, 1.1 i .-.'Ii ': ..-.1 ■:. -I ■111! 1 ■! Y.i- nli.lil I I '■ I ".' 

163g und aui einer fr.iher :uiq Kiulslmis rini:i:iii;iiiMleri, iieiiej-kel] in ein Shul- 
üubäuilc verlirmiikii Ii;« niste in tu fei v..iti jnhi 17:5 ulMiiidls ein™ früdiiiilragiaulVii 
Kichbaum zeigt. — Das Haus Nr. ja in der Herrenstrassc aus dem Jahre 1750 
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gBichli-t ciiw* gewissen Ujssicirendtri Zuso-i. das Geju^i: iIlt Klein]!, Iikeii und 
Niii'tilemlie« erhielte». Urilei ilcm MuTiKinlcnihiüi kiuf™ Zjinischniltiiinse hin, 
Medaillonbiislen in H:.dj retief bedul.cn die Fliehen, ;i,|>|j Kl : Uüirbnden llidk-n 

'!:■■ ' l,"sse: ,!:■■ l'Yüsl'jr -.ri- L vun ■. l:l K..Ii!]l't,-.,, i!-. I.! ■•.■■>, Min! 

ulir: .!.][] :llLi,li'ji .!.;■!. .1. I ■- i : i — , i ■ _^ ■ r ■ ■ :.■ i i-'i . •■vi.: MillLI I l..u^UL.u k.n: . M.Iii 
kirim dieser Oribiiui.-silik ein» £,. w ^„. u ; Li ve l'r.'Lni.lliilik^ir /n,Tl;i]iner], .illdri es 
frlill iIit kiinstleiisilic Schwung, es fclill der Slyl. 

diejenige S. D. des Fllrslr» vun Isenburg 
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XXVII. OFFENTHAL 



angefertigtes Veri.itrtiui... von *„l,b.'itWn, ans Oik'nllul i-ingi-lk-rerlcn kirddiclien 
Gcriithen und Paniinenlen, imtet Jenen ein kleiner, weisser, mit roilier Seide 
jlfrsliukltT . Ktulin. j., vui /liU'I] ljihIj mijin lirliu ri.iii.ti ä^-t i^n-lu-ukt ivordciv 
Erwähnung finde I. 

Die rijiciNirtig,; !'Jiiii.inl.iL:r il- i |,.-i*i.-'.-n iv.ini;.]^. Inn I Y,l>'rA-rr<-/u- ln^lillit:! 
ausreichend di,: Annahme ilirn frEil.Lri-n liistiiimumg :ils WjdlfiihrL.-'.loueshaus. 
An clor Nordji-iu- .-r« .-:Lir l roh ii.liiili-.il dk Kiulii- /Ii i-iin: iLiii H..'h- -v :ii^L'l'iii:'tn 
und einem itok ausladenden Traixepurin vasleielihareri hohen Sr-ileiik:i|ii-lle, 
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Kiial.i Villip htm] Mola. miiji|; lUilunh, .L^ ilü: ni'un <1i->, T.a[iyliaii-,> 

rltlnl Dadi iirnl In J/.<tiu-iii DiiiIikcmiils illwr iliv "slpanlib auigt'tirhat wurde, In 
1, ■■■ i '.u^i.i^ li:.!- .i'.l. ■ V.'l.l.i .'.ii-./i ' I ..ri'ii .-I ■■! 

■' 'lainak in l.irl.n.'iiL'linLHHiriL: □ 1 1 i 1 :;i Ii 1 ..i'i '.I ,:i:i-r,Ti-;.:i Ii, [ ihli: II via- 
ändm Ljrnl ilira:. Ma.-avcrb'- Nur iliu llcli Clmr uiii^i-!h-]uIl-!i .all'. 

Srri;l«-]ifeikT mil tk-m sie LiingUrlemliju Kaflgcsiras und die Wandungen einer vur- 
iiiau.aUtj yotliisi bifji SiriunltiiiTa mil miücrec-liii-iti im™ Mini v,.ii diT cal-ielk-iali n 
N'oieruu S unberührt ircbliebeii. A« einer Chorscita des Inneren fci ein Sufcramcnts- 
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■.pik' ttudrn I'* irT.ii-ii aliiT ]i.i<1:l;i.^L'T IVIlilim Nihil; i'i .ii'ii AM.'id^i.N- Da und durl 
sind Spuren von ['..h. jLr.KiLüLjn;.- Ii. ll:(-tji liruü.l': I .L riK-rkh:ir. Jetzt dk-llt 

die Kapelle als Urgtlbühne. 

Hin sill-crvcrEoldctcr Kelch mit Alm und Kilckßffrl deutet in seiner^ 
Slmknif.-.raiij;.!! Ku^M auf nnu-r.-n l'rnpranj. 1 Jafftcen «du in l : uss und Knauf 
i'iiu' k'Uc .Mi^t"]ilLl.i; um tiiililik iinil l<n'iL:U";mi.: , in-...tirn r I i ■.- < i rn n . [ Ii 'rm ik''. 
Kiuinfi^ ilrm ^nÜit -'k'Ti i ;•■■:-!/ I'^L;. "■.[lii'Tnl dii l„T:iliti;l iulthLi-i. Ah.itidiu-- 

lil:inihi:ii nH.st dm l.inirn im f"i:-< ni'.T ii'-u.T'-ri Km ,-tli irin Imldi^en. Die auf 
der Inncn^L-irLi il<-- Miilcr.-i. K;ni.|.'- L'TMvicLi- [nv. lLrifi . [ . G r M . past. J, j . praet. 
OlTcnthal A" 17^1^ kann sirli nur ;iuf dir: An fr rliiiiiii^ <kr ii:ni:i. L ri. L :i Knpi'a 
fliehen. Uk iiliri^'li li'MMlddiilli- -.l:im[ILV[l den: Ah|':ln[; des 16. Jahr- 



., Buch iln T U[1 |,[ .»>.! Wcih.lKil. FiMilif.m 1; 
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XXVIII. PATERSHAUSEN 




DjTiaalcn in su^hnn . .Iii.- zu (ii.cnJiiiusiT! und HL-ii.en.Mrnm ihre Sitie lallen. 
Km ™ Anfang des 13. JahriiuhdiTis l^j;iiii.r l'jtcisliansrn ans dein Dunkel seiner 
Vergangenheit in <IüS I.ielil der Geschichte eimutrelen und war durch ansehnliche, 
urkundlich beglaubigte Schenkungen, welche der anfänglich von Benediktinern, 
dann von Clstenleiuem tKHrwtUjllen GrOndung bald nach uio durch mehrere 
Dunatoren zufielen, unter denen ,'inige in du- Kinsantkeit des Min ihnen reich- 
lich bedathlen Klosters si.li i,iriiik;i.ft'n. Wehere Kunde bringt das Jahr IZ52 
unler dem Dalum de-S JO. Januar, des Festes der lih. Märtyrer Fahian und Se- 



d und Bedrängnis, d.is ganze MiüclalLe; 
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;u verschiedenen Zeilen wolilditirle Siilluiii; in ihrem mitralen Tlieil als eine 
Lilfie r;ii;ei].[eii t j[i..:kniill]i]niii:i , .j;in:ii|]|iHi] [ l.n.'ltrrHi'r-. , in (.N'in tiiii. : irmiiiiiL: 



rjiil jlon YurMihririeti <k> < "iiter*ie:i-.n >n ku- iii>i-r •.'■im..! A.i:m:iii :-.-.rj.- r 

Dil- iillp Ivul.jlliiTrli.iiUil In K .inz und K :„ iliilutl. Nu: Wime nlillel- 
Swinvcrt erinm-n ;,n die vormalig, kt.-,*ie,IMie Ni... r!,.-..^. Ge Ä enu n rtip 



■I l[,.i s ,:kUl.l-.. lii.lll li.'i 
in eil iit Mimnlii-I-I'isrlirift 



V.cl.'lie \KHIgl, . 



, Ritten Martin von Heusern 

Jh.-, l>i-i]kin:il ^ <1i,- Ii.t.i,- I']in:inmi!; :nl iln- v,iL.;i! 
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l 5 6 KREIS OFFENBAC1T 

;i^iti .l:.' .Vill.: • I.--. ...ii.;.r | ,ili rliiim l.'its durch die Fürsorge der ku:i.-ilk':.'.ii'l 
Iii.] institsutiilcn: l>, ml listigen ürafm Maria Theresia (s. S. 74) cnlsland™. Die 
■russraumige Scheune auf der Oslscilc des Gtijjudck<mi n lc>e-i träiit .im Thüringen 



1 Unigcbiirm langgoJclii 
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XXIX. PHILIPPSEICH 




mil der Zrbauu[]|! .!'■> I IiTr: i ]i.ni-.ii.u]-i'-. In ^ ä r i imiTihu h'iivr Niiln: Km. Ii- 

de* ]fi. Jillllhunil'-rl- .in 'i'iili-r. c;ri"-^rTiT Liinltiillh.T S<bl..is^>;iu i:[i[*l:Lt»l , lialtl- 
(.'.ruf Jnhann Piiili|>|j für *,in H:ius uml für ilii- Ansiciün r.-l. -nnirtiüi Hvkt-iiutni*os, 
ii-flfilie sk'h zu I'liili[>|r.,ii'li nifdiTlii-^cii, plnc Kirdie erbaut. 

Dieses Gotteshaus isl die jetzige eramgeHachB Pfarrkirche. Das Gebinde 
bietet in baukütisllrrinlicii; K.trai-'it «viiij; th™[-iki-usi™rthes. Vor einem itnge- 
glicili-rterj, recliletUfreri Liiuiilmi itWIjI .ii'Jirin .i-Mi.-lilvr -.■lii.-IVr.irkkiili.te.T Thurm, 



■I l-.nl.ifrL;-!ii]iliiijj,-]L LEI'. I -h 
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liauwcrk Ti.idi iilain isl, ilicnl al, It.lmiiliililril fiir In UrinTniiiliinin* tun Zi«- 
pllWii]. Das Mäucnmk wiiji ' in.- kräftisi- S iritl tili. Hit wenden . au Ttiürcu 
■,111(1 l'VnM.-rii ctliallriicii Kin/cl1".inn.ii v.TriillnT, ili':i Sil I .].■■. Ilir, .. i , ,. Iji'üi .ill.-n. 
Ulm TliL-il vcrsdiwuiukiiin Bau mi'wn ilic Iwiil.iti SuiuklciiMtiiUgvii iIim l>liu- 
.. lll. ll li - :nl.l /i i:.- iii .l i i iL- - i i. il ■ . K :i. . : -!: "I " li,il.: n , .Iii 
(kn Curl.ii^iiilui.ii jiii(J!.--1.];l ^iml um] .li i.'ii ln-^i^ l..'<(,^i L IlidlLuii^, lici weiiij; 
^lürkli. lirlib V,t>Lllii,äiii^ ('i i 1-"". ■ ■ null und u[i/ul.lii^lii:[i.'i B( ■!].■! im liimi! (I. i 'l'* thliik. 



PoroHlan. 

il'T um J : . 1 1 — ■ - - 1 n;-..l] i-l/!-'- ■■ ■!. hr. I. ': I .iiiil^i r:^-i'. ,r L :hr i 
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XXX. REMBRÜCKEN. 



ncc ist, aua dem Uel.urj.ntij; 
i wie im Aufliiiu ln^ii-jirib 
ilrllfs 1604 in 4er Allertiei. 
Andenken lies Fürstbiwliofc von Wnnns. 
* wurde. I)i^ j!;iii*<- l!i-«li;i(i,-iLln-it ilrs 
andere Ums Iii ml,- iIi-ili.ti ,1a.. da. Werk nr-.]irinnjli<li 

einen anili'r.-ii, kiHnt!.Tisi-ti l:i-![.-nti-iiil'T'-n s.ikr.iU.,iii »i liiiiil. ktc , l.evor es seine 



empor. An ik-n Stiu-n sU-1:lli 'm'.i 11 
0[.,:rj;i:..,Llitli b, J, i L I .: 1 1; |- r:..ji-r i-ila f H,-n. 



Jii der Mille de, Allan ».".11,1 ,i,-h u l,er dem Simsius der Preild!;! rille Nische 
im Xirtelschlag. Darüber eniclieinl Gullvnler in Ki4ifSl,iM.'INiiij;. !)ns ll.-li.-f ist 
iiiiiraliiut v.iii zitilii Ii. n J'il.i-Uirii. u1«t uv|. iit-n ili|. vi-r-Himmelle ISvkn.iiiuig .ml"- 
stcif!l. Die Feld. . ,kr ,eii:i. !i,-u Ociuniiriitiil'K'liliiasc sind von grulcsken T'hier- 
I^'Uti'il L][ii£el.ei] hjihI /Hpn Anklinge de* mhi-milhhIch MelblUl yli-.- r wi'li]b*- j 
Purinen K esi hniicili-ii'ii Handwerkes iiIiL-li-, h :mf den Stein tltierlrug. Die Thier- 
[■rrihiileri um iu Illingen inednilliinIV.rinige. Udiefl.ilduvrke tili! I>atb.tullun|jHi ans der 
l.vii!.ii,j;t.iliiiliiv. Ite.lit. bi-m liL-int ilii- Oelheiü-tcne, link- diu Krvu/tMiiiiiig. 

I )i<-^tri l..:iilen f'.i--; .Ii-' :i .m-iiiT-. I Uli den rr.-,l.:.l.ill:,i h.r.'i ilii: I ; L L i-M?lill,- 

(Hill die. l)iiriiiTikr.";ilUH£. Der lieihmke li.-^t rialn:, die-r V. i:;;.lr]£e :r|. 11,- 



.' Darstellung, 70 ein fnicli, tro rm tireil, deren 

I dt.1 Sdi.lcliern einnimmt. Der niilthcoc Dulde. 
Die Scharher sind lebhall beneeto Cestnllen. Der 

II zum Heiland auf; der andere, Cesma*, schaut : 
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J.llte I'liislili Tili! Re.'ht g-g.'ll «He „..1,-ln- Kiihlllllg Kins,,,;,,;,,. er!,,-!.,-.!: ;,.!,;<- 

ächa der durch dta KWnhdl da Figürlichen dem Genre lieh nähernden Relief- 

Klarheit in den besi-hrtlnklcn Raum hmc-iiik. -iilj. ici sind, nil.li mau skh um der 

Schönheit und Lebendigkeit des Ganzen »illen versucht, die Hintansetzung de« 
iila.lisdii-ii (icsetn's 'Ii vergesse". Der Alluraufsati kann nur gewinnen, wenn das 
Miikts.islleti.ilii- MatluTim-nliild wieder versilmiudet und die jelzl den F.inflüssen 
der Elemente |>[i-isgegisVnii K.nu/i B ii[ii.~.-rii[>|>,-, al. Krjjüinunj; des inyslisrlieu 
Ri.-eiikrnin. jklu>, m ihrem .-dien Rechte gelingt , so das: die Wirkung wiedi-r 
vom Garnen ausgeht. 

Drei Statutt/t,: in der Sakristei, die Ii. Jungfrau, die Mi. Joieph und Fran- 
ziskus darstellend, sind haiidwertsiEir-lssigi- Iii. Ii* nnitzereien de« t 7 Jahrhunderts 
— Eine Strahlmmoiiülranz von vergoldetem KujiT.-r luigl das Auge Gottes über 

Weinianken umgeben ist. — Ein Mtsskfkk mit Guirhtidcn um Kuupa. Modus 
und Fuss folgl dem Sivl di-s sjiJUcimi Roroco. 




XXXI. RUMPENHEIM 



FAKKIJUKl-' am Main, nordöstlich von Odenbach. Der Ort tritt schon 
in ilei K;i ioliiigur.ii.il unli'r - ] ■• :r. Nju:h :i kiuiiil ei licirn (ö- u r y. Jahr- 
ImmlerO auf IUI iL i^t nnii.T Juxt |l L '>-.'i.0miiii|; Im Li>r*i:Iier 

Kloster I.,.rsi-)L Insass schenk Hinweise einen grossen Theil der Rumpen- 
heimer Güter und kam spütcr in den Besilz des ganzen Durles. «omit es dir 
Herren von Münzenberg belehnte. Frühe schon beSassen auch die Herren von 

»-urili- N:dr!ili.lKLT vi. n ]..ir- I] Hin] i ■ 1 < 1 1 1 1 LH ■ .Iii' ilcrrcii viiii 1 I i 1 1 in II lllil ilr-lil Or!.'. 
welcher als Ailc tlclicn auf [Iii- Herren von Heusenstamm, Herren von Kumpen- 
ln-int. :ilu'ri;ii|i;. L'ru 1^20 erln-: 1 !] nlii- letztere E'nuiilio. Xneli ihr erselieiut <1it 
I N.i.miiIsi Iii' Knill lnnl < >Iiit;i:ii Im inn Kl' Ji:- i r v.ei !;i:.l. -l:. iiii 711 K i:]|]|.i'|]Iil':iii. 
»orauf das Lehen 1627 au Hanall Idruckfel and nun an die Erhcn des Di«or 
Kranz und an ilen ürnllirli ll;ir,;,ii-lliiiiienl>cr !1 ls<'licn Klimmen 'r;i-ideiileii J- Oeorg 
Seiner! von Kdcliheim tarn. Im Julire 1701) gelangte der llesilz diireti Kaufan 




Knill.' 1: I".-:.!.! .li:- .'iii"iu 1 .'r i .;. 1 Klip] .. Ii In. Ol , iiel.l,.-in <1.'T Helm ii, 
verjüngten Ulli Sluelel lelUj.Jeleii AlliV.illeli cut^ei-t. l>h: Uetrüllutie. adilinst 
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i:- H^ÜTinu] und iil mii iinej:i f: ■iil^i i.v.ü. -l;--r . - .. "■ i m i tri t - 1 . ■■ kr.u;: ^i'-i^ii. 

I'as Jlau|HpoTlnl Eir-m rm dem eh" Vr.rl-.-. I ■ I - 1 ------- - 1 .-- t . 1 "r, :■>[-.; -- ilo: Tliurmos. 

I" :n-r - 1 . --: : ■ Thür-.lnr. ;>TTlil Jl il.LS i . ni L i i :i ;1 ü i ■ ; 1 \V:l:o.-i. i];n. I.jl^.-ii. Ii- .■ ]; ,\r:i I. 

on>m)™n: liwehrift: 

REGNANTE WJLHELMO OCTAVO HASSIAE ET HANS'AV PRINCIPE 
PIO PAI'KE PATRIAE STIiUCTA EST IIAKC DO.MUS PÜRIUlilS RELIGION IS 
CUT.TU1 SACK ATA ANNO MDCCLVI. 

I >it s s<:]iri.lLlr I]mrr<: v<lii ril]f:ii:in:]L, im S1]l'IiI" ^-rli ir''l'1"-" L ]ir;n pm-Ur-ni 
ejli^Hl Ulli! Till! i'iner Ii'lr-. ki- iilier-piLILIil . dir- lirli IN k.itikiuL^r Ni::KLrrbi[ TTiil 

■ li'in Aitlli-iT ifrl.jruli'l. I'ie r!^i miulen-n 1 Im™ nur! ^i.Li.'ln-iichlr k:nt'.'l 



■ ■•^^i:, ■ Kii' i-ii-l. ". (;,-..rj: "m 1.1 m r n '• n 

fili.LIU. Im Jalüe L7(:n ifiiiu; .Iii- I Hl Nj; tili den I „illdi;r:.N'ii " 

niiil 17»! im dessen li.uder, .Im Landgrafen Pd.vlri. Ii i-iin Hessen, nln 
^r.ilin Miiria. htsL*' (; h 'ni:illlin <Ih'- [i'^ii'n'ndi-iL I ...in li;i ülen l ; l L:'i Ii ii Ii II.. 

alirwu Rcliiiuili' «ei kleine Scitniliaulcii :infib K ,-n. V.m 17S7 Iiis 17* 
iivei Neben Ailjjel und vi.n l K< -l li-is [K..5 <]ie Leiden eilif.hten Pimilo 



s..,. 



Iiis 171)4, deren ]el£[cr Landgut rricdrkli war. 
Leistung.':. >;i.''-,si I 'li m..l Ii.:. K.m|;.>. Allein 

»cklie die Daigesldltcn in Plallcnrüslung und den 
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nun ]uii Fl'::ri. L ';i.L,'iLll|, r r.ii'n KniNiL:: linl! d' L 'i Nru! K l.,n:! 'ilT ^r:.:..r:, Llr>L i:-- iioii 

lülilnismiiilurci, <; 1 1 uns. i w.i 1 1 1 in ilrr U.H I i k Inj Ii H:illuK(i -Ii:: Kirren, wie in der 
^.'Il.l: ;l].:.j]-liuil|.' .kr k.~.|.lc LLi.il in .l::r ^ Üi.k iii:li[:][ .Mi;:.' .'. 'vi r>.: il en Bestimmtheit 
und Weiche der Ausführung. Die Supraporten ilea Gouvcmcursnales cnlhalten 
Prospekte der Ktndl Mastricht um Utuenbune. aus einer Zeil, in weichet die nieder- 
ländische Architektur- und LanAichaflsinalcrei ihrt Hiihc linkst ubcrsi-luitlen 
hatte. Unter ciii'.i:] ^!in]iul]u:i <..c:.i. .i!3|jLL]',ki Julien die in den an^i.h^-L iiden 
Zimmern befindlichen Prospekte des Schlosses Wilhclmshühc hei Kassel beurlhcilt 
sein. Diu im v ■ . c i ■ i -. |;,lirl:i:rnkTL !..rro- :iu.dL- <.küL!i:naL^:k-Hii:n£ In: ['!iiiini:L.iiüeii 
isl durch ciiii«i: alti/liim-sisi-lm ^icrs^hrJnke vertreten. Mehrcrc Salfris sind mit 
meissel fertig urteuiH'nljjr.'H ;;:.mi:i.n au' [.;iUni:tuiikiirnn.r geschmückt. 

Rumpenheim war nach der l.arulscile hin ■i.n i::n.-]n wclirlialtcn M:nnr..nLr 
umgeben, durch wekhen z:\-ci Th. .u- lülirl^n. Letzlere .-hLili! versih'vundcTi ; '-'im 

Lilrralur. Arml. 'k'rhicl.l? iln l'i^.-jr.' El.n.v.i. -- S:rinf r <;<-.:>, kl. i . uri.l A I [|.| [Mr.icr 
dr* R.>^iun. Ai.lii' Ik^ÜLiK- Ckitriicine und Alktirmiiiku ■> J-. VII, 5. 15;. 



XXXII. SELIGENSTADT. 



«TADT am Main, Mi.-.l .„Iii, !, vor: J lirji[-L;n 1 1, mkI.-HmIi ran Ollenhad)| 



''■'.\£fr; 'üihfiiti su)i.Ti..r (815) '.um |T|ilersrlii,.l Mülinheim inferinr. 

dilti h.THiü.Ti Mulilheitin iMiiaiinl , In sji.ikt.t Hir2 1 >■< 'Hti im g Salirunslat 
(11m 8j6|. Seh-gnn.i.tat (lonj), Selguustet, Sele S cn«tat (125s), Selgin.lat (1353), 
Seeligenstatt Se)g,-n.ta.ll, .Si-Iigeustal, Seligeuslalt. (Vergl. Abb. Nr. ig.) 

Der Ort Obt't-Mlilhllwhn ":ir ein II nnaiii.il^Lir . w.raii l.n.Uig der Fmmme . 
im Jahre 815 Einhard, den Efcuiimendantt-ii und lu.ijiraph™ sidnes kaiserlichen 
Vater! helchnle. (Vergl. S. ifiS.t Iluivh Kaiser Oiin II kam die Aliud Seligen stallt 
uSo an das St. Harlli..l..iii:iiLs-D..nis1irt zu Frankfurt um Main und imi2 als Schenkung 
K.'nit Heinrichs II au (Iiis Hisllmm Wilrzhurj;. Vnm Jahre 1045 datiren die 

Markt- und Milium hl in Si-ligmsta.h tu -statinen. 7.v jener Xciit mag das sliilxe 
Wort entstanden sein: .Nihil est infra vcl irstra miir.is „jrjiidi. .nlill a il muiiasterii 



uem all das Mainzer Kristin um i'eriiliel. unter dessen Landest! nheit his 18113, 
welchem Jahre Stadt und Kloster liehst mehreren anderen «cl.ietsth eilen von 
urmaini der Land frais. -ruft Ihs.i-n-l lann-ladt , jctlie.-lll I In .«■irnTW igtlltim Hessen 

Die Gründung v..n Seligensla.lt reicht in die ältesten Zellen der Geschichte » 
1 mitl.lrlicinistlieri Lande zurtiik. Ks kann ki-imm V.nrfie\ unterliegen, dass die 
ädl aus einer Rvmrrsi. Jclumj . rua, li.eii ist. Kalil reiche 1L1 Tage ^ctretem- 
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"•] linin iL KiLi: i-il sicJlit i- Hitiiljml; hu \"h:is.j,lI iIhs t in -SKliH.r^.1 ^Jii hi'u Mili um* 

'1J Dimiiütruil ««rumii-ii iiülnii. !>,■! »citmiilf UcLcrirli- li.lll nliuiJkh die ln-kk-11 
[..L]iiiliiTin-H h[ill' i] ihl hl fUv -i liviintL- S. lnil^iH:|]i':i, xhi.Ii-tji Iii r eine eiii/igi: ^[j^iitii 
Ilüii-itkI'- [nsilirift H'ini'-i <llll. li ilie 1 "rii;iUML dir /VlLiti Iii ' I " h ■ ^ - L 1 1 ■ |;i^].:dll.-in:n, 

■Irin Juujlrr lli[ii,[hi'!ii;uni^ iii-milKen Y l .iiv.il! , iirs unil einer a 1 i k 1 Liren 

SEi-llc. die er i[jtat:iVliim vijlniiii.jvinii .-.i.-ini Si'igi üi'sl, id-tl Sdiluss, die altur- 
kuli<llii lie deul*i lie Furm des N'.un i,. Si-.L-'-iiMi.nIr- sei .ms dins liLliriisirten 
Vi'lusehi'ii I r^ii.iiiLi n Hi Il'hii] .■i]l>r.iii.k i]. Ilie 3nlv'|i i m m.irinipil.iili 
ürifiufcii-TbltTi. isl . .Li.v ii]c ln-ii l..j|.idiirin schrillen mich immer das 

Krem der Kurstlicr sind und einer undfjülligcn Erklärung harren. Noch vur kurzem 

W,| I M.- dlT < .l^.'IiM.IIhI rifli^kl l~llli"l Sil' Ul!l\L; l'i'IV-. I lei'k-JI'i.T^lT Anllli"l"^.lL. 

DiiI-t den iiuf <liv N^liwuli ^imimi-iii-ti im Grund und ft-deii m Seligcn- 
s.l=nU gckui denen A 11c tili (lincm iIit rHniiu-lii'ti Zeil si<-lu:ii :™ Velk-ailäre in 
v.irdpr-U'r Reihe. Die-ielhen sind in einer kleinen, lempelartigcn Säulenhalle nnf- 



,-riii.'i,.,rl;,. : ,.. .ni. ,|,., u :i:,.,l,.|Mdi-;;irti Minairwerk der ; 

ml de. Mninttm.ll „■. aii's I.i.lil S el.irr!erl und ,l;iss 

:s SchulgebHUlles auf der Abbnnrhslelle gelegt worden sind. 
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D.t hn Omau.-r ih r St. Laur^ntiusliiiitll.; 
:v .Seitenllilrhu tili Opfcrbeil in Relief. Auf <I« 
-ende fnsdirlfiüLierreätc erhalten: 



yi'. r iTnl.riL:' Vriiivallar äiti^i auf 



E. GENIO. LOCI. 

DIS 

Q. VEL. BEF. 



anderen hn Mauerwerk fies Maüilhor<hurmc& vorge- 
funden .:n Vatjvaltjrs jeisi'ii diu :iuT Diana als Ja.uiljj.illiTi iiezüslitiicn Kdieftiiklcr 
eines Hirsches, eine ilir Junges nährende Hirschkuh und ora auf einem Baume 
kauerndes EichhSrnehen. Die Inschrift laute! im Urtext: 



DIANE - AVGVSTE PR 
SALVTEDD NN-SEV 
ERI-ET ANTONINI 
AVGG ■ ET GETAE CAES 
TOTVSQ DD L ■ GELL VS 
L F FLAVA CELERANV.S 
NEMES ■) LEG XXII- PR-PF 
ARAM ■ ET ■ TABVLAM 
PRO SE ET SVIS POS 
VIT-CILONE ET LI 
BONE COS 
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Ein Jillur 1 877 "Hillen auf cinnn in .kr Nülin [[es Si- in :: i:|.| r ■rininlüinur. 
pnU-ijiTU'ii CranrlsliVJ, nielirrte. Urnen ;ili(i.-i>lii!i.len . "-ekln- .Iii- Ainiiilariti- rei'hl- 
fcrli^.Ti. iftiss im the.er da« '] rxllenfi'lil ilrr 11lte.11 Kiwu-iprüiiiliunj zu suchen ist. 

Nach den Zeiten (Irr KfiiiiiTilnsuiiiiiliiiii uml nur Il.Iimi. [Iii: h'lulheii der Völker. 
'■;inlrri;i:L- ;i I . ! ' 1 ■ 1 . 1 1.1 f . -T 1 - 1 — . - ! 1 , r-n'.-MiiI .im! rl.-i: Ii iilnm"! 11 ;il!"n IUI Ii L.i n- I1.-.1 
l'plillirllili/ eine fri.'iLMi-ln- ^ii'rlL'lllllj; , rlir: kille..: ein I 'evi lieii lern-. Hj-till geführt 
Valien liliii;. Iii« -je im !li-i;l'ii: ■ 1. | ;.lir!-.i.li.].v:i. 11: .Ulli II i. !| iiilIi i dein \ 1 

ObtrmHklhtim und unter Umstanden erscheint, welche StUgtnsiadt aus dem 
Dinkel der Vorzeit in das helle Licht der vaterländischen Kultur- und Kunst- 
geschichte eintreten lassen. 
„,, Gedenken «it kurz der einschlägigen hunnischen Thatsachen. weil sie 



. Blutzeugen l'cter und MurcellLn . 
iatlilaith}, tlen römischen Katakumbei 
ht hatte. Diese .IKere kinhard-Basili 
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Nrm'tsriir des Transepls sli'-rft in rci-hlivkigiT Hanan!. 
iialijji- Arclih-. jiilri limharttskap.-llc genannt, und . 
■s Krenzamics lehnt sied ein Thei] der Alila^rr.mh- . 



Charakters, ein ganz und gar modernes Ausgehen erhalten. Selbst .Im grüble 

um! i.:riimlJ. -jini ii ,mf .las V" <. - ■ ] ■ <■ r ■ ■ 1 ■ ■ i - i e ■ umiiiuli' Sn-r Merkmale ciiici karelmgisthtn 
Basilika zu srlilicswn. Di' iiin--!.- ] i.ii.itri.Lli - k<!i1 limlr jedoch das Gute, da» der 
iviorii-.. UaMii iieii Korxlianii die JI-'IjjLidiküit aeboleii wir, tili] Kern des Lang- 
hauses auf seine Slrultuir urnl . tir ti iiiMuiuim-TliILlliiisse tu jjrufeti und liier- 

iwcli seinen llr-[i]ini- und ku:i.!.-.ri:li.iul<^i-i heil Wnh «i be-liinnieli. Dum Kt^rl.uix. 
der Untersuchung war ein filr die Arehitrktiirgrschiihle sehr er freu liebes. Dt-iui 
die (!eii.,ioiciii.-ii Auf- tih"r ii-t.lliejni Iii- mit F.vidi-in dir Iiis dalli" mit durch 
"Venn Ii Ii Hingen Unterst il tüte AiiM.-ht, dass das MittrlsehifT der Ahlcikirche ill wesent- 
lichen Tbeilen und ganz entschieden in seinen beiden Arkaden reih MI mit je acht 
freistehenden rtiiiN-i ki-.'ii I'tVdcra n.:i-« den sie irrbindriidrn Arcliiisillen der 
Kat^lLi|M<Trpi 1 1 ■ -in^i li- .1 1 lind irti ilcls, ilnie als dir v. [L iihillitrtl trriihlltr 
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und .M. -ritl n r<-..;r!m;i>-!K :il' r I.Vere.1- AM'. Nr. !.<;.) An einzelnen Stellen, u. a. 
am letiten 1'fe.ilci iler ni.nUi.-lien Artiitleurdlie ncsen .kn lianscn! hin. hal man 
ein Sluik des ultrji /ii.'e.i-!ni;Lmrv.eil.L-- vn:i: Vr-i].in^ I ri.i.i; e I i i ■ n und dadurch eine 
Liij^'IHiUe AriM-li.-^Hin-.- diwt i Im ' Luis kniKiLiiTiiä^-en '['eiliiiik emmrlicht . ilie 
überdies Uweii-st. in .vir lii.lir;n iU;L>.-e i Mn k:ii.ilin|:;.ilie hniikuust auch in der 
]3ai sMeililiLjeitillii; der v 1 1 z i -.Il-i i.' iiiis.lirn A] i tiile'-r Ii . .irjel^riiu Ki.hl-rhuur uef^ln! 
ill. — Ueber den ^ie^elneinen treten He.lc eines allen l'fciltrkämpfers aus <lem 
Mauerwerk !iur\-ur r wj-tf;liL: '.eigen, das-, nn dieser Stelle ein k t n Ti i -.s [.airerMÜL-k 
am hnmeiu Sandslein die Aiehlvollen und einen Tlitil des E 

I Ihm huand aufnimmt. Dir 1 lalm: 1 1 . h - TT . ■ il.r l'r. .ri! irani'. lies K.'lme.feis Ii 
Runilslab und Karniev Tleide Glieder Mm] gelreiml d 
nud (iherln'ih! dnnh eine rjeekjilaUe in Ahal-u^lerm. al-n in Anlehnung an das 
antike S- ]ie[lt:<. - liehen este vnn t'f<iti r!'<is<i<>:< " 1 uTiruIi-n sieh Irei und 
ungehlendel im ni.idlielien und Midli, !:en S.-jrenHrliifT liehen ihm Durchgang in 
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ipfpcThiilh nler Arkudniphriler ;msir<:he. 
FiMmva(h'[i in SiUltu ausgeführt nin 
]>it nn*-.rrirl< Ah^hlLisTnam-rn 



«eder UefeKtesta des Oratoriums, dessen Einhard unter dem Namen Cpenamlun. 
Be.tenkl, noch N.n:h»-eiM eitles mit der Kinlie «erhnnde..cn Tlmniihiuiei. iv.i, auf 
die Anlauf diene* ll:mrli.'il.-- in einiger Ktilfrrininj: 1..T1 .1.-: K tiIji- n,,. j, rruli- 
1 Ini-tlii Itcin .S.-!i.-in;i -..iKlr^.'IL l:i-.-r. 

Ob ein.- Krjpla all UlUerkirclK dienle, ist in Hii. ti^icht :.«< (Iii: lle-t immun« 
der KasiHLa als üialKlflttc i-^ier Blulie Linen kaum r.wciinlhaft. innial :mj. Ii <ük 
Steinbacher Basilika eine Krypta besitzt. Manche vcnmillum ihr Vor Iis. in lun sein 
unter dfi jetzigen Ostparllii.-. Suneit .litt jnn-.!i>n Vi.-r:iml<-ri:ti^-ii ;iin I''i]-m..„Iml 

\ a„ I übrigen, der k [ 1,.!. ;■ .,i . ,: ■, 1 , -, 

if« allmiitili« in ihr (.f.tliik MiergThend'-n S:il;raliin:hiK!litsr nicht mehr enlipraih 
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MW.CNI.I von 1J;, i; u.I:„Il <USi l.i-(ili.lrl. Di.- ül.ilu.: l.,-L,-l,l :,IL, K.dUt.-ili , »■«■ 

solcher in rheinliesHschen Hili.Ji.-li. u. a, m Weisenau vorkommt, un.l zeigt einen 
fiiTisuiirleiL Leviten, der in i-iii limpti's, guuitrtt'K-s flcmid v.iil en^en Pam II. -Halten 
getlcidct ist uiul in (lt-ji llrniiieiL eine u.-ilr.'Hiiuini- ruiuli- Si-iialr n.-i&t H;i«il:iü-li 
iriljjt. di'iscn liillijre Umiffii n*:lu-i1«s frei !>■<;«. lti I i . - i . , I , r. l 1 1 . i . . Ilrw Werl; hi.-.ttc aiiir.-n- 
sclieinlit-h die T!estimmuiig einer i'i-a-ina im Ailarirmm der li:wilik;i. iJaraif ileMet 
die im Hnrl« der S.li-,1,. ;n.^.>l^r.i.lit t - Alv.i^.r.Jin>. weli-ii,: als An«gii« des lieim 
Hflndeivasdien ram i'riester i;i!lii;niriiti.'ii IVwits diente. Die RMin: seilt sich 



Architekt E, Brede 
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:i Til.ilr: J.r 'i i, Üiijl'ili ; i,i 

■i des Uchr'!;iin'_-rs1vU-> und sl'-Vii mit 

■-l-iu^.-ii U.-iLi-.lilninl- .Klu-lio n\ Gi-'n- 



inriH ? rli;ill . de. S|,ii/l„,-,.|i,i hliLv.,... ~,m.-jii,:,in vun einem VitT|ia>. iil.nTa.ijl ä!n<L 
In der Fonulietiiimlhmi; riet SckaiaßmagtH herrscht eine gewisse Derbheit, die 
auf den erslen lllirk der Yertniilhunc. Uiium Reben könnte, es liege ihr die Be- 
i* L . ji][i[Tj;j jii <.riiriL!|.. iI.t kr.Lliii.'b'ii irkiin^- Ii i KiTL'''lfihrtin'n in h.irji-hiliilier 
Hdhe kubiert Emirag zu ihun. Allein genauer besehen fehli diesen Furniert dm 
charaktervolle Gepräge und die ttiircine Sielterheil der wühlen Golhit. Ks iB 
ilariiiit v.wr. iinirn'igiich niclpt, dus' e.ni'i. • tl.hrg.^.-li. •W-- i Iklfgon*. die 
S. lii.[iriii]L' i-iri.T jiin^-.Ti-n »it äst, in a<:1 ]i-t, nn.i;' , .irlui L i der nrjli.Tiv, jn-inl.-n 
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„ Siiilsciie Vnr.-]i.>rcs und a 



-.L^rii ibl;:l]l .fLILh;.:..i li^:l^i. M; l |. ,l;< iiiliii. h;'n \ ' : !■ n: : i ; ; :• k M ; -| .1- 1 . A-j-.::i . L l i ! <:in 

'ILlj.lLlll.l^'lL, i:.:^.-.-lL]L I '. [ . | f. I ' .1 [ ■ ' - 1 1 1 I i< : 1 1 . ! I i ■.: I 1 1. : . 'II fll ! ' !] M ['II . I >Ji;v,- .1 E -!.(.i;i- 

'i UMlj.-r.Li lM'll. li .1.1 i, ld> li--;r; Wirkung. AU L^li'i: 1 'i:L< r [..■.-[.' i :i r 

muli^n nm.im.: [Hui tri Aussiatlung Jim Kirrln: in fiirjneiiüljuriaihTn-ii H,irr.cen- 
Rucuaislvl Jim! i-iii spjcdimdrj ZuULjiii« filr din kuliurjcK-!.:. lilli. !. 

i-liliuininjrlhn Tliriissilus, diiw dit: Ai-litn Krün/ I. Tram II, filo [V unil 
lif-ki 1 lii' lll dtn niirili^'sltli An>;;ni.! lulimun : .Imil <]<■.-. Lm.L- k dir 7i-h IM 



■II Zugang in die gtsweiliti-n li.'lunii: d.-r allein würdigen Einliard- 
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dem ILunmenden !ierzpn und <licfii.tr der Grrniw mil dem Evangcliar auf der 
Kv^ii^eliciMn'iU', Ümeil em-lilolu-ll <il h L'r!l.lll> der S.iL]l.-ii*u^lllu:_' die itiliemletl 
^tilHll'Jl dl^ Ii. ]ü":|ili und dl- Ii. I^'llir.lthl- ;mf der cin.'ll. und d.::H 1l. J 11 Li ^ Li h r] r?!H 

Baptisla und doi Ii. Klialranus auf der anderen Seile. Die wOrdBvollen tiejUlien 
geboren im liedniikenuerdi *u den b^lei: !.. ', I>.ir-.lidliingen iltr K|>iri:Le. 

Sie sind von lrefllk-|iem Ausdruck in den Gcsiditsiügen und in der Jlallunjj frei 
TOD dem falschen Palhos, »ctehes si; vielen SUlucn de. Brinicfesklllnlur ittlliaflet. 
]>!■■ .Mi'i-.ilirüiniii;; Ml mil >, ,r.;: I.i I L ^'';iJlil F ruiliiiiLT viellei.bt -l 1,11 i-iner nidi [lii l]E 



li(li[-n reellte! Li s i-H TlUlll'Li, »erden Ki>!ii|iii.;ri in kuri.lA'irlien Si-lin-ini'ii auf bemiblt. 
Tin fieffqititir irrtgi. Abb. Nr. 55) i-tilliill( die Ccljeine il.T Iii]. Kirrhi-Il] i.-.lrone 
Peier und Marcellio. Der Schrein inisat 70 cm in der Lange, 50 i:ni in der 
HObs, 45 cm in der Breite und hestebl im Kern aus l'.iehenholi, das auf alten 
Seilen mit. Sillierblech überzogen ist, dessen Flaelien figuraler wie ornamentaler 
Reliefschmuck in gelriehener Arheit Iwderkt. Die Furmeii sprechen für die Knt- 
stehung des Relkutiiirs im Beginn [Ins 1 7, Jahrhunderts. In dichtem Aral-esken- 



u und dem h. Jobunnes von Ncpi ii. li 
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Olim Vixit 

lllitstiisiiniiL!- Kl ü^.'llentissliuus I). D. Cariil. AngiMtin 
Dm du Rdchechouan Möfieman, 

Par Franciae, 
Mugnui Hispaniac primae clussis, 
Utiiis inlcr primoi thrisliaiiissinii Ktigis etibii nlüti.ji. 

Itcgiiirurn i-siTL-iluiiiii catervis rr.ii-fc.vtuK, 
Mullls allis THulis litsipiltiö 
Nunc Cinis. 
Kx anliimissium et prarnohili (,'unere iiilus, 
Avium virtutis hacres rinn (lpgcher. 
Cum in .«rtamine prope Dellingeit ]>ub narrt, 
Nominli tiuam vitse capidior, 




Urbs et anla moralissirao elvi, 
Milites streit no Dud, 
T Hiera ciinjux tenertilBO conjüfi 
Illacrimanlur. 

Apprriarc. 




Dli, Seinigen und .lern Vaterland nur wenig;, 
Cf/ri/ Haiti. 



Für ili-n liliitiiilig.-iicii [.urlniM ilrssm, il.r ilcn irdischen errang, " 

Brie!-) 

lellkle der frali -.<"■' i*cliu Ei.u.'.cSoltr'r. Il.-ritug f irauiimt, dk: A' 

des holic» Kreises auf seinen in deillsilier Knie ruhenden Vorfall! 
.ii^-. i. ili- I i--, t . . : 1 1 i .- r : r - rib-nliiiiil .Ti., ii. ri 

Die BtichamhU In den Seitenschiffen und mehrere BetstShle ir 
mit l.aiily.-nindcn und l)rai-hi'ii:Ji-stii]!cu . .niiimi-ruirr , sind gnli' S 
ans der ersten Hälfte des ij. Jahrhunderts. 



I'ettr und Mareellin Sehern erwähnt. L'ntcr den lleroiileimi . welche tiidls vom 
Unmium-crk im Olicrtiau der Nchcnaliarc u T nM.l.h,sserj. tlicils an den llncliwiiiLd.-r: 
aulgcll3li£t sind, kennen weder r L i r ■ l'icla- und die A r.":-i I nn^ der Ijli. drei Ki";nie.e, 

noch der h. Scbulian und du Kcce Homo, noch auch dlo hb. N'otlilidfbr ein 

kuilt.Sl.^Irr'iilnlk.'l.rs An^i: dauernd ri:s-clii. ilje.-. Arbeiten sind *war uulii kunstlns 
und kiuihrlcer; allein der hl ihnen wallende i'.kicklii iMuLIS i ii'-i ".rieHMi I .j. i r!n:M i, r: , 

ist weil da'- ;ulicruL , huijciLiccu Kill, (ruck au! den Hesi.il J uer ausruilbeii. welcher 

ans wahren Meisterwerken heit.ire.ujHi, Nur die kleine Ki;-!/r-/j;riiix der 
Ii.!: , ki!< '-' -I.'.J^'m ;edli..h.:i, I 'h.i !cr .Im 1 t '., r r in;.;.' n^C.; i ' L :-|>r L - i_li auf den 
N.ai.cti ei:i,.-: eedic ■..Neu K un\ \v. e:k-.-^. ilild ■■ ai lc J ;(,:> : ll i Hr. ]!,■] 

Slad.kiiche von Ckrittiax Georg Sc/iüls dem Arllertn (geboren tu Flörsheim 
am Main IJlH, gestorben :u Franklin! 17g! 1 cruuik und ;ci B t den in seiner 
Kunst goachtei™ Landschaft w udi als Historienmaler von einer vonhcilhaftcn 
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Ein icric; :ih^alj:n - 1 -. v.fiL Iii .u- nrw. .iimi:llii:li vor. rConveii- 

tiialcn ( Gilbert KlEzillg um die Mille lies 17. Jabrlim.iler::. in :iiilr:[,::L'.;<i::i.-ii 
Alnm^suii|;e]i vcliortic.t . lul mein .■'illliijie Iiis k'jtistlerisilic [5 1: < ] 1^ u l La 11 ^ , "is^rcrn 
<.■- ]v uih.- der Aeiire :uil ii.iu'- -ii'ii^.'i, 1° irir.iil F.iiihiLnl.. >n-i:i:iuL 1:1,.! iiill 

dem liildniss Ilonifatius IL und einem Prospekt von Seligenstadt abschlicsst. — 
WcTtlivollc Arbeiten allerer Tafelmalerei wurden hei der Aufhebung der Abtei 
um ihrer Heimstätte entfernt. Wenigstens werden zwei in der (;i<i>,sheii!i|,-lii.-lieii 
Galleric :u Darnnladt (vergl. Kr. IÜJ und 166 de» Katalogs von 187;) befind- 
li. lu-. um iiullii.i-liciii Masswcrii unmiumis und nNeii Amdu-ii-eii nach vf.n einem 
miltcJrhciliischen Künstler aus dem Anfang des 15 Jahrhunderts herrührende 
Tem]>tra!:i[eln mit der Uarstellunj; Min je vier li.li. Jungfrauen (Agnes, Dorothea, 
Margari'lli.i. i.iMila, uii.l Agatha, liiiilmra, Ollilia, WiMmr^M «m dei IMjctliefeniTig 
auf die Ahl« Seligenstadt zurückgeführt. Auf den Rückseiten lind Vorsange aus 
der Leidensgeschichte zur Darstellung gebracht, ein Umstand, welcher zu dem 
Sehl«» berechtigt, dass die beiden Tafeln ursprünglich Bestandteile eines Flogel- 



wurde. Im Zusammenhang mit den jüngsten Reno» 
Bautrreil die Hcdeutung einer SefultHr durch die im 
IVI.irtT.i^in.^ Ii' i-k.itiTiL 11:1 l'inr a ■. 1 J l.i . ■ .:e:l;<:n iü'ii' 
I hill. iujiini. welcher seitdem tlcn Nulluni J- i-i:iclit.:--I.Ci-|. 
(vergl. Abb. Kr. 5;) nimmt unter den Grabmalen, der I 
in Anspruch, nicht nur weil er nach nl^r TraUttiot: 
des Stüters der Abtei, seiner Gemahlin linraa und eir 



Das Monument verdankt seine Knlrfehtuig dem kunsd lebenden Abt Pcler IV, 
uekher 014s Anta.Hi- il. : :i ncunti-n Cciitmiariiiin- <!.-r AI [1 i,:rii :i 1 I iiiii; die ehrwürdigen 

ti. limine ;iü:. rineiii jlri'T.il. Stei irj; 1:1 ihm lumr M jtii.i in !■■' li: ilkiI lilurlrug. Der 

1 'i:l.i:ilieJiijLiii; *u Kiiiei., 'veli.1,1: in l-.ii:lia:i] iIli, Auheim der Grafen von Erbach 
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Uig>itzodbyGüogte 



,.,11,11. Li-iti U-.l.-in i„i,l .-in wrliwa.aer lljn hi.-r Ai.fcir/ ttiil \";neii, jm ileneu Flamin. " 
,„I,T,,, wlilii-w,! ili.M wirkuii-....!!,- Cime l.,.".i,eii<l „Ii. 1„i Inneren de, T u 1 1 1 L u> 
nurtlen l'i'i ileren VeiM-l'.ltn.i; „Ii 'Jen jel.i[f,-n Si.mi.I. Ii itli' 1,'- Uefii'iieste, 

wie *<i[i ht liei iniln-ren Rrliel. Linien I u^E.ml ,i:;( iv.mli'n , ImVer.'Lln.lin't in einem 
iirgahcilielieiL Internen PeLrein v.jrKc f,,!!.!.:» . Messen Kaum <Juril) eine Quelleisle 
in iu-ei Unlften uelheilt Ilie Uelier reite lieslelien iler HujiImh-Iu: Meli in 

Frilgeiuk-iii : Iii eier einen AI>i]ieiltin K jetin ,h-n Mi, I, iwei >. li»:„/.,,i,l,.|i.' sovilen 
mii Gebeinen, ein SlUcfc ripsa«%fjii . schwanen Stoffes, ein SlBe* Ldnirand und 
ein Heiner PergamenlUreLfeii . worauf die Wurte -affa biTt jljlt [liE mmioriri 



|-'.ill!,.ir.':i: - l::,r:.m ,, :mn ;,ii . Irin:. ,11 
Cui Cotuli rasgni <i I i.i nunm fuit. 

(Juaeque suu hin- merum luinnl" o,iu 
All superns .l,,ni.: uns (ni.n riinea ' 

II,., L'.-.. .:r:r.i .1, ■■.,>[<. (.eunre Irl] 
Fratribua. et largaä eonluleramus n| 



Tel, Je. Könige l-iehn, 
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VOhtte auch letcfüicbeg Cm einstens den Hrtlclem djber; 
Und der Heil'gen Gebein' unterm Hochaltäre begralien 

Bracht' ich zusammen, wie sie Koni mir im i.cben geschnallt. 

Hic mtraro buvem säeclis servata Vinter 

Alt ubi am PETRI abbalis, gratissima coclo, 

Splendod Ictnphim reddldil omne Born; 
Uns FUN DATO Ii UM cauvias nil passa leneii 

Sa» humili, tumbS nobUlm loeat. 
Ossa latent, niatmi'rquc tatet, sed fama hiquetur 
SXCcLsns LaVDcs 
Non MorltVm 
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i ■ lim 1 ' .1:11- .■.■ i;ii :..n::i: M. .1 - -. . - 1 1 . . ] >ih- T. •■ ll.-i-l'- KU-r .[■■! 

i.iivmiualeii beginnt mit .Einhardus t cirra 848c und endet mit Gregur Regler, 
eichet Pfarrer lies ahleilielien Iforfes ll.i-^'ll.eli in: kahl-iuiid 'var und mit 
.im™ ih.(7 trftilgl.jn Aliirl.cn die l,in;;e Heike der >..Ui..- des Ii. IlenedikLiiü 

Tndes in taaliM-L.i li.'r J>ars:L-llmi£ au^L-lTael,! ; d;d"i ,!,-], i di,- |alLr.-^di] a 7 .i 7 - 
Kine licrv. .rrajjend.- 1.,'iiriiii- ,l.:r StUnuedik un<] dm vorig™ )aliri m Uderts i-i 
i der Kinl]ardk:i:>.:lle .|": si-Ilollh kreielu- A',tv< l .' I /i/h-rttain-, rin He-t;imLdieil .ies 



"■ ■.'.II'''..- -l.ll.al,,., ' ' ' ' i ■ 'I' i ■"" 

Leistung ilc 1$. ].ilirln;n<K-i;^. Aadei^ kir' liii. iie t p.-TfLili^- in [■..lL-iii.cl;il: Lmiei 
naih der Säkularisation der Abtei In da.. (;tu.vslir-r«ij;lietii; Museum an D.irnuladl 
d. immer der -aNieine Abbild.. Eane kM'tSaiv Marien-ialiie. 1'ilril" l'ri.-, Iu>eli h au 
gediegenem Silber getrieben und in F. J. Wriillivlis N.irvarcliin .live, elii kiel, wn 
seliun frfllicr unler liurfürü l-juiuorivii J"Se|>li nach Muim gel»««!. 

l.: T ll.l r T . - n ;■;.!..[. i,:, ■...:■! i, ■■„■:■. hin: ^ ; .i: !' ■'. . , ,u:,i: • n \-\ dem Alte 

naeli voranzustellen: eine K,i.wi/,i. di-ivn iil'u kink.eu/ und Vord erstreben r«-if! 
bedeckt lind mit Figuren in Planstiekerei auf S ulddureliv.ebiem Grund. In de 
Mill« des Uüekeukreuzes, umgeben um einer slrableniV'irmig™ Mauduila, ersibeiii 
die Mademia mit dem Jesu lkil.de. Iiegleilel v.>n den aus gollüscheii Minuskel. 
1*11 eilende Ii Worten : liultll, rotit,, fjillj. I.'eber de. Grün« »■tm-ulien Güll Vale 
und die Trtlil.e dei heiligen (iei.les; "I den Seilen sietieli zwei lili. Hiahfifp mi 
•Vltributen, und darunter der Apostel Pelm 
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-llli.lIi S.lliihi: [Ll'irlr:iJ.iK ''' Li I brirnd ilcr .[lliji: Sniuinr Hill hi'iri.'r ■■ lii.ii ,;eLULisrL:j!eii 
^ " ■ ! ^ ■ - IJ^ -: j - ■" l:r:.L!l.i.-ii:;'li'.'. >nr 1 1. j l iii. r jil. L-:ivn k iieii:i vcrwendel wunle. — 

Die Übrigen lilliriii-.Llji'ii I >riiule . jil.-i :i-nlin-i vr'r;,jlii.'ilci>L'i, Sl-nlinjii der Kuii>i- 
],i m,.! Mn<Linvi'U-ivi der /,-\:. Im in- : Luliif^i- LllMuhm der e.lluii 

deutschen kL-njd-,.-Lin. e ile-, [<j. | jl:tliLii:i Iit l.-i IHl /II L-iki-inn-ri In iji:jn Vorder- und 
Rücke UM reiten irin-rr im I ' eleri;! ili i.l Uli ..i.: nieii A~.J...'tul etil '■[.rill Wappen, '^l.lie' 
der [■'iirniüe de- KurnL.ni.zi^.'jn'ij II ■IV.llIi- Iillii^ i ,l;il.' . ■. I-i kiIh h "ini- V..n Ln lbikuei 
Kunstfertigkeit ist Iiui.lehllieli die van einem fein timanienlirleTi Kunde unngci 
DirMi-lliiiij; der Aid.eteii« der K.-ni-c in ilc><:la,li<:liem, Drei andere Kasel» 

]'.ü.'kl de- tiefen (ieldtone- und di-r Imnlen Klll I .*:[ : ;;r7 L i Li r i ^. = i l'hreiate ,-eii.'l 
den »■jrliil(]S»v,>H l ;ii Ver..u.!i eine. A[JpltliUl»>M vor] l i linftlde 1 1 ,,uf TestilslulTe. 

Der Sakristei gerrimOrier leimt sk-li an die n.-irdlielie Glutwind ein ein s p- 
- 1 ■ '■ i ■ ■ L L i T .Villili. , l.'i i in .M 11 :<:.■.!: .. ,l'i- i, .: i i : ■■ A/!ä,'\ A:il !| l:i l.l;- . iL 

für .ers.rlli'eii.Tie Ileili-riiiiTlier null (i ereilst Linde ile.i Kirelien-eliatries. Kirn- Saad- 
ste : ,nsk;d.l'!:!r v,.i, it.vei.lritt.el l.etp.-ns;rriLs..e -Irl Ii düt Madonna an! dem l j, :ue 
l-na/vn dtir, wcleliur einen Apfel in der Hatitl kill. Die Gruppe ist eine Arbeit 
ck'3 larirhunderlü und ein «tue, Beispiel der je jener Z,ii typhi.-! ,en. s.liln-lit 
nt'tl: i. .\il:::i'.im _ L.i!,ii;,:r LVrs inen niil dein AiL-driL.k -eniül Im iIJht I n^ilitiden;; 
in den UcsiltIJ[-/ii>;en eml eine. Ljewi— eil Se Ii .vn litte- il] tler Körperhaltung. — 



L|]l'Je"L|i Mll-lvr.veL.ereiel, , ] L i - -. : : r .'. 1 1 . ,1!.: LH dnil [i-.lUfA i.iillilLll.ll. l Lei. Hill ei.ee- 
l l n.- i - i i ■ r j i te.:!n,i-.' !:. :n I h .'... Li i. .k Ilit.l.-..L :. Ii iturden, nliel nueh -.Injn tter Zelt der 

Uiniiliiii-iien Ktii.er null iln- ^li: Mille Li:.'! iiLljiilll ij i - La w::!il.dll.lj stiren. 

.,■,....■„ In der Cni|.]i.' iler Gleelcen \,-\ :i i-.l: 1 .... 1 i « - < ' r 1 1 I, in. X vi, 

[littrni. -■,'■■11. Kiieeldiurm ],.-,. ,i;.-ii. lni-i . S L- - i,'r..ssle tll.il.e 1,15 rn> den Namen 
Johanitisgloikr und ist eines der alterten und vonnglichslen Werke des (iloeken- 
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DEVS. HOMO. l'AÜTVS. KST. AtAHrKi.l..[XVS. ET. PKTRVS. 
Deutsch: -Im Jahre einlausenilsedis un.l neunmal zehn und zweimal hunderl guss 
nlirti Alf.rnJit aus Eiä-. .<> !<• "n i lijniii-. Cliii>rii'- ki-.iim ruil Flieden. 

.!.■[ ..UTei, Um-.-tirift. .1.1." <ii.> Ii]-., k.; v,.„ ,1,-m (Ji.-w-i Albiahl i AUWlil ?.l inj 
f Hu:: I j.i'j '.■il.rl:::! •-ir.;r An- . :i-n S 1,1 1: r.ii: .!,:: im In, .in liiT :ii;L.ri-|. 
S. Ih.tl|"iiii!j ;;,.]|1 lu;rv..r. lUs- .Li- UVrk .l.'ii lilj. K i [ i :1 >e 1 1 ] >.| tlu 1 1 L-11 Felms Ulli] 
Muj,-.:lliiniM ^.'wrjljl i:.L. Di.- /".:/::■ --^/iV^Y i: : '.'i itiTi: K lit> I L-] i u 1 1 1; szi: i I 

ki-iu.- iL iii.i][til"llii-]i.:ii Aufs, -\j|:ilu..ii-Mi .Iit F.uiil Ilm! ( nlfSle.luiik ln.ivdi- 

li^.-n iilj[J L J/rri> ^ii il,:r AiiuiliTii.. i'iin-^ m1 ,m r l, :,l I ri^.-ii Vi'ili.liLiii.-,--< mil der Juhanilis- 

glock*. Die Sithcauhrglocke i^t auf ihren Wandungen mit Reliefhildern der 

-.l]i:l>-.li>. k.-n |-:.jui^i^i>lrii/i:i. l]|.|i Klip'], Slii-j, A.ll.rr il-vn 1 1TP Utk t und tragt 



Christi. Dil. Gruppen lind gut beweg! und mii Geschick in den kleinen Kaum 

liiiiotikmiii in. Di., („.j.i,.,, wideren (;t, ■„■]; .in .iinl kun.;l-.t iinii ura geringen 

Alniics,utigen, Diu Tin.lirift der ifessgM-c lautet: 

ANWO i;;8 GOS MICH JOHANNES UM) ANDREAS 
SCHWE1DEWIND IN FKANCKFCKT. 
Ausserhalb der Ifcisililca. auf dem freien Flaue, ehemaligem Kirchhof, steht 
t.jr -Inn i'i.rlal <\..~ ii,-.r,|]icM..-ii Iiitli--. i-iu.: K n.s™; Krcnr.i£it>igsj;ruppt aus 

Sandslein, strichlet von Abi Feier IV, im Jahr 17,(0. In Rucksirhl :iuf den 
KunstjjesirhTniii-t lier Entslehungszeh, welcher in der Betonung des Affekts sieh 
i.iilii ij-.iuij: iliini ki.Tini... tiu.l - ■ I c d:is ,Al-ikm:t>[ii v.:ii..l,', :..i-..1 .Ii.' P-iL-nrni :i.-.: : v..il 
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Rechten einen Koldh. .SV. Peter, der Einreist, ist mit Kreui. Fallit,: UHri He- 
• diwim^lindi ,l.ir-i!.lr;i!. iIl-h Attributen seine. Ami" und Harlvriuni-i. Alf I > 
diese Arbeiten befriedigen unter dem Iii;«!. lil-tMiiikt «iirili;v.il;cii |>l,j-li.v licii Mas— 

"■ Die Sf. Wendelimis-Kapellt vor dem Frankfurter Thor, ein 1678 an Seen« 
eines dem Sdiuiiheiligen der Hirten gewdhli-u BifcMiirkm erriehletes be,dieirtenes 
I I.-i lijj-llmin, ivurde 1883 nie derlei e>;r und dilreti einer. N'euhau viin ebenfalls 
selilidihsn Rinnen erseli.l /um Kin^-anu der alten Kapelle führte ein auf iwei 
IIulzsJUil™ mit j.inisiremleii Kiij.iink-iL ruhende Vorhalle. Dell Eingang lies neuen 
Kirdiluini bildet ein liar.ieu.i-Pnrtnt aus dem Reblin des Hingen Jahrliundem 



.1..- Au-.:.,liu„ : ; ,1,- :ri-l:,Ti-ii h,.,,-ii(ni.- i,s |. iHS.ty.it U-ii.ehalten itnideii. An 
den Seilen des in klassidrentkii Formen sieh aufbauenden Allares stellen die 
.Statuetten lies h. Wcjlllelln als Pilger und des Ii. Hentdilt als Ordensslifter, holz- 
plastiaehe Arbeiten, deren gd lr ..dielier Faltenwurf die Entstehung im SehluKS- 
suidimn der Gottiik verrate,. Auf dieses Ze.itverbmtniss deutet audi dir: an der 
Si'liäiiMiid Uiiindlidie Kii'iiKi.!iui-^ri[|i[-.-. [li.i djieiiruug iiekr.iii.dlu Heliandkiiig 
ile, [Vi. h-.-l.».-l.:i-ii Niiijii-i . Juhsnr,.sfiirur ist besonders ehar;iktr>risliseli fivr den 
plastisdten Styl der Spatgottlik in der Zone um Millulrheln und Main. Kunstloser 
in der Meisselfultrung , jedodi der gleichen Zeil angehflrig ist das Vesperbild 
il'ieta,) an der N.'rdmml ,les [1, neu baues. Alle, diese Holzskulnluren erheben 

sieh nidit «her die Linie I d»-,-rl;.m;is.igiMi -MMelgms, bleiben al>er immerhin 

beneidenswert he Zeugen des ld.linften plasliidieu Kunstsdiaifens in dieser (regend 
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SELIGEN5TA DT 199 

im Schtuu den Mittelalter. Unter den in der Kapelle aufbewahrten Piramenlai 
verdienen als Arbeiten der SpiwnU^ipisld KrwStmtmg: ein Altartuch mit Ver- 
brämung von Ki-lü'l-piizon i"i;i:mi-.beii Cr-jirm.^-es :111s dem 17. j jdlirLu mk^rE unil 
eine Alba, deren clwn^ iimüiTi'y S].ilyi-n I .< Hill f]:i ili Ir:-.. jn- Technik hin weist. 

Das sogen. ZitchcaKapclhhrx vw .lein Slcinlieimc, Th.ir pik-gcn und um 1750 

(.iehctsstiitlc viin :i i |irin h-H toser Bauart. 

Die Kapelle tmf dem Friedhof ist ein erst TOI einem Jahrzehnt errichtete! 
klein« Hdligthum mit einen, Pertal, welch« ursprünglich an de, Nordseite der 
Ahleikirche stand. Dein, Umbau de, SelttTBchlFc diese, Kirthe im Jahre 1871 
wurde das Porta] entfernt und später an der Jetzigen stelle wierjetaufeebatil. In 
allen seinen Theilen herrschen die Formen des Barockstyla. Uebai fliinkirundeu 
Spulen mit j'misi,L'iiden Kiipiiilliii hieben si.h .ie^lir.lr:i:c Sini^,i'rkTi'.;if'.irij.-i.'ii hin, 
an deren Seiten vilulen förmige Giebel anzeigen. In de, Mille dieser Bekrünung 
[iranm diis Wappr-Ti de- .\l.les l'ete, IV mit der Inschrift: 
D.O. M. 
PAX saCrak hVIC DOMVI 

ein Chronogramin, dessen ausgeiciclincte Buchstaben durch Addition die- Jahreszahl 
1722 ergeben. Die Wertstücke der uvnlcn Licliinffnungcn scheinen mit dem furlal 
gleichen Urs|uuiges zu sein und vim der frülieren Fi issadeiiviirl Hille der Basilika 
herzurühren. Die Kajielle tragt den Namen „Zur Nolh Gains", mit Beziehung 
auf eine darin befimlliehc Rc„;-ll,mm-.Skill|>lur mit einem Relii|uiar auf der Brust 
und mit der Jahreszahl 17h;. 

De, Friedhof ist nach dei Mainsche liin von den üeberrcslcn des alLeten 
H lad Imune rzuges ncl.>l einem iv.,!il. rli.ili<:ni'ii . dein 1 Jahrhundert ungehörigen 
Wehrthurra (s. S. Iii) begrenzt. — De, grossen: Theil des Tudtenfeldes umgab 
rrttlier . nach aller Bcgrabni seilte, die au dieser Stelle bis zu ihrer Nicdcrlcgung 

im Jahre 1H17 befindlich ge»csenc .SV. lianltokm.uii l\farrk;r;h,: Z.iblrci. I,. 

Ui-i-L-rn-stf wiirdi-11 nach d.m Anhrmli dis iin [.iiiiijIiuum- niaiiis. iicii . im Chor rl..,-L„.i. 
gutliisehen und in v.thh hicderi.-n i.!iiaiii.ii;al:ri H.-l;nnlLln-iiiii dem Stvl der S]>at- 
,enai«anee folgenden Gebäudes verschleudert. Ein sulcher Ucbcrrest hat sich im 
lliiftiilnu des der Abtei iiceeiuibi:' .üct'nii.eii (i.i.ilimisi-s zur Knute in dem Ilruili- 
siock eines Taufbeckens (vcrgl. Abb. Nr. 5 8) erhalten, welche* gegenwärtig als 




Kp 5«- SelipKtodt. BnxtotBtt «ne, Rl ™P f un ' 1 Gewandung sind von 

Taufsteinrs. Strengem .Sil I um] l.dS-clt auf die Hiistehung des 
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mar einen Stlilu« auf den Werth der HcIsKlfOhrunf vet- 

[y 1 i, n. Im .1 .1- j. .in: !i i - ■ i VV: .;..i,;l., i: 1L i:l v 1.1 1^. :-. Ii:-' i 



Lit&ungen, wie in anderen Kragen i Kulwd'l. >■[,■;, jlh-Ii bei 1t; l li li n [. in w Ii n bimsen 



*diafi eine n.nrii liturij^-n Tbii:e.- iii den I bLipuliL-eiL erkeiinkni' Gleidd..rini|jkeil 
ill'-: rL[diil..klotlih-il]L'iL Sdudfen- en[*l:md. K.i Kl hier midi die Ar: 1 1 :l Inn f h.irrisl 
»■iilirsi:hfiiilidi, iL« •Iii- Atuci 211 Setii ! eri-.i;idt — und ein < ; !>-ii hu t. jiill fiir Lursth 
— in ihrer ursi]run,;lidie:i P\r>i lii ;;iui^ lrl [i tlem in der Dihliolliek Ell St. Gallen 
illlfin Didier eil i '.lernen 1p Inn .In d. miilr-n fnj I . i- -.Tr- Ii Arilr iiiilri];!' in allen leesenl- 
ii'lien HUieken Ur herein 'Ii im nie. iiiinii. Ii i.ir Tj :ii die R i 1 1 1 ei rd irni m I n n i; ni' i':ln- ll[U|>[.e 
wm mehreren die Kinlie umjielieiideii U-liäuileii vurmsttll™ linken. .Iii' llieiis nls 
kMiiterlidie Wolmuiifien, tlieili. ab llamalidikeilen fiir *i«en M hifili. he, kUn-itlcriselie, 
handwerkliche Ulli! Inr.dwird,., Imftlidie '/. wi-, ke dienten. Audi vnri Ueberresten 
:iil. der Zeil des riilluiii.rrii'n lllul i;. .lliiielien Ifciiuivil's i'l kein fti'lj. mehr Hilf 
dum andern. Der [^iiiiy; jetzige AtileikmniileK iM vielmehr eine Sdiiipfiuig dea 
16., 17. und 18. Jahrhundert.. (Vurgl. Ahl.. Nr. 60,) 
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kaum l*-aiisprueheti »iillen, ubet dureb gute Zeichnung glil. kliehe Wahl der StainJ- 
punkle iiiiil klüftiges. Kulcrit vorlheilhurt »irken. Eine etwas grossere Sorgfalt in 
der Itebaiidlune um! WiVderli-islelliiii/ ---~i fi.l. Ii-rr-i S l . -[ f 1 1 ivilrde den Grinilltk-ii 
im Hnii|>lsaal sehr IU gut kommen. — Dit Sahn ist mit Tapeten mn gross- 

liiiLiniüfin. ! ii:1"nitli.ML StMnul .i-t jii-k' -' lil.^i-ii und adjjl als So[jirt]MiH:Ti An lii- 

tekturen und Seelandst haften. Der riafond ist mit Stuekverzierungeii l.edeikt. 

(iuirlanden IraiiiTi.li: li.-nieii -rlnvrb.n in ,[, iuleren Feldern unrl in den Kik- 

fi-1,lerii iilli'iiurisir.- nril.T.- I'i 11 dir.: vier JalniMuciUTi. An einem Kiisler|>n'il,i 

Ungl in meliues.h nie/ lern lialinn.il islll Relfcfliild von Frankfurt und Sathsen- 
hausen. flartlbev. elienfalls in Keliefdarstellunj;, [.rantit ila.s flNdm-s des Kaisers 




Keirirln seiner < Intens. tiium:; in Ireniriiii'in nieilerselireilit. Die 1 Jmcstidl 1111^ ist 
umgeben von gemalle: An hin-krur, an deren .Seilen die vj.:r grossen lari-itii-eben 

Ki:iher.o .11 t lliin rivii'.i!:. 1 : : ir .■■len-lie;', and .Vnilirnsius anftre'.en. 

(..r:.u 11, firr.u -,:ii.i.:,- K.ir-.-.r: : 1 1- :i in .\Tos. \-,:\vS> i.,r, lullen IE,- 1-1; !ien der l-ensler- 
jifeiler. Die Harken Hesebädignnireii verhindern nieht. die \V;i,,di>ii,ler als das .11 
erkennen, 'vns sie ihrem eeiiri-.m K im s 1 1' erll I liaill sind, n-'linli']l als ihivbLijre 
Dekonlivarbeilon In Komposition wie Durchführung. Ei 1 pultartif abgesehrflgtcr 
iSflericrw-hrank trügt das Wa|,|.en des Ables Douifalius 1. — Die Innenseiten der 
Eiiigaligslhtlre der Bibliothek sind in den Füllungen des Uedlfels mit Linealornament 
in Rüth, Weiss, ürün polydiromirL 

Der AbtciMügel mit den Wohnungen der Offizien und dem Kmvcntsbm 
Helltet seine Iliiffrünte eepen We.l. Iii,;. Oslfr.inte 1.1 einem in ullfran/n-i., :1min 
Styl angelegten (Jarlen zugekehrl. in *elchcra Ziehbrunnen, Tenulen und Balu- 
straden, mit Slntuc-lten von lienien al- |,,.n'.r.e,;er. v ler vergangenen Pracht- 

anlage in ansehnlichen Uuherrcstcn Kunde geben Seine Elltstelmug verdankt der 
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■ \Y:i;.|v ii 1 iffil, ,|: : . um 

sjCMiliwimgenen Halbgiebeln ubenngle Portal 
liiirra Midi beim Neubau gesrlmiu. — Oer 

in wei Hillflm schied, wurde l>:il>l nach 
Mi Erilgusdioss ilcs KinivisnulHiiiei isl der 

; Kapilfhaa! an der Decke mil Slukko- 
Wa.BHbwg (,. S, jog) nach Ihrem aUeren 



gleichen Verherrlichungen Ingen gium im Gehl und Geschmack der damalig«! 

] I.. . k'Lii : iiv ln::N'i , :ml ■.l,mi:i L^i.ii-! die selL-LitilsriLll 

rlvriolhescn au wiigvii, ,\i]li;illi:ii.liT i^l si hiin :,[-, bcLTlLiuliifrli: Thatsacho, dass 
K:il>fT Li:(.|inkl [ ilic-rs nbsrillil LunslIoM , lim Iii ilii >;l|ji:ii ri.lii' ' ii'iLiii I. [:■ im 
Jahre 1Ö58 einer K. .)>].■ iur wiir.iij; liii-li. .1;l^ I'. |<>Il. WL'i:L.kLMs dasselbe far 
sein Werk »Kgitihardus illnslralus 1713« im Kuj>fci>t;.lL vervicll'älliifiui Hess, und 
dasa der Inschrift des Bildes, die aucli ,iui einem lJi:nks!i:[ii zu Erbach sich 
befinden soll, die Ehre des Abdruckes in den .Monumcnta. von G. H. Peru 
?ll llieil wiird". In einer Zc\U: des KiimvLjtMiLLlle.'. Iir: : ;i:n inelireLi: r-r—-. k-n: 

Kr ■■ . - ; |. l:'.^!.;ib:i]r.':i U]l)^ir.-r , 1. : i^m-l f,L_--. :: i-ji . Al'f .'l :l|i;»-ii . ! ; ri;i-fil^i:liL:Liri: , drrril] 
Herkunft dunkel isr. — Nahe hei dieser Zelle führi eine 11. iL >tiLiiLVLi*e.ii ^■ziirrli: 
"Ir-;.:^,.- .'.lhil '\/;inl:,l'.i:rn . w.l.Lur ii:.]-. I. :.:l.!ij'li. 1 V : \T:.Le:i^u iL. 'lie S;mi:i.'[- K ■ ir- 1 n ^31. 



riSLrlieli E ■ ■ t ijl. L L -- l> = .!e L isL. In M:-. l,l iL 'TM l..-:'i:,';i ( ,y;i'i in ' .1.111.1: Li- M ;■. L.iilinlL- 

llildnissc: Karl der Grosso und Ludwig .br Frommt, weilcrhio Gelb in Gelb 

Ljr:::l.ille ilii'.kLi n'.ti, i .. :n r K.liul, ü.l,e:t:j!!l l,.:l 11 LI..I A r:i i i.',;k u L . Ar, der 
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diieti S .LlilalnalLil des S-uSes ■ ■.<. da:« Wunder v.ni Kilians '.er I 1 ; ir- Ul I n I n; er! radd 
Ein auf der villi (Irr Kirelie ]>|._.reiu'-[eiL Iiitiii k':m. L iiLlv Ivdirl.' : Allen« llil.lhl, Uli. !« 
Leotiarrlr, Vinci', tiekaiinieii. ( Irminal im Rereklii.imn dti Klosters von S. Maria 

.1.1.1/ 'ÖLL/i.- .L M.LiljlIll. lUU.s'e ... Tl | Ii ! I ± ■ L I ' « I I '.L 1 1 . T. ■. I . I . J lUlL.'' ! I ■ I. • ..I! [ I ■ ." ' '.'<'.< !. 

su«lli«lieli .Si'LlvfL-i^iillv^ iiliiil ' i[>:i:l lallen. Iii der STie «kr l>. ■< .kr- i ,1 Ulf i- : - l: t - 1_ i u l 
die allie...iii.ehe r^ur iUt Walulii il. Uli: .[■]:! in der Ku.liieii. auf einem 

und die In.iliril'l Verilas . In ■■iin-m jiid.-nii [JedaiiiVlilv slirum liull Vater in 
der Herrlichkeit, umeeben von vun.-ra SirilikiiriiruUis. Der Sin.i|it"cr und Gebieter 
des Weltalls wird um s< Initleiidcn I liiunu.lsImteiL aul W.jlti-ii -ctrae.e]i und L-t 

Gerechtigkeit. .KLUliludo:. die Starke, ersehend . in«: in.|>,,sat,te yrauengestalL, 
gewappnet mit Helm und Schild, den Lr.wen nn der Seile. Das Game schein! 




ilaruiilu l.ilicnkrnur.e, die ..[. Gl ehe ll.rkr.ai Linien ; edi«-nl halid. ru.ie.ni. Halilailiii]- 
theile, Mmo.wcrkrtiUjiiiMW.Lall.zerM.-.rletiijilipliUlfti. «'in W.ilU^ Wn.ssteiu in iwilr-i,- 
liirtn mit einer Il;irsli-i:u:iy des .1 iiii.. Ji- lien Lammes: vi.n der uiirtiuli^i'H Ilr^i l- 
crnjiuiv, Li. a. ru. In ehieui Net .enget .linde des benachbarten Hnfrauines ist eine 
r..tiL.,ui.. ],«■ SJmlt: als vii:i'.ill>elrae;rr i«-r wendet. Andere Trümmer lagern in einer 
Eike .Iii AUeili..r.s. Ki .i:ul ea,.. -.nili.il. T;i.;ir i .ev.aiiihiii;;eii und i:ia!,[>U!1iri. 
Eine der Icmeren Ki ij! eine Alil-iutul in Udief, eine andere enthält einen Iiis« ..rifl- 
tll-crrest, ueldicr auf das Id. Jahrhundert liin.lr.ulc! und der ^cit (Ins AMo IgiNiliiK 
aii-Li^i li.'.r.'ii allein!. 

In Her ulilwi Kr<-n^i.ndi:ille lii-ei «h-r kt.il.trci. lic, drdllicilie« -, sdilnifl- 
eüevne Lettner, ein Gitfrabs.-lih.si. ,„■,■ ,->,<<l«-iu in. Inn. -reit der i!a*ilika statu! 

das Wappen de. Al.trs. Peter IV. iVerd. AI.!.. Nr. (.2.1 Die 

Sei reim Iis, Iii Üs«e enthalten . iii.-rs.t its. d.i.- ideale Kinhanlirappen , weh-lics liier als 

du in Kreujfnriu -.-ili .-dies F. -Iii anltillt. und and.-i.dt. di.- vert'inijilei. \Ya|itien 

der K.'auureiilie K.i.-.ilren und I eine I i.n aldi-, lie K, .mLiiiiali.iti, u eiche um der 

r.rn.niiune. des AI.Us Fr.ini II 'um kni-eili, lien Pfril/jrafi-i. dank Kar] Vi ir. 
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IN IHiJI AMjEKN lT.lolll.K liV.N ■![■.!! W< l.W 
AN »EN IIHAIIKN DICH (SASTZ XIT K KHK, 
DKOl.L' DICH HINWKU, DIU WIKT KIT JIEHK. 



f Die Kbsttrmüklt isl in lüU'ims-htra ivie -tylistiselieni Hi-Irarht. bei aller 

F.infadilieit der äusseren Frse Ii ei Illing, iliis üi-cliegciisle lim! eharaktorvollsle liauaork 
in der (Irurine iler abteilielieii [■tufarian.-liiti.-tf.ir.'H. D.i. /neige seh rissig errielitete 
Gehande isl an den Si-limnl seilen von :il .j-i-1re|>| .1l>u Crielieln Mierragt. deren 

Betr! os fl1 au< i";ii !i.T;ini 0 -, ii l*:tlioi-lwn mit . i. hi.'tl, .irniü. ri Seiten,. riMininli-i. 

l,,--.;elie::. II,- U'.-,:i,Ui;i;;.-ii 1 1.. -,| ,! ,-n , :L . v,- V, i, i:, iin-n l'r, ,1 ilirni ■: , :n:il 

in den Aralicsti ti ihrer lla..uinente ;,miS:i.iivu.lr M.iiive.. her Tliürsmia l.iri^.v. N 
bildet im Scheitel i-imli *[iitil|,fen S|,il/I,,,.:i'ii llies,- Vi in n , ' 1 1 ve rs, ■ 1 1 n i , -i /l m r; ytt-[:ier 
r Stjlueisen im Sinn einer Hotinissaliee Hin 'Ii j;n r. Ii isetlcn gesellen, 
ilcnswrihe örtlidic Kr>e)ieininifr. insofern .lie an .Mosern Hantlieil 
luriti rin Si,-im<i('lö..n:li,Ti in j-™ iiilitten ^heilte Jahreszahl 

liie Thalsaetie besMligl. dass die Kunstfomion des .Milte lallers sellhl 



in der einfach gekehlten Fenster iriu ein andere- SleHnmciiielclien auf: . 

e Simse nn .Irn IViiLi-Hti-iin-ii rdi-j liiehel >ini] smIi.'.ii |ir(ilikil. AiilIi rin verhohle- 
nen anderen Stellen iiilill es liielil. at, ln.L^MlfelH SilunoJ,: >.i^jr - 
I al>e,etre-|'|'leLi Miihl.-.LI:- J'l U.l.-il ; : ■ h' ■■ 1 ■. :.| ] 1:1 [uniirii 1 In s t n'l h.iniles 

iu' H ,."ei .bi:: f I. . , -. lili i-. l ■]:: :!■ :.i ir- >.iLLe. h ULIl l.I. 11.:, n K.Lni|.l. 1 1. ,:: ■ Ki.ri:-,,. Ii 

ter ^edie^i-iLen, krjilv. 1 1 . : 1 l 1 1 ,l™i, liili krnr. Die Sanil>leiii[il.iif.: mil Relief. 
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Devotissimo Corde 
Petrus IV 



Kl V.i r: I ■ .min: mliel Ml'. ■ h 1 1 i :■ I- .„Ii . 

iler Abtei eil«- SluttWibilditiig in Fl.vlirrlier i>. S. 205) erhalten ist. Der Neubau 
-tili! sii Ii als eil«' vi.ii Wassergraben umgebene Zii:ruiiij,' il.ir, deren Zugang niilier 
eine Zugbrncke vermittelte, die jelit durch eine feste Ueberbrückung ersetzt ist. 
Das Gehende wird in nWisiigem Abstand »elirartig von einer nnistungsmauer 
umiogen. An den vier F.i-kcu Ji'r Brüstung t-ihii-1 .i>n sirli Heine Thunne. auf deren 
Hcdacliung j.iertidx' .( 1 im iei (eiserne Rekr.jnnng.ri sich erhallen haben. (Vurgl. Abb. 
Nr. 63), Eines dieser Weh rthUrmchen ist eilige. liuvu . in Tbeil seines gebrochenen 
Mauerwerks ruht in der Tiefe des Waviergratiens. Eine Erneuerung soll bevor- 
tiehen. — Nach der Abbildung bei P. Johanna Wefnckeni (vergf. Abb. Nr. 64) 
war die landschaftliche Umgebung der Wasserburg als ein ausgedehnler Garlen im 
zierlichen Beelen, Fischteichen und Zaingem fllr Jagd- 
el ■?T11 Kinuiil.g /I. der in 1 'i-vi V-v .tm.Ii- 

n Villa piangl das Wappen des Erbauers und die Inschrift: 
Dies Haus steht in Gottes Hand, 
Zur Wasserburg wird es genannt. 



111 Jagden im Part, Konzerten im 1 
.iwaudelndeu Gruppen in Gärten, inlere 
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Nr. Ij6.) Daj Gebäude ist i»ar in uamonliaRem 
Xn-tHTuI auf (Iii: NiicWlt gi'toranien. Allein iliesi; 
Uelierresli; sinrl cIiimiv. ehrwürdig durch ihre Be- 
[Iciilurig und ihr Mut, wie Ltleiirend durch ihre 
Foriurii-pr.iirlie. um] Tcrlinik. Sif gi-lifiriTi ludi-m 
einer Gailling monumentaler Archilelliirai des Mil- 
Ichiiler. an. die in keiner :nuli-ri-ii Ci-gc-ml De.iitsrJi- 
Imids in gleich gr.isser Dichtigkeit vurkaitiiticil wie 
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liiißi.-i heu lYitl/bnn .qi Nieder- Ingelheim leider kein Stein mehr auf dein andern. 

i:. ri.-..Ll.' -l .-m < " l-i! :.e-, :i iiii.l ■ ! ^. V i ^ ■ : - ■ : i : ■ ■ - 1 _■ In-: Ai^.-rl .llh Ii n).- Gliuiler iler 
iiiiltelilieiiii-,.lieii Pal;iii;i!;iii|>|ie zu nennen. U'ciilk-h erhub sich ein; Barbarossn- 
silil.i^ /.u Kimi-r-liiim-rn, ri.-.-.ii Kulm- /u Ant'iine: nn-eres Jahrhunderts dem l\rd- 

I- ri-.-.i-n.lLi,- Mi.!*-!]. ■ J : l ----Li-.-- il;i '.'i ■ :■ Iii ' I 'in hl i : ^. Vilii- i'^iili.i.- 
he^.mler. 1. 1 m i. ■!,],<■ ml ^. ,üi:kliver «-ie ,,.iiaie,ut:;].'v W.j.., hei u.t Wmle-ulnir-L,-. 



Ttjunvrli ivtff .VÄ/<>J1. ein \ ; l i n r ■ , vidi her v.ji. der Farbe des allem Auwlidn 

i .,, !, ..Li- den M i - L ■ ■ ■ i ': ■ i J ■ - " Iii .!■ !.' r r.n- ;i. iL hin.;, n -'.Mi- i i: L h ]:..! . Li ::l:l.; I. 

Di,' f ]ni;l leim Iii s-i S en Kill lirl.liLLii iäl.ei da, < i.-nällde IL .s|.!irlu II. Sdu- bes. :1 1 rü 1 1 ke 11 

sii Ii Hilf dir in I "rkiim Ii-il de- i i. Jahrhunderts "imlerlmli V"rfc.,lntnende Heni'imuuK 

iles k.n-eis lins Hinl .Ulf die * [eil I li"l""ii.iirii|'krii Sh-Liii-j und Ulihl Lins lu'neni 

rnn il.i.en niehl naher l-eneidmelen M.imiserint v.i.n Jahre <6ig cnhimumenen 
Stelle, >wuiliii-)l dai Bliuieeik djliul. Kili.ediau:. l:i!i, i.-i-ii Lllid^ ein m.rh ~u\a 



cm grossen liraride. und der Plündtn 
der Si,„li durch die Trn].[.en di r u-rhimdri™ fr: 1 riE."s:v-h-ieeLmamni»i:hrii Am 
im lül.ie i'iiii Iii As.lie st-li-l. .Mn.tiiiL'iiii:.! Weifc-iu, U im Iniicnluiü. diirl 
villi di.-.vi Kala,K'.[ilir herrühren. In l'.iuuili;;elu]ir. I lillleiil .ein Ii t -eliiildi. !UT Xie 
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alro-cd .!■<■] ri d der Würfelform oder dem Krlil.sdiemn und tind bald inil Blatteriverk 

lii'decfct. IiliIiI v. .iL |iri[ji!lrl-Ti J-rii-jin-lii -n uuil. iLrelL , 1 1 H ■ - mit -.1 liild^n IUI. kleinen 
Vo tuten wr. Hellen Muligen. Kitifaeni; Alwt™ decken die Kapital« ah und darüber 
nehmen [n.lir- ].r. filirln' KLitn|iler ili.- I.a-I (ii-r Ii. .LLefiM liltisse ailf. 
» Zuisehen den beiden i'arüilrn und in der HiirizrinCilc ihrer unteren Schwellen 
lagert inmitten der rothen Sandstein setiii Ilten oLut schwan blaue Basallsthicht. 
Ihre Werkstücke, .Im i ^..'s-^teLufii-iriier llriln lien ^i.imiiiici^I . viml rj Li 1 l t glatt 
lieat-licitei iv:. rln S.i iL .1 I ■■: IL | . ■ . i ■ .i ili . ■ .i rii ^lll: Ii rLiilln' i'.i ! i ■ |-_ . .Li 1 ' . V." i - i I -ie 

l.uiirn.'iL . nili-r W-.'.ir- Li ihl / I. il.-.-Ii i i [i|.-. ki "iiren. I ? i : L uv IL.inL :nn/i:- 
.inrii-iL ■!!■■ .'i-ii! i:i:lii .V::;- ..Ii: J . .LI !L' i- 1 :i ■ t.'l I ■ -I i._ .i.L I L.v.i lt-..'n 1. i l>e- 



von Herrn Architel 
liehen Technischen 
das Palatiura ante: 
jeni^en Fundament 
^'■ntli.t' 1>idirie.eu. 
ül>tr den Kellen 
MLHltrs[r:lli::i eher JWl,lt-Jistr<l,it H 
llvfiiitlie* 1 . weicht einerseits durch 



Kineii :m rgv ]ii;l-1 i-i j,,rlifii,itäriscutii i li.-Lei.nr -.lieint das Falatiuni von 
w.mtiereiTi nicht besessen u: haben. Eine si.t.he BestiimiluiiLj erhielt das Gebäude 
und insbesondere die ...hnr.n kmlle Uieifri.nl e u-i in der Fulfteieit, als dieser Hau- 
Itjeil bei Anlage oder ] ■; r ri 1 1 n. r i u i K der Striilliii.ianrn mit in die Beriiijiurig j>ei<igen, 
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uV .Söller niedere. rri*sr.'n wurde unit l'nrüik' -vir- I r ii l»t-".frininpcri .Ire. mhr- Ver- 
irijuproiifi t'rliietten, welche in dun letzten Jahren durd. die ei.im Knnstdellkmal 
-.iicns der Ci'csh'ri-.ili.li.ii "■i.l'- ;;L'vidrni..T.- >'.rpl^;i ^lii.klicli wieder 

..ri-lj.v.iTirli'n isl. t\mi- dunkel.- t"i , boili.r'''-Tiuv; 1 1 ii V. nr.ni.l li'i^-l. einen unter- 
irdischen Gang aus dem unerforschten Vcrlicss nach dem Woliu^r.'^Jruirli- N^t. jii 
m ,lci jrriwn KathliüinHtriivii' liiiiikt.vii i:urL i. iin.nl diene ..linc Kw<:id-L unheiir.in.tcie 
AnnaNim; mir. der Sii- I: vit] eine] Niedi de-; '1 cinpi lhi. rrLin 'idi us im I itln 

St-}il. .ss in Verbindung. 

Bei der e.[sli;ii:crlcn .\ii|]ni:tk-aTnke;'l. "il !" da* I';iI;i1:i:ii; Iii icl.-LVt Zeit . njl" 
iL ."ZI . .>|-Ili T lll'tcl . lik.TC'l A 1 .1 lil.iim^'II Ha ti ""i Tv ■' . K: .1 LLkl LLJ^.LT " T- 

dienen: trat FitlciricidirmnR des nl.tcilknc.i Konvenltmlen , nachmalten Pfarrers 
;ti Slt.ftsli.dt. Diimiflilills Sclmlrerl, mm [id.rc ! -fi.s. im Clrossliericg liehen Haus- 




■8 4 ; 



imadüag getreten. 

tk-r allen Stmtrbtftstijrung . au. ein.;!.. iJ..].)irlHTi <nal:u. rnil Wall und 

lihtHil. siml il.ifdinli.il.: IVl.fm^t.; t Tliilri.lcli «hallen £c t .1 iel -eil , 

.lliiil.;.Li..ii.ll 1 rilc -iri.l -ii b j; in ve.R.1 1 1 . i,sl 1 1.1 i [nilcra Zinlijlnl auf die 



Imune; und um Sie inhei Hier Tli.n 



ürhwnrci] S liii.[.;n. W;.» in r....li jiirijji-rcf Keil auf (in Süd- und Wesweil« in 
Ti.immet (,'iiiji. u.n-.le in. ..irii;c>. Jahth.in.lcti ;i. ..,'.-! H --.t:. Hat- l.,. Jahrhundert 
(Hill liesumier- die let/len Jährte). nie haiieii :nti l-'ctiililia!i(.i>gin(d, dar kein Be- 



dürfniss der Zeit mehr ist, Vieles verändert und beseitigt. U(sprtlii S lirti erli"l>en 
sieh aus der Stadtmauer nein TkUrmt, tun denen vier als Tharlkiirmt, die schs 
anderen als Maurrllltirme dienten. Von Jen vier Tiiorthilrmen , die mil Vor- 
jilortr iiun.l /iijlirü. ki-ii iit.i-Ii.'n nmi, i.( mir n..'li ein rinrigi'r, iIlt Strhihirmer- 
Th:v!imrm n!u.ln . V, i. ,k i Mrjnthortliiirr.t •[:!.! nur ■.. luvatlir Reste iii.ris. 
D-t Aschaffrid'itrgir udet Oberthorthurm und übt Frankfurter nln Kerftrtkrr- 
thltrin wurden f. ir einigen |a!ir/ehnu-ii der Hrde 1 1- i u M ■remaefiL 

Der Stiinheimer.Tkortkurm (verej. Abb. Nr. JOJ ist ein hflelist stattliches 
IJe!l„l:ial .!■! .\relii:ei.m: ..ir :,.i-.-..i:v- J >.;• Werk. . nee ir.i!:-. 1: Jn < ; r :i ::i I [ I ... 



■t 



schlungcncn Majuskeln ^ deutet auf die Stadl Seligenstadt, deren altere Urkunden- 

i.i eel 'lie -Il m I i- . .Li i ^ . : m. ,, ]).,.. [ lir ,, ,i, I I ..!,:: 

von mei Kreuze™,", Iben fi!>.T5)uriiu. Au ,lrn Wänden find dir Stellen erkennbar 
zum Eüuchu&cn der Thorricgcl. Eine jetzt als Kische vermauerte Pforte stellte 
im Tlnuveec. eine besondere Verbindtiiie, mit der St.idt und dem \\'eliri:aiii' der 
Stadtmauer her. Jedes der ul» i Tliurmuewiiose isl auf drei Seiten von einein 

l'Vr!-r,T]«:irdiKi hlT.i. lien. An de- lierte, . — llL.:lai- Seite lelml sieh ei« au- Ke.-Wtk 
kuiiilruiiles .Stie» entliiiiTm.il en mit einer halbkreiifeWinij; sei ili essenden Pforte und 

Jas TTimjireeseh..,. mel de.l.l. einiaeli.rr Tl.ur.n in die relli.T e,.-|e-e,,e„ TW.u- 

liehe. Die K.i.iniii. i e„ ■■ ■. .■, , i , :\:„ ,,(.■, t„-„„i m! ,„„i dieuie'.. 



lden. aur [ieilidien Kraisolen ruhenden Karniesen. Damtier erliebt sieb 
llerie, uelehe einerseits dureh die mil Ma-,-ar,ius nniauienlirleu Keuaissuute- 
. anderseits dureli die da.'-.ii-rl.en l.eliadlit lien. in luftigem Steinwk. allsge- 
1, guthisirenden Brüstungen vuii eine; g-e.eis-en W irkung ist, ungeaeblet tler 
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Verstund,: id„-il ikT SlvImoUV. (Vergl. Abb. Nr. 71). Die Galkrie war 1 
»irr der alt« Ilinli-nlirliij; In-siaiiiii irnl ,m Ii MitmiiV AljhilituTijj urtrrili 
die TliiiimliftCMiiutig Ski iirmii'hi-iiili-r ■■^■ii.t I. auleall«. Im 17. Jahrlil 
ilin Urilslung in da* «mniitrln lim-rk aufgr'iunitiirll und gHI« (liil)l 
Krittlern sli'igl dir' (Vli.Tikidiuii;; in viiv tiTjüiiglrli AlitaUGtl |iyrai 
und srhliessl auf dnn Tlmn n kj .n .pf mir .-in.-r I -i 1 Ii ikn.'i 'linier, wdi'lii: 
filuiv tr.lgt- D.-r SldiiViiiii-r-Thiirrliurm i-t eine der liriivlilcnswcrthr. 



-|.r.iu:;li.li. 
i<|n'll ULIldi' 



Vanjwn des Kiufnrsti'ii J.ihann 



ilnjktionsgeKhwi bis zur Hrthe 

-J Iii», h.ihlfci-hli'tiurtla sii'.iilm-eif- 

xiftrmtn tcR SocfcelgerimHB. Auf diesen 
Mauerten» oihebl sieh die neue 
I.eiirerwuhruine;, in deren Tiefe 
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SELIGENSTADT 



g.-Ige. rill lliitÜlö.NiUrt, l.<<liii ui;, ■!!<■, Hli.l iml .]tri n,.|i„,„, v.TM.liene- 
einandedepm eingerichlele.* Breit, in weiches der Delinquent an Hals 
Nail.l™ ein !•!■:. |>ri]mt Unit /.a tlLjItLliLniL.li ]>:irti;i.]i;i,limni; nun Eilitti'l 

Vi» Leiden (ihik,l> <!.>. Kailitinn"^ nur ,li,- .'in,- anMrm 1S18 uiedri- 

Xi-Jegleii Frankfurter ,*ler K."-if.-Jlln. nliiinn al. /Iwiiiglnetr in Gebrauch. Bit Bilge! 
ilrr C.lui-111'jil.r..in' ^Lili l mit l..'.ivriili.in|>l,Tri gvirn. l'iiiiThiillh .Jri Haube invillbung 
sdehl in ir,iiii-i,:lii-ii Majinkrln die l'iwhrid: 

AUS IO KKUER FLOSS ICH. IN DER EHRE DER HEILIGEN 
DREIFALTIGKEIT LEUT ICH, HIERONYMUS TIACH Y.Y ASCIT ÄFF EN BURG 
GOSS MICH. ANNO SALUTIS 1589. 

■ Mascarors getrennt. Den unleren 

des da mal] regierenden Kuriii.-ien 
. D.G. AMCHlEPIs.MOr.UNTIAK. 
,1 uui*.. S en. - Dir klemm Gleite 





Seliafluiu; verniullien. ivorauf aucli die Benennung .Uu|>|ju]uaken= luudeulet, unter 
WL-li.lieJ liiere Keile Italien in allen Sla'Un. i iillui.^i-il v. .t k'iminen . Iii': Il.'iller Indien 
FulkoneLsrrijM: und rulieri ebenfalls auf LalTelcn. Der Cum dieser ('.CMeliillffi gaduli 
im Auftrag ilci S1.11I1 SNÜgi-rntnjl rlnn.li (;».ns Slilirj zu Hanau im Jahn: 1737. 
Aul die auidrHeUielie BeslellunL; durch den .Slaillvnr-tati.l deuten die auf den 
Gesehfltiröhren angebrachten Heiligennameu, welche sicli auf die Sehulzi>au-one der 



Rathiherren beziehen, sowie die Buchstaben -Versclilingmig ( 

:i Sl-z.i Ii I i,. Ii Ii :-i iti.i: ; . l..'.i Ii.- ..l:. I] n. I 'li.-.!! ,| !. 11 uli.l 



(«ÜhhIi-1 silli b-in /Lim Kiri-hiTlsihil* gi-lhH-Li-is Kfl/yllia'- mil i-inii l^irlikcl de* 
lu-iliiifti Ktvhjl-s. Das ftriuymi ist »im vcrgiilrturisni Siltier lind hat .Iii! Gestalt 
eines Kreuze*, dessen Balten nach der alteren Stylwelse in l'jssfuT7ne.-i endigen, 
uaiin-ml die ilbri}ri- 1 lm»Trii-nl:ili..ii in MiLnlinn Ki.nn :iu,p-l'iilin ist. Eine in 
iaii.-li. ri-. ii. i.i Ji-.-:r.:i Iii ,;.-r i:i :ll r I ' i \.- K i -lk:::i: i; .■ <i\\: Mir i. !v: , I is. !| Uli! il. ui < ri- 
inflldi- irlH-Liin-r, Inkiil.. h-iI.1l.--. im Ke.iu lIi--. i'rinien Gern); i,.n Hi»i<™ sich 
befand und im Beginn dieses Jahrhunderts gegen ein atiteilidies Tafelbild mil 
einer .Serie Mainiur Knrfilrsten»ii]ipen eingetauscht M-unle. Die heraldische Dnr- 
sLi-II ilil^ ist uoirii ji-l/l i:n Silil-i-.- 'Li rpio^-HlL-inlurim S. ffij) vorhanden, wo 
Prinz Georg In drii Jahren löo.'i «ml i8<>(. n-i-i< lirti-. Die l-olwhänd? der mil 
i=r )( i i.L-i;iniLeiidui] Tauf-, l'^iunigs- und jeri-isisti-r, s.raie der -lulx-r ;ir<:liifr:i- 



lim-.Lln-llurniig'.Ti Rnii. -ilJT ii v^rsi.-linli. ] 1 l-> i. lj r |']Ii I l-f i-l ili.- killislliTisrliL- A i] s.^ülTI ui i ^ 



Digltlzed by Google 




Ulgiltzodby Google 




GmcSmm Säa tt 



«■igt an ile.r den, llnltaun, m^ k-l,;-«;; Sri!,. d.-s l-nl^.-]i".. t - Hm li.. S . ; u, F ,i,., 
v. i'i. lit . j i z Hl ^:niiL:'i:il.- I ii'i,'-i:ii : i;n_' r r:i.;n: ■■ ]:■ II I r-r.-ii:i^ :'iir;ii I;£.tV.I : 

Kmierstrasse. VomuniiH.-. t_.j-lh.-ms nun L w ,■ 1 1 , ^ilinm i 5 ; S, mit forn 
scbunem »■hminkismu™ TliürH.ipn'r und ThUtK-stlilag. Die -Vandmalei 
den Ai^-:.i ii.-i iii n d.s ^viim i:.. s. i«i-;-i.s . ,. I.i n-^y. ■ ;■;<■ -. Ir.'. l. 1 1 -i 
wurden ir. ■1i.il iiLiLl/ii'i:!- f'l.rnH, I ii .ni ri.!..r,:i:'i.:ih -i \-.\ .1 mir.. I . ] I-.- j 

Nr. JlB, mn 1617, ist ein vurlroltliclicr 1 ; 
gesclmss unil reith areflctmil.'.t.n l h il 
Bodenbelag cli-H Flurs luiln.l *i':h /.ahlri^lie Kicjlclllii;»^ rrl.ilr.ii mir [u.l ti II iyra ] I i_e r 
Zier von Rosetten und slritlilnili-iini|;iTi lllatterbikhrnj;eii. 

Obere Mainstrass,\ Am Hau«: lIm Herrn t^-im-iiufontli Hell eiue Tli.ir- 
fahrt «ml N.Vnpfnrl.-, mit IWin-rnnolin .1 auf IT.'Üi'ki WiLiiikiii-.'ii im Sri-I 

der fortgeselirillcli.ii Ri-iiaisSaiinr. Im H..( i-iu h ;r.lliiw In-t Kl .U-Tt-ingam- mit iWt 
spSler hinzMgefllgteM Jabreszald [776, weldie die Vnsclxutig au ilir jvUign 
Stelle liezeieliuet. Der ThQrslMri hat Tiajjezfümi. Das getreu. le Slabwurk in ilt-n 
Ecken der TliU-geu-ande deutet auf diu s.tiiuss.ek di-- ^^tliiwiicn Hiinstvles. An 



den Wer_.»uü.lien linden .ich folgende iwei Slcinn 
Am Haus Ni. J38, iusi goldenen Fass, Uehcrccsle kraftvoller Holzarchitcktur 

f.V.V.f .]/^J..l,".".i;.-. L . l'.it.L': d.'m Lin;r.;ii:-_ iks I liiii' i -- Nr. j-.i eine Ma- 
rl. iuii.j,.r.:it_e v.-.r. .--^ ( i L -ii itli.-l 1 . _ I. ..Jl -.■ r- ) . 111 d'.T Au:._;v.in_ ;il, I u 1 1 n .1' .' 11 Ii 1" i> 

ceptir,, eine .lli-'Il di. \, r.e',i'\-ti: I : i.--\riiiil-i:i.L; l.r a. Ir.. i,:.ivi:r:iie Arbeit d.. 

Grosse Fis:tu->£,i;s<-. Ultimi; zur Mr.inl'i-'. I.1..T liili d.i fkiL:pli.-.i;r. uiiu 

t'luss zugetchne und dem l'alariurn benachbarte '['heil dieses -VohngebaMdcs rubt 

■ajf älterem tjnindmaucrweck. Die mit paarweise geordneten Lichta Riinngcn ver- 
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Ii julinaiili-i; itl 1 1 i ■ - -i : - 1 1 1 I L-i*i- Wa!ir-'.,K:il:lL-.l'.;..i: >■ ' " i l - 1" l ]^| ^.IU.1LI uji; - J i - L" 

!'.■!.. iJMZi^- ,!rs ^.Ti /.-V, !i IL I if in'l'S illll.':i 1 1 , ' I h '(\"1I]|.I.T- U' | : ' ! I l.. s. |,'. ... | , :-. ..[■■ ]i]L 

kinnlc. Der jüngere Bälllhcil der >Maiukisl. *cigl iirulilirl.; Tliürgewandc von 
17.(7. — r>;nif'l itTi, iirL-l VVii':i:i1:;.;i- Nr. ^jjj, L.Tr-l rf --r.- lir.ir .■l:.-i; i: in!'::,<!L L rL,i 
maut-r und eine Thor&hlt lleljjl Seilellpfürle. woran die Pfeiler im Styl der min- 
ieren Renaissance :nil Kost-tlsiiiditTs M-näinentirt UM.! .[ie S'ickelu-erkstüdie nls 
^l.^. -j lirH^te B,iss;i^,ti lii'liallildll sili.l. 

I ' ri ■ i ilcn Ki/j-il- i. n iV. KunsIgiVtrifS S|>i«lii:n ili<- an Tlifreli will 
l'liüreri . .rTL!rlIjl- in-l Ol iiiuli' Inn^-M. In i V.'. ]. 11I..V.1.. i tiihh.'ii I, . .rb.,i:uil<-ii l.'ii 

BisMagi und Thiirkbpftr v„n oft ganz vor tremulier Zeichnung für eine hoch- 
aussei -il.lele fklnoiedeliun,;! in ,1er Zeil ,1er ReiuuaniHX, des Bamcltstyle» und lies 



■.srri Seligere j.Ml.i, h auf vim- h.nli- H.i'.ian m-IiIk-sm-h Irisst. Dil' S. 
,- .■iijfiiartigiTi C.cfiMe als (Jt-nln-nkr i-irii-s LuiiirLjciiatulLvii Hirttin 
rossen. Die stvlEstisr-hi- Bt'filiallVrilVil tii-r Ornamental!™ und ander, 
JL.Jt-lH.-r, H,:*-kiui-r Lin-ii lnvn einr.; Aiiil.m 

r einer massicllen Barorfcnmarneillili 
Flachrelief gcschnittcnr-ii Atal>rsl:L-iu 



a|>]>en vim Augsliurg. I>aH Hitd ■ 
Lr. irl]L>ll SThuMljihi lilrll Ki'icli-.Hta, Ii, 
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um] der Renais-emre fiOill. s|>reiiirn flir .lit- W.-ilirirhi-irilit-liki-il der Stiftung des 
TrinklAnels iluri-li Alifsliurgcr Kaufleule, die auf iliri'n Watiileritilfeu gen Finnkfurt 
und auf der Rückkehr t™ der dorligen Mus«! in Scliecuslatll rrnhliclie Rast liierten. 
Auf der Edelmetall il;irlie liest man die Keimt! : 

Willkomm 711 üec\igi\ Statt der »crlheri (.'umiinguie 

Hier pflegt man eiiimsrlienken Kinn gutheil Tmnkh s|>cndircu 

und dabei iu gedenken Gleich ™ sirli's will gel.ühren 



lelircil ['II t.^ti-11. l'Uli Wiilii^eiiiii'u de: allen Nuris, sei i's ein Wu] i| ii-ii. sei es die 
Matte X der donijsiui kunstreichen hiiM.eet all schmiede, ist auf dein Gegenstände 
uii:lit i.ü ertctiiicti. Die licidcil L''.JI"cl. tlelcll ; -l.i^li:--. V.I-. lim ü^i1ii-|;miii- /<■!. hrmriij 
Lind ^f-i kt.i Mi i-M liüln'.;i -.1,1 .1 1 ■■: . . in: I 1 , ii.i , I . . Ii. ' 1 : i.M 1.1 i: I :, I 11 i- 1 . 1 r i-. !.. 
Grs hl IUI 1- wif durch den Gci.L fi.il,laalhii;f n Jie. keilriuins. [Inn >].' cllts|>r..s!,en 
sind, im Kreis km i^-m* i:j I.Liitit-r Schauslät kc der Hjmi hc ihre, (lieiclieti suchen. 
Die den beiden Gefassen allzeit erwiesene l.acdiisehe Verehrung wird beglaubigt 
durch jatilteielie Unterst Ii ritten . Keime rmd I )eiiks]iT11clte in den sogenannten 
Lojffihiuh-.rn. 1 ■!. .irt„.|: lin .1:1. i:. ivtlui.n gegangen ist. Uns im Gasthaus lim 
Riesen befindliche LviflUljuch beginnt s.:iu Verzeichnis* mit dem Jahre 17*4. jenes 
in der Familie Heinrich Kcltiiigcr stli.in mit dem Jahre 1(191. In letaleres halte 
Peter der Gr..™- seinen Namen ei.ieetra«en. Das Aiihgriinlioii ist jedoch ver- 




Seli-i'iislail! i-ii:k'iiiniii-i.ile N'jini! K"iii.-r.[i.is.c ist li in allen Cr spinn^s. sr.riilerli sirlir 
ji.i 1, 1 1.1 1 1:1 1^ .iitii er-l seil den; Jahn I ■"— - . r :" 1 . 1 ; : . - 1 L 1 ■ ii 1. 11 1 ■ iil .1 ., ic i,. - K 1 . i-r 111 .1 1.'. 
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XXXIII. SPRENDLINGEN 



Auch knmmt in rli.^iu S;m iiluih «-Lui- S|iiinl]litiü.T Mark vor. Tin J;ilire 1 2t}j 
wird der Ort Spro: Iriiili l;iti:i|-i:i! '.iri'! ^^- i . -i Lh ■ = hl i .Ii rr;i:liiilu iler Kanu: Sprend- 
lingen in lleiiehung iu den heulen HAusem I-alkensttiii und Isenburg. 

Die ev.inprli-i l.. l'f::<-rki>-:h> u::' l.i -ih in erlniritor Lii^c ir.niitlen des von 
Stützmauern umgehenen ullni r-'rh'ilhiifr-s, welcher ausser dem sepulkrnlen Zweck 
rmi.li wehrhafte Fi L --:iruTii:ii^ r £ekih 1 *u <ihnnt. Im Vnlksmund hcissl die 

OertUchkelt >der alte Tempel.. Iiis Kirche wurde in Stelle eines alteren, in 
...rren.rniatnrrseliLT /eil i l.-rn Ii. Laurent in- _...ivei 1 1 1 e n Hatu-s i.-rri. htct . von dessen 
Icktotiischcr wie siylistis.-hi.-r lleseliailenlu-il jede Ktuitlc fehlt. Im Jtthrc 1716 fand 
eine <)urelir.-rcif..-n(lc VcriluikTune an Kcnnlcr. Thören. Ik-dj.hnrjg und Thurm stall; 
1*132 ccsi.hah laui: .Li'eri:ia'i;:e l\rr,riieriiTb£. die ]L]il .l.-i:i ALLi-n griuirllki! iuifr.'ill I il !h? 
Das jeUifiC Gebäude isl tist arcliilcktnrl.js lind hestchr aus einem schlichten I.ang- 
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lii' kr iiliiT.|.aniil , hi'drii.: i1]M:li] Aülla^T .I.it.:'i . in.- kl.- S jm im:ij!l^ im! 

i i IL [i:. im: in. in SiH]-..i,^ I _ . . 1 1 ■ ■ ! i : . : i . L : r i Ii, In: 1 1 .-. 1. ■■ .iiji I :i L-Iäuti. 11 i'i [>.i:n nj 
I.ml; im.j, nti Ur.-|iMirjij:. ai.il ..!i;i. Li i i i :■ i' ■ li. di ii:i;jii: ;:i::icl, :jil .tri] 

ein , urli.hr fuLliiT , «i. vi-juiuintL: Stellen iiren , ^iiin.ili: kundfenster 
s|üiir v-mbn-inn i.ui.i' i, U!-,.L Sli-iii .■ .;;<.n:i [ilit-si: erhiellvn. Ob das une.c- 

WHilllllii:!] .Hl-nki: M-ili.:: 'i.i !; i:- ■;n I <i-[il.; ■ li:i äll'Tin Kir !ie 211 itttrachten 
i-: iinil uli iäii; ansciuilii'iii' Hreili' des l.uif Iiauüi-s ehedem in drei schmale Schifte 
zerfiel, bleibe tlalii-inti-r^llr. Ilir Umstand, dass der Nordwand ein kräftiger Strebe- 
pfeiler n.ilL.- K t. l-.i: r aiijeiischciiilii.il im- jinffcrcr Zeit -lammt , kinnte für eine 
i liviiinli^e l][eilfii'ili:i:.L. -.j . r- - . - ! i : - - : . n .1: n i. V. ■ ..'i winden dem Innern rwar mehr 
J r ['!il ljiilI hilf; Burlas*, ahes L iu,:h der v,rrn.-l i S.-iti i -. I.r.h >rine Wirkung iiuf 
die N'urdwand äusserte und zur Widerlage des derben Ndthp teilen zwang. — Der 
in vier Geschossen über dem Chor ansteigende Thurm Li ein schlichter Holzbau 
von quadratischem Grundriß und auf den Seiten mit Schiefer verkleidet. Die 
S/hiiililfmiiineu sind ihm ulk Ein/eir.jrmi-ii. Di:r Tluirmalwlilns- bc--t.-ht in einer 
kii].j.clarti F ..m Kinki-kHtiii mit 1 . 1 :>.r. ■iLi-rnli-n Tliilrindicii , sogenannlei Laterne, auf 
deren Spitre ein Eisenkreuz mit Anklangen slvlisirender Formgebung in die 
Lalle ragt. 

Kim Stttitf. rii.r - 1 - - 1 iimi I '.i .li:v Nt/l-.-'i l\ -n i r: : : i _- I . . : i Li -\i n |:olv|r.m::n 
K.LU.rrLL- l:. l. it/i r.-.i: .>-|i .-.im- I.T Ilm. ]L:l^i- :-r<- ;i]iL:i-fi:;L^[i\ i.L aas I.ih-1'T.- 

il^lz i;c.-il]i]irzt und >lel.t in halber l.i.'benseri'i^i ihn Ii. I .;i urcnrii] i diu, beidclilet 
mit der Dahnadka, dem Diakonengewind. Die Linke ist auf die Brust gelegt; 
.Ii.- Rrrhlc halt einen l-Vi Lern ist, da. AtLrilLi: de. .Marl tri ums. [■Unfeine, htfricdicl 



-■'Tie 1 [.iiaacl an: ü.r. i:i M :iv!I. 1 I ;:i ■ K .■!;!■!. n: ii r I]. L:ia:.;jiLi ui, kenilba 

an der Diakonendalinatik:. aml dem !-Viierrost als Marterwerkzeug. Von de 
; .:i-t.;:ci] .Vu- :a:u::i,; i;t i!n Li.! ! dir S.l:' i'il i: n,r [,,, ,,. r ;,; : |f. < : [ :L | , . iri:T:injn:inol 



Umrahmung stelii-mlf Irin hiifi lUiMir-wrlti : I . CT . W . MACHENHAUER ZU DER 
ZEIT OBERPFARRER. Kl HANN DANIEL SCHEIKT SCHULTHEISZ. An der 
iliiulieiiwiillmiig liest man in einein dnpprlti-ii A rjhx-sljt-iiiiisf die Rand*chrift : 
GOSSE MICH 10 HANN GEORG UND [0 HANNES SCHNEIDEWIND IN FRANK- 
FURT VOR DIE GEMEINDE SPRENDLINGEN ANNO 1776. — Da? orna- 
mentale Schriftband clei iwr-ilen C.luirki- eiu]::ik f.,]i(i'ii<l,- (rtmenuirhrirlit: IOHANN 
GEORG BACH IN WINDECKEN GOSS MICH 1740. - Die drille und kleinste 



Jcberfall 



Von der auf der Niederwiese In der Flur Billing gestandenen Kapelle ist 
>tein mehr auf tiein arulrri-ii in.li^ S|ur "fLi.-.lili^r. — Ein altes, vor 

1 Jahren in Verlust j!H.Tiilln.-ji.--: ( i -. - 1 . 1 ■_- i 1 l : i - :tiil: ila' Uild eines springenden 

es. Die Dar^rolliiTig "ird im Vok,:i;in,: ri /iiMT.iii'.iiliaiig gebracht mit 
Sage, nonach ein Hindi in der Angst vor seinen Vei 



Planer 



■:i^'-|lllLili'TI I br-.li*|iri:riL' b.- 5 n n l;<;ti . 
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IRRDORKin ili-r Enklavi 



unktiirt a. M r nadi Homtiurj; V- 



ratiilljugigi- Kinitiln.i;!' : <l.-r sü.ltii-hc lr:iy: di<- Jiihre./alil 1712. Der ue*lli<:iie TLm].!- 
eingmig zci e l an den ThUrpftt-l.m RHHd-!:il. I it"f[lir l ,n ? ..'ii mit kleinen äpirjfnnnigtll 
BasaroentHi. In der nfirdlklien Urn!;issungMnat)er. utidic um erhebliche 1 Starke 
ist, litfindel sich elm- kleine Li. liiMirrmns. deren Ürmidite.lalt, mit Buuilln.ptaiMil.lus» 

Uml gCII auttt-ll -iili cruvilermlel WUL hn.iij.f-i I.iiibuiljj, all fliilm .manische Fcitster- 

liiklung genulini. Ob diese Fen*terlY>rm an ilrm im Gannen eiel jüngeren Haimerk 
eine zufällige Fr^meirwiig, «Ii sie saimm :le-r \,.rd*and al- Ucliene.t w früheren 
remani.eheii li.itle-lianses HtmHüljfii ist. mnw i[;iiiini;c-ti-]ll Weihen, insubiigi: der 
moderne Malierin; wurf «in- inandlic'ie Uiileriiurliinis der Wcrlvtlinik verwehrt. Die 
Hekrf.ntine; de* Anwenlöues i.e.lel.r am einem auf dein Westuieliel hi-lindlii lien 
kleinen Thann, siigisi. Darlireilm . w.Oi'Iht iinadr.itiwli anheln und im iivekeii 
Geschoss in's Achteck umsetn 



Digitized ö/ Google 



r66i Ii 
behandeltem H.isament. 

Dil- beiden Glocken, gegossen rogr, und 1742 von Michael Johann Sehncida- 
«in.l in Frankfurt ,i. M., haben das ElgenthflmHche, dau ihre Peripherie nicht 

kreisreilu 1 ceHiiltet isl, sondern dem I.H\tl ■'ich niilcrt. 

Unier den im l'farrhof aufbeuahrlen kirchlichen t'.i.-fii.-.cii -ind r\\ erv.iiLnen: 

lA. J ahrhunderi. Kin kUmi'rcr Kchh, ijkitt in Kn^ipn null S'ndus, und mit ge- 



!:u:tel: Dir l\me.wa]l nai .lein A ll..' i-.ili. Allkhie: /. i;.:;'. ni ^ IviTiiei-teiii- 

Der Gipfel mil prachtvoller Aussicht aber die Mainelreiie. niuriit mit steilen Stcin- 

rdUSChcU JUf delll :!■ ■T.IUIllM .'1 ' 1 ! 1 1 ' I Li '.}: I 1 ni].|"el Hill l'Llll'lll ..V.dl'U Steiuw^.U V..T1 

.WiS-lfl umsi'l.i-ii, u-clrlier Luit fitu-ju .iti l.i. 70 m 1 .reiten ^«-iiiscr. .eebilder 
durch einen zueilen Kii^wjll von 4.s!t:;,Sü in Durchmesser, umgeben is(. Daran 
:-. Uli --! .iin ;n:l .n.-r -,Ld^ ->i ii,-. ■. ,. 7: ..^ - 1 .1 ,1 1 Ilm 4 ■ ^ I ■ Knill na. I, 

K ■ rilL.-- 1. I-, 1 .läi.i Ti: ii — .: . 'in, ii,iv.!;i.:e ■-t l -rnliiiniU;ii:ij :H'. fr' ;n Jjrril. n: 
I.LiuT. zu «reicher vom /««ii: s cr ,.ui-elu:u den (i her;: reifenden Wüllen ein Zugang 
führt. Wenn man die innere Walllmrg mit ihrem Kwinjjcr als di-u «e rdicidi.ru nj,-- 

f:il:iL;i]l ^LLll-.l. M- .1 ; Iii; IÜI- 'k.MilMj ,.I.-L:',| . -■ ■ i 1 . I .l.| ' ] C I- ' . ^ i ^ C . "' I I L j ! I L 

eine Vi,-|.;,h-, in- ::nil!.eSien -.in. Ali. i.i; ]'i:u:;.ng .Ii. riu-scTcn liu^e. 

rsriii II:. J': H h n:l ■: .Ii 1.1 : .:\t :nll ~. Irin- r .'dir l'd.LsLH iUicl/' .gen. Uli der SeluurL 
durch 1 InUf.'ii'-r mlcr durui lllil; umstunden. finglMi. rfirrcr 1 3uuiul]>[ic1 fand 
hier einen runden La va- Mühlstein von 18" Durchmesser. Ferner »nrdc hier ge- 
funden eine runde IO cm grosse Bronzescheibe (romisch?], eine eiserne Sense. 
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, ilü-rl-ril.LM. Vöhl Ki:ti]lnT!;kii!,ti:l! (ührl lU:i I'Üll., I. :r w ( :j; 7,50 !U bicil mil 
ri .S^:n-ii^;rJib:-ii im! iliik<:n. Lll i.tiii- .:]*l.:ii Sl.i:i.:i] . 1 ■. -"' L Il.Ii'ljI i::mi;<' I l;i''ti:: 

\\i.-T als il.LS {li'lümli: iii-Vm-iii ikm:!i .Hl- Kiii-.r.kui];; ^v:-. I1.1* .iitil ^-r.fM.cl] liiilI 
i;i.-li Fd.1l il'il; [lim [im Ii IiliuiiIi 'iliii !'il.:1i-.I:l]l' , ..m ".:].:] Li: In r .so :n ^ndln Ii 

dco Amoldahain-FalhÄistoinei «'cg ragt rechtwinklig krciut. Er miin dinn tun 
.r,l„l>li;ni B Alikiinigs hinauf zur Kriwn Mauer. Ein andm-r aller Weg ül 

r /„: (»ililiTL-ii !...<!,■ «h-r <t.T (J.^hiui Li,. 1, Ii,»,:;:. K, i.<--m:,'. ;m Kmiin 



Rann von Falki'undn lieft.- 
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XXXV. WEISKIRCHEN. 



FARRDOKF, westlich von Seligenstadt im Rnd(r,i" und an der Rodau 

(ijoj). Wysenkmticn ([.lv,,. w.^irrl,™ (.:-•;! ., . ,.i Wißkirchen 
im i 5 . Jahrhundert. 
Die katholische F/arrlare/ie, dem Apostel Pelms in den Keilen geweiht, ist 
eil) in schlichten, um nicht m «gen rohen formen errichteter gothisrher Ihm, 
dessen rrlieln-r hicl.'s ,ii^i-n 3ic. ein ei nsch i fri Liis Cekinde her™ -.teilen, da- 
ivedcc U'L-liiiiHrli noch kiLiLstlH-ri-.i l. lir.l.c Ans|irLiciio m;irln nnd in seiner fLnsscrcii 
Ersrliciiumfr nur durch sein Aller i-liruiir.lie; i-1. Jlas Hauwcrk setit sich aus Chol, 
hintut. l,!ne.l]:m'.. Thurm nliil S;ikri*r. i zusammen. 

Der flach cinccdccklc C!u»- isl Iii ulsch i^; ;nis ihm Achlurl kiinslruirt und 
OlTntt sich nach dem nur »-ctiie. hiedrijrcrrn l.anehaii-. durch einen sluuipten Kpit,- 
1h, K cti (Triimi|i]ihni;i:iii mit einfacher Ht>lilkclile.nproliliruiig. L'chcr dem SeMuss- 
slciii ist an il« Cli.irsc.ile de. B.. K eii!. das Zeichen 

3 



entkommt und im «.rlicgciideii Falle ivnhl a). ilhuk - Wcrkin.-i-.ie.rs -tu er- 
klären ist, lumal es am Bauwerk nricli zweimal wiederkehrt: im der äusseren süd- 
lichen Hodraand iir..l in der LailiLirie; de- nördlichen Sakrisleifeiisters. In einem 
vor etwa dreissii; jalm-ii /iii-clicn ileni Kirclicnvi.rsliind und der -Prilsenz Hanaus 
geltlhrten, die Balipflicht des Chores betreffenden Rech Batreil hat dieses Zeichen 
durch die ihm seitens einer der Parteien lieijjelegte lledeutung eines Wappen! 
eine Belle Respiell. Am der Bediirlmnij de. Chi.res erhellt -ich ein gedrückter 
Dachreiter mit barucia-r. zwiebi-il. .imiccr liekr-inung. -- Von den Clioifensteru ist 




Digiiized öy Google 



WEISKIRCHF.N 



; hinter dem HauptalLir im Scheitel der Apsis 
inert und iiir Maaswcrk verstört. Die b< 
id im Iti'neru-. Idu^- ..n i i: Iiit ]'..--': il. 



unterbrochen. Dem Eingang war ursprünglich eine 1B30 abgetragne Halle vor- 
i:lI<-;::. rl.^ I ■_■ X-.id-.iml Mihim, 1 . n 1 :■] 1 i: i:i:i I- 1 1 k I 1.. .:. £ l- <.■ 1 1 .nl :.L :u. Kr.vt das 

-IL.- ■-- |.iI.:IjL.Ij.I TL .-il.i 1: I .In.. I;. ■ ! Ii". T 1 1 1 1 ■■■ ■■ : I1l:I.;li 1,1 uui; in die.'er StL'tlu und 

sjt<J i'iir ü inn_' :uil..Il' und 1 in..- ■. i:t .■, ki^. .. i. :':lL- .1:1. Ljri .; . Allem _\ 1 I ii'ilj nacll 
stell! dk'M.- kdllkhe Xeui r . L : 1 -.j im .^u.-:.i].l:l. i.L.liij d. i i:i:i::ii;-.in;r d<:s die L;at]/c 

Westseite und einen Tlieil der Norduand des Inneren einnehmenden und das- 
st-lhc veru 11 haltenden Etupurcn- und Orgelbaues, ;u welihern von aussen eine un- 
luHt.-Jljiir rul.H'ii dun TlnLim niL-lri^utnle Freitreppe an die Eingangslhürc führt, 
i.lcruii Stur/ dii: J;ihr.:^atil [707 tragt 

Der Thurm der Kitehe ist der weltlichen Sthmalsoire des 1-anghausea vot- 
■teliaul. Uns llnt.'ri;.'si-ln liiliki .-im: \ 1 wt. Ii '. n u il: üeiv.'.lhle V.,rkille. nljer deren 
-.1 liiitiin.lu. I.i.m,:,,!,,,,:,,, |.ji 1f , iU , s ,)■„■ linlbivmiUeiLi-n Jiilleri] nl. die J.ihl Müalil \ A 



■ (ie.hnse. Di,- ,l,.,n 



lj$ KREIS OPFENBACH 

der Sakrisld ssrnmi Wnlhun B — die obere neuste Mauemufsj Ilching bleibt bie 
u™ H'-lMi'lH - dürfte nicht iinbrdm»! ahzuweisen sein. Von (lern primitiv« 
u| ['iiil. -i'. '.! , - LV'-iii' i. w.l:.:iL rji.- r. :[|| ini ^iri HikllKi:; . le 

'■Hifm In r. [ii-l'jciailiMi Riirail) -■■1,1.1. ,1er:, laa il.T I i.i.v i.aeli der Xiii-a'ilai Jiese 
KiULihiil.'K alle IWclmuif;, nia- Litiiin-i huti der -olki-ehe V\VrJ,iriei.ler jenem iiiliaim 
licheri Kcnsler sein »iek.n aafiäcmi-ifftplt killen und die ■u[j|iclite Kundin areiinjra 



Stri/fiialltirt sieht eine .Maieaineii-Neue nvenlrillel ].el,rnsgr.-..e , ein Wert 

des 17. Jahrhunderts, im Ganzen eine befriedigende Arbeit, obft-linn mil den aus. 



Die Inschrift wilU als das Dalum der Aufstellung des Taufsleins am iweiteil Tag 

In der Sakristei wird aufbewahrt: eine Moustr.mz v„n vergoldetem Kupfer, 
ein Weilt aus der Mille de- v.niijni Jahrhunderts vnn guter Zeichnung in lebhaft 
geschwungenen Uru. i. nlyrmcn , ferner ein Mrisgammd (Ka>ulu| nebst Stola. M.inipel, 
Kelchtiich und Bursa, trefflich.: 1 [aiidarlieit in l'lalisliflilcchnik, mit Passionsblumen, 
Rissen, Nelken in .1 r,. !.!en : :. n, a Mi tiven lila-r^lel und umgel>en von Ornamenten 
in schwerer Goldstickerei, die auf di.s vnrigi: J ,il .rhiui.l.Tt hindeuten. Die Unter- 
lage von weisser Seide ist tieueten Ursprung». 

reu zwei der Gcgen«art an; die dritte tragt 
alfa-un;; e.ic.le.eeii.behc. Inschrift: 
5ANCT JOHANNES HEIS ICH 
LAVX RVCKER ZV FliANKFVRT 
GOS MICH. 1579 ANO DOHI. 

Medaillon RollefUpre engt r, H I \on 501 sugen 

Reliefbildem der C. locken wandung ist bei der Ungunst des dem Beschauer an- 
gewiesenen Standpunktes nur die Taube als Symbol der dritten Person der TliniOl 
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a'iTliüiiiflssij,' ausjjehilirt in ■ Li ■ c 1 lir-f:ii: iic«c.;1--h Formt-n der Kunst jener Zeit. — 
Im Pfarrlwf selbst befindet si.-h eine beachtenswerte, leiiier lii-sthililijTd! Holz- 
Skulptur Bus rter abgebrochenen südlichen Vorhalte der Kirche, den h. Petrus 
darstellend, mit Anklangen an den traditionellen Typus des Apostels. Diu Hantle 
und ti.w SchlfUHslattlibut fehlen. Die ZU^e des wurdevollen Antlitzes, die Form 
der Tiara und der Faltenwurf der bischöflichen Gewänder deuten auf das letite 



XXXVI. WOLFSGARTEN 




pflLsacilljMt gL'lüi^lien, nur wniijn- J;l1i[m älti-irh. lieiik'lirll JiJj;iLliJnlsr-s 

tili i:lLani|)igTHirn genannt, welrtieK in der Fulge niedeiüelegt mittle, jrdi>cl> im ISiltie 
(vergl. Abb. Nr. 71)) noch erhalten ist.") I.anjfi; Jiihizehntc hintlurdi wat Stillos* 
Wulfigarlen ein MillelpuiitT gl!iii»-nJi-r Ja;;il fi-.lt: zur Zeil als die irsTnAist-lii- 
l'.irfimv-l.'Ji^i.-i :111t I.aüilgrftrüi.-liün Huf..- in UliUtn: stand. Mit .lern Ausliruili des 
fnuitüsisciicll Krieges gegen Ende dm v„ry.-n ljhrlmniLiTts crt-mli die-er (jfcmz. 
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U . , i . t ■ . i , f 

/■V/T. Sl. Helft/prk*. HiHflUn,.- 



Alles Inlercsse licnnspmrlii der ivriilirb.- Hmipil .;.u , .Nis Sclilcss im eigent- 
lichen Sinn. (Vurgl. Abb. Nr, Bz.) Iii.- Anlaiji- ftjl-t -Inn Svstrm ili>. sogenannten 
Man*ard-%les um! pll als da. Wi-rk eines (rnn/Juiselien Architekten. Zwei Depcn- 




iti Bogenform gegicbclter I.ichtJlflhtingen, ivnrauf die Bedachung in Bachem Neigungs- 

bildet eint Flucht pnwilbta RaunillcHuiiten, linier denen die Hofkuchc und der 
Hofkeller durch ihre mii:i'-....l,iilid]i n 1 1. iiei:..jli.iili,i.-L nnl ^■iisticen Abmessungen 
j.i. ii iiisvcirrh-nr:'! J:u LLMcr- Lj-i J.i.licrra'.un beginnt ein 1.25 ni ljulier unterirdisch 
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et der Fabel 

In der Mine der (.ehfludcHudii Meist eine dupjjdti.- Freitreppe xuru Hi» 
gi'sdm»* liiuan, weli'lira iiicr inil einrr freien Galleiie tui<:]i aiLwai sich iUCnet, 

vrm Weilern jje.liiul wird. 1 ).-r IVilell «in ist n.l, linril Uclieli Verii.i ItJii-.- 

tnlljelirl jl),T jeder ,.riiiinu-iitiile:i Herum, I lung der artliilelh.iii*'tieii Ein/eMim 
Aua der Galicrie fuhren einige Stufen in'; V.-äiilm! und dam, in den K r.is.en S;,e 
■aal, den Mittelrcmm de» Han|>lgeKl„.sses, fil.er dessen FinlrillsIhUre die - 



S.iale. tmd eines : -. n<le:i --.jl .1.- lüde;; s..I,- Hli, ,e1 [" .rl:' 

dem Land^iiüilieii Hufmaler Johann Kunrad Seekati (1711 
Ii lull isdiaiti-ldvIleH weeli-elii iilIe >..i,l-jl aus h Il-ici l.und, 
Die heiteren SdiK.iel 111 .:■ i:- .1 .lui uli Lelnendi^keil 



aller TUei,,- ™ 
arflbflr empfinden. 



.11 (ieniäkleri. j,-n.iSSi liti,i lls ILild 
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Jiilitu 1 764 ccm.iJl LLI'vi:rkL-'il,l.;LH ::i„ .1 Sr lm'i: des flari- 

»isisehcn l'.jrlra listen Kurl »'anli.n. - MerUOrdis iit der Versuch einer Ideal- 
.L.Hr--.-l^-jn : ; dct Alm il,ia de- liessi-iluai l''Lii.-l,-ld]ause5 . I. i .■..-■.■!] 1:1 1: Lr:i Weissen 
Frau T in dem iirusll'ild ■ - i 1 - c -^„.Lr/jAI.'i.ii L,'!! . ^. -h^l, in-r I ,. ; f- 10 t k':n Lr. -Ii-: 
mit einem Krucifis rar Seile. -- Uliler den Lnnd»chA(len bleibe nicht unerwähnt 
ein mehr durch G.^iu-NliuI und N'.iiiiiSl der Darstellung als durch künstlerischen 
Wcnli iLuli.illi.Miili-- ('.1 III. Li.],- . :; d.-!n V, ni t .r l.cl lüliitlidi:!! ] liv.-ii iiliu!^ ; 

IW|.eel .1111 Lltlll Mi-MLin-u llliil di-..C!l ( legend .... 1. T. Si.IllLCilg lucil 1747«. 
Das Bild bedeckt in Abmessungen von .1,7.5 m Lange und 2,13 m Breite die 

demselben Mal,;,- In-milin-ndin E'„>sj.».'st .Kr Stadt Daruistadl in der GcuiSldc- 



H.,iinn,|liiiiiuin-i:ri erinnert an die Wirkimn eines inil Hilfe der cnmera obscura 
S eu.rti neuen lül.ii-i. ['■■■ (.■-., Iii Ii .--i.i-: S'-.ii/ aislVi-fidi'-u-i. '■ nie I ■ i- 1 r- 1 1; 1 
riltllt wrniger als 7;. Sogar das Ijijrer der Aliilten um] des frnnzflsischen Heeres (die 
iiL.Li.-.i..l„- .\iiRi;ilitn<- liil, gi-fii I-] 1 ■ • L. ■ des .■,-,( ,ti.-],!i]>i ii-n l'rlir.iV-liiicp'O isL mit 
I n'iwiiijjki'il ni. di'rin-.'Wii. I>.t Kimin /i- hl -Vi. h ein, in >i'.l>.-r!,.ind dur.h d.n Mitlel- 
jfruiul, wahrend der Hintergrund n>m Di.iiTiersb.Ta- li.lierrs.-lil u-ird. Die Stadle Wurms, 
Oppenheim, Main/. treten in wilnschensiverlhester Deutlichkeil auf. Das naive (innre, 
«■elelics I"nm.'«li<hes m.".glirh zu inai hen sucht, kann nur sehr bedingt die Bedeutung 
eines T.andsthaflsbildes bean Sprue heu und macht eher den Eindruck eines aus der 
V. .gel seh au mit SViüNur l.eh.mdeli,.|i Siiua[i:ire]ihiii.-s, Kein Zweifel, der Autor 
war sichtlich bestrebt, seinen I'ru-|..'kl im l.iclile eine- heiteren Frühlingstages, mit 
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. All-' rl Iii Iii; -.Ii: hangen zwei hellklingende 
.ml. auf-le ige Nile Fialen stehen, zwischen 
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Urkunden Cdlfagen, C 



.ils f'ifli-LTI[];i^.-/i]L lüi.l L;Ll.i.r. 1 r..riiii[] 1 .■■[ii.il.lt umlI |K|<> nirji [,■ ri;n-li- L. Hr'iin ,\ hl im eil 
Khilur-H *w<-t SCr-ilH- IniL romi-.li.Ti f .;i ; iL I.irin hi lu ill 1-11 Tag' 1 , lU'Ctll Inhalt und 

DmluliK [>i-i <1i-r [!c- i;:.'i!>iiiu .IrT K n n -Ii !i]|k:n .1 lr-r ^- . ■ r ■ S.-]i;riri^l.'i 1 1 -. S. if.ru 
»■eivdtliinrt r-[^!il. Dir- l'fluu'.loiar- irrlu ji'izt illn-r 'Ii' 1 rLl1n:hr..i.inli^ l ' ru-ifciMliin,,' 
linm'g und mir iLi-t Flntn .- /h']Kh'l:-jlw.iiiii l;;Ii| ilhi Ii .■.rllii ln' Klmdu davon. 



XXXVIII. ANHANG 



GLOCKENSCHAU IN CHRONOLOGISCHER FOLGE 



Conrad (iol>el 
Christian Klappethach 



F. Jotjann Hitlrnün 
Wohgang Ncidhaitli 

Unbekannt 



Mii.!:..i'l |,.!...:ri i-- . 1 1 . . i . 1 . i - 
ind 

™» Schnddewlnd 
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iTnrrk'H.I in .li:r !<UTL;iii:Lijn:L 
StadtsitKcJ . 
Piogpckt nach MnUh. Mcrian . 
Thurm der Pfarrkirche . 
Wappen Dicterieh's von Erbach am 1 
Ctiur der Pfarrkirche, Acusnen 



Chor der Pfarrkirche, Inneres 
Cruhroal des Frowin von Hur 
Grabmal den Gcorfc Truchsess von Henneber, 
K>i;ui-Ri!liqüLiir: V.jrderscilc und Rückseite 
Sehl"!*. Bergfried . 



Kchloss, Hauplfasade 



■. UYatta«.-!*' riii. l. 



■ ;ms ck-r l-miirlmiiK tWl AUi-ikmlii.' 
•he und Konwolsbau nach J. Weine! 

■Sink-, srlnilieLid.^mis T[.-|>|ii;lii^l?itiil 
■iiili.lt, lltkri'liui]^ iL'?, 1 1 Ii »i i:*lviÄirn 

.ir; h '•■lituii'ilif^rniL: D,]ilil,, Lr.".ini[i[: 
lirjj. I'[n*|>i;l.t l^l-'l! J. Wiumir-li;, 
um. W". : l [ i - 1 T. 1 1 i rn- . 



Digitized by Google 



Maaerthuroi: Grundrl» und ächnill 
Alk-, Sladtsicgtl . 
Erter am Marktplatl . . 
Slucco-Declo im Erkerhauw am -Marl 
Gcsdiniute Säule . 



Wulfsgiincn. (.immiriss, Aufris! 
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Fig. i Wa 3, 1711 
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Fi s . 34, j6 m 
l'ig. bb Iris dt) 
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